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Die Herren gegen das Volk !
Die Träger der preußischen Unkultur , die Herrenhäusler ,

haben heute mit 127 gegen 82 Stimmen ihre früheren Wahl -
rechtsbeschlüsse bestätigt . Das Gesetz wird also in seiner
ganzen schmählichen Verhunzung an das Abgeordnetenhaus
gelangen , das am 27 . Mai dazu Stellung nehmen wird .

Das Gesetz , das der blau - schwarze Block zur Vereitelung
der Wahlreform ausgeheckt hatte , war bereits die ungeheuer -
lichste Provokation der Massen . Aber die „ Sandsäcke " des

Herrenhauses , die das preußische Volk als Ballast mit sich
herumschleppen muß , die es an jedem politischen und kulturellen

Aufstieg hindern , haben es fertig gebracht , die abscheuliche
Spottgeburt vollends zur lviderlichsten Fratze zu machen . Was
das Abgeordnetenhaus in Sachen der Maximierung beschlossen
hatte , daß nämlich in den Großstädten die Steuerbeträge über
10000 M. nicht mehr zur Anrechnung gelangen sollten , war

ja nur ein ganz unzulängliches Mittel gegen die Erdrosselung
des Stimmrechts der Kleinen durch den schweren Geldsack —

aber selbst dies Unzulängliche ist durch das Herrenhaus
wiederum zu Schanden gemacht worden ! Eine brutale

Verhöhnung der Nichtbesitzenden und drum nur der

preußischen Volksschulbildung teilhaftig Gewordenen war
weiter ferner die Erweiterung des Kulturträgerprivilegs .
Diese Begünstigung der Bildung ist ja nichts anderes ,
als eine hämische Rache an dem Proletariat dafür ,
daß unsere Reaktion unseren Volksschulen den Charakter
kümmerlicher „ Armenschulen " aufgedrückt hat , wie sich ja erst
letzter Tage wieder der bekannte liberale Pädagoge Tews
ausdrückte I Erst gibt man die Volksmassen der Unbildung
preis , und dann straft man sie durch Wahlentrechtung für die
über sie verhängte Bildungssperre I Und um allem die Krone

aufzusetzen , haben die mit Larifundienbesitz und politischem
Genie erblich Belasteten auch noch die Beseitigung der

Drittelung in den UrWahlbezirken beschlossen , um künftig
womöglich auch nicht einen einzigen Vertreter des Pro -
letariats in das Junker - und Pfaffenparlament hineinschlüpfcn
zu lassen !

Es ist ja nicht das erste Mal , daß sich die Handvoll
Oberagrarier der Herrenturie selbst den kläglichsten Versuch
einer preußischen Wahlresorm zu vereiteln erdreistet . Bereits

im Jahre 1892 erschien selbst der preußischen Regierung der

plutokratische Charakter des Dreiklassenwahlrechts so un -

geheuerltch , daß sie an Stelle der Steuerdrittelung die

Zwölftelung vorschlug , und zwar sollten künftig auf die erste
Klasse fünf Zwölftel , die zweite Klasse vier Zwölftel und die

dritte Klasse drei Zwölftel der Gesamtsteuersummr entfallen .
Es ist klar , daß diese Art der Klasseneinteilung das Ueber -

gewicht de3 großen Geldsacks weit mehr abgeschwächt hätte
als selbst die diesmal von der Regierung vorgeschlagene
„ Maximierung " , d. h. die Nichtanrechnung der Steuerbeträge
über 5000 M. hinaus . Aber das Herrenhaus lehnte sogar
die Fassung des Abgeordnetenhauses ab . wonach in Groß -

städten die Beträge über 10 000 M. nicht mehr angerechnet
werden sollten ! Und natürlich fügte sich die Regierung der

Diktatur der preußischen Granden damals ebenso willfährig ,
wie sie sich ihr auch diesmal mit der Geschmeidigkeit eines

wohldrcssierten Lakaien unterworfen hat !
Ain 27 . Mai hat nun wieder das Abgeordnetenhaus das

Wort . Wenn das Abgeordnetenhaus auch nur das leiseste
Empfinden sür politische Würde besäße , müßte es mit seiner

Mehrheit das von der Pairskammer beschlossene Wahlgesetz
glatt ablehnen l Das dreiste Hohnwort der erlauchten Herren :

„ Was geht uns das Haus da drüben an " müßte das Ab -

geordnetenhaus mit gleicher Münze heimzahlen . Mindestens
diejenigen Parteien , die sich nicht sippen - und geistesverwandt
fühlen mit den politischen Petrefakten des Mumienkabinetts :

Zentrum und Nationalliberale hätten die Ehrenpflicht , Re -

gierung und Herrenhaus das Gesetz mit aller Verachtung vor

die Füße zu werfen . Jede erneute Verweisung des Gesetzes
an eine Kommission wäre von vornherein abzulehnen l Das

wären sich Zentrum und Nationalliberale schuldig , wenn sie
auch nur noch einen Funken politischen Ehr - und Pflicht -
gefühls besäßen !

Die Wahlreform wäre damit für diesmal gescheitert .
Aber das loäre ja nur das beste , was sich wirkliche Freunde
nicht einmal der Uebertragung des Reichstagswahlrechts ,
sondern selbst solche Nationalliberale wünschen müßten , die

ehrlich zu ihrem Magdeburger Wahlrechtsprogramm , ja nur

zu den im Abgeordnetenhause gestellten eigenen Anträgen
stehen I Der gescheiterten Bettelreform würde niemand eine

Träne nachweinen , höchstens die Junker , die Herrenhäusler und

die Regierung , die dann um die Hoffnung betrogen würden ,

so spottleichten Kaufes davon zu kommen ! Denn daß die

Regierung dann schleunigst mit einer neuen , radikaleren

Vorlage kommen müßte , das haben ja gerade die

reaktionären Organe selbst in den letzten Wochen , Tag für

Tag auseinandergesetzt !
Aber freilich : von dem Anstandsgefühl und der Ehrlich -

keit des Zentrums und der Nationallibcralen ist nicht das

geringste zu - erwarten . Die Volksinteressen sind ihnen ja
Hekuba ! Auch ihr Streben ist ja krampfhast darauf ge -

richtet, nur ja die Volksmassen , die sich ja täglich mehr von

ihnen lossagen , um eine wirkliche Wahlreform zu prellen
und dafür schäbige Sondervorteile für die eigene Partei

herauszuschlagen ! Darum kann mit ziemlicher Bestimmtheit
darauf gerechnet werden , daß am 27 . Mai der unsäglich
widerliche und empörende Wahlrechtsschacher von neuem be -

ginnt , daß die Ultramontanen und freikonservativ - national -
liberalen Roßtäuscher sich an Kniffen und Püffen überbieten

werden , um sich bei dem perfiden Handelsgeschäft gegenseitig
übers Ohr zu hauen !

Sache des V 0 l k e s , des O p f e r s all dieser Verrätereien

und Niederträchtigkeiten ist es aber , den Kampf um die

Aufrüttelung der Massen mit Hochdruck fort -
zusetzen ! Denn nicht lange mehr , und die verhöhnten und

mißhandelten Massen werden ihren Verächtern und Peinigern
mit Zins und ZinseSzins heimzahlen können !

» � »

Die Abstimmung über die Wahlrechtsvorlage war im Herren -
hause eine namentliche . Sie ergab die Annahme der

Wahlrechtsvorlage mit 127 gegen 82 Stimmen . Mit „ Ja " stimmten
unter anderem : Dr . Ackermann , Dr . AdickeS , LandwirtschaftS -
minister v. Arnim - Criwen , Graf v. Arniin - Muskau , Justiz -
minister Dr . Beseler , Freiherr v. Bissing . Dr . Bierling ,
Dr . v. Oettinger , Dr . Borchers , Delbrück , Fürst v. Donnersmnrck ,
Dr . Graf Botho zu Eulenburg , Bürgermeister Futz , v. Gwinner ,
Graf Haeseler , v. Hahnke . Dr . Hamm , Holle , Dr . Klein , Dr . Koch ,
v. Koller , v. Köster , Dr . Krupp v. Bohlen - Halbach , Dr . Küster ,
Staatssekretär im Reichsjustizamt Dr . Lisco , Prof . Dr . Löning ,

Frhr . Lucius v. Ballhausen , Frhr . v. Manteuffel , Dr . Oehler , Fürst
v. Pietz , v. Rath , Dr . Reinke , Herzog Ernst Günther zu Schleswig -

Holstein , Dr . Schmieding , Dr . v. Schmoller , Dr . Schönstedt , Frhr -
v. Schorlemer , v. Siemens , Spiritus , Dr . v. Studt , Graf v. Tiele -

Winckler , Staatssekretär v. Tirpitz , Dr . Todsen , Fürst v. Hatzfeld ,
Trainm , Boigt , Bosberg , v. Wedel - Piesdorf , Wilms , Graf v. Zieten -
Schwerin .

Mit „ Nein " stimmten u. a. : Herzog v. Arenberg . Dr . Bendler ,
Dr . v. Burgsdorff , Dr . Contag , Fürst zu Dohna - Schlobitten , Graf

Finck v. Finckenstein , Dr . Eesterding , Dr . Hillebrandt , Oberbürger -
meister Kirschner , Körte , Graf Kwilecki , Graf v. Oppersdorfs , Graf
v. Plettenberg , Fürst Radziwill , Frhr . v. Richthofen - Damsdorff ,
Dr . Rive , Fürst zu Salm - Salm , Oberbürgermeister SchustehruS ,
Sway , Dr . Wachler , v. Zitzewitz .

Der bayeriiehe Bicrfcrleg .
Die systematische Geschichtsschreibung verfährt bei der Dar -

stellung eines Kriege ? bekanntlich herkömmlicherweise nach dem

folgenden Schema : Ursachen , Schauplatz , kämpfende Parteien ,
Schlachten und Friedensschluß . Auch die Bierkriegshistorik verfährt
nach diesem Schema .

Die Ursache des bayerischen BierkriegeS ist bekanntlich die

berühmte und berüchtigte Reichsfinanzreform , die daS Bier aufs
neue mit hundert Millionen Mark belastete . Bayern hat in bezug
auf die Bierbesteuerung ein Rescrvatrecht , mutz aber ent -

sprechende AuSgleichsbeiträge an das Reich abführen , Die auf

Bayern treffende Mehrbelastung konnte also auch aufgebracht werden

durch direkte Steuern . Diesen Weg hielt die Regierung für voll -

ständig ungangbar und so brachte sie die Gesetzesvorlage über die

Erhöhung des Malzauffchlages ein . Nach der endgültigen Fasiung
des Gesetzes soll die Mehreinnahme 18, S Millionen betragen , wovon
rund 14 Millionen an das Reich abzuliefern sind . Die Mehr «
belastung für 1 Hektoliter Bier beträgt je nach der Produktionsmenge
1,13 bis 1,74 M. Wenn also die Steuer voll abgewälzt werden

soll , so mutz der Literpreis im Detailverkauf um
2 Pfennig erhöht werden . Bei einem Bicrverbrauch von
rund lö ' /a Millionen Hektoliter würde das bayerische Boll

also in Zukunft 31 Mllionen Marl mehr zu zahlen haben . Das
bedeutet also , daß die bayerische Regierung nicht nur für sich ,
sondern , wie das ja sonst auch der Fall ist , zugleich für daS Kapital

gearbeitet hat .
Daß dem bayerischen Volke die neue Last von 31 Mllionen Mark

auferlegt werden soll , daran ist das Zentrum nicht einmal ,
sondern zweimal schuld . Einmal im Reich und zum andern in

Bayern , wo es die Belegenheit hatte , die Belastung des Volkes

durch diese indirekte Steuer zu verhindern . Das Zentrum
trägt also wie im Reich so auch in Bayern
die Verantwortung für die Erhöhung der Bier »

st euer und fürdenjetztinBahern ausgebrochenen
B i e r k r i e g.

Dabei haben Zentrum und Regierung in geradezu raffinierter
Weise allerhand Bestimmungen im Gesetz getroffen , die die kleinen
Brauereien zwingen sollen , die Steuer auf die Konsumenten abzu -
wälzen . Man hat dabei sogar die Grundsätze der sonst hoch -

gehaltenen Mittelstandspolitik — weitgehende Schonung der Kleinen

und starke Belastung der Großen — verletzt und die Kleinen nur

deshalb nicht mehr geschont , damit sie das Bier nicht zum alten

Preise verkaufen können .

Der Krieg hat schon vor mehreren Wochen mit zahlreichen weit

zerstreuten Vorpostengefechten begonnen . Die ersten waren auf dem

Lande , in dem rein bäuerlichen und christlich -katholischen Nieder -
b a y e r n. Anfang und Mitte Mai aber begann sich der Krieg auch
über Schwaben und Franken auszudehnen , und in der nächsten Zeit
werden in den großen Städten wie München , Nürnberg , Augsburg usw .
die Haupt - und Entscheidungsschlachten geschlagen werden . Die offiziellen

Kriegserklärungen der bayerischen Brauer an das Volk sind ergangen
und so wird bald das Kriegsgeschrei der kämpfenden Parteien

ganz Bayern samt der Rheinpfalz erfüllen . Jnteresiant
ist ein Aufruf niederbayerischer Brauer . in dem die

ZentrumSabgeordneten , die für die Biersteuer eingetreten find , auf »

gefordert werden , in Versammlungen ihren Wählern die Berechtigung
der Bierpreiserhöhung klar zu machen . Diese Forderimg ist zwar
für die Zentrumsabgeordneten sehr unangenehm aber durchaus logisch
und berechtigt . Es heißt in dem Aufruf :

„ Wir stellen nun an die Herren Abgeordneten der in Betracht
kommenden Landtagswahlkreise das höfliche Ersuchen , auf der -

artigen Versammlungen zu erscheinen und dort das Volk auf «
zuklären , denn wir sind nicht gewillt , noch weiter den Süudenbock

zu machen , die ganze Flut von Vorwürfen auf uns zu laden und
uns ganz ungerechtfertigterweise schädigen zu lassen . Es ist die

Pflicht der Herren Abgeordneten , ihr eigenes Werk zu verteidigen ,
das beim Volk so wenig Verständnis findet . "

Als Feinde und Kämpfer stehen einander gegenüber Brauerei «

besitzer und Konsumenten oder daS Braukapital und die

VolkSmasis . Der dritte Interessierte , der Wirtestand , hat sich
in den letzten Tagen zu den Brauern geschlagen . Im Anfangs «
stadium der Bewegung erweckten hochtönende Reden den Anschein ,
als ob die Wirte im Interesse der Konsumenten und ihrer selbst
als Alliierte der Volksmassen gegen die Brauer marschieren würden .
Das war jedoch lediglich ein Scheinmanöver , ein Trick , um die
Brauer zu besseren Vertrags - und Lieferungsbedingungen zu
zwingen . Kurz : die Politik der Wirte ging von Anfang an dahin .
den Brauern von der Millionenbeute einen möglichst großen Teil

abzujagen .
Neben den Wirten haben die Brauer für den Krieg noch einen

Bundesgenossen gewonnen , die bayerische Regierung . Sie

hat einen zuerst geheim gehaltenen Allianzvertrag geschlossen und

nachhaltige Unterstützung zugesagt . Sonst proklamiert die Staats -

regierung den Grundsatz , daß der Staat in wirtschaftlichen Kämpfen
unparteiisch und neutrat bleiben müsse . Das geschieht wenigstens
immer dann , wenn die Arbeiter niedergehalten werden sollen . Hier
ist nun die Regierung ganz aus ihrer diplomatischen Rolle gefallen
und als gehorsamer Diener und Handlanger auf die Seite
der Brauer getreten . Die bayerische Regierung hat schon im Bundes -
rat bei der Reichsfinanzreform die Interessen deS Volkes verraten ; sie
hat es jetzt wiederum getan . Sie arbeitet auf Wunsch der Brauer
mit Geheimerlassen an ihre Beamten und verbietet diesen mit zwar
versteckter , aber doch deutlicher Androhung der Maßregelung , sich an
den Kämpfen zu beteiligen und die Reihen des Landsturmes zu
verstärken . Außerdem sind Erlasse ergangen , nach denen auf die

Gemeindebehörden eingewirkt werden soll , um die Bevölkerung zur
Zahlung des höheren Bierpreises zu veranlassen . Es ist geradezu
unerhört , daß die bayerische Regierung einen solchen TerroriSmuS

gegen die Beamten und Gemeindevertretungen auszuüben versucht .
In einem der Erlasse heißt es z. 43. : „ Eine derartige Bierpreis¬
erhöhung ist, weil vom Gesetze veranlaßt , gerechtfertigt und eine

hiergegen gerichtete Bewegung unbegründet . "
Die Konsumenten haben in dem Kriege nur einen zuverlässigen

Verbündeten : die sozialdemokratische Partei . Sie führt
durch Aufrufe und Versammlungen einen heftigen Kampf gegen das

Kapital und die mit ihm verbündete Regierung .
« . '

Billige Gerste und teure ? Bier ! Das will der Bauer gar
nicht begreifen . Und als der Bieraufschlag eintrat , brach der Krieg
aus , plötzlich und elementar . Ein Beamtenorgan , die »Bayrische
Post " schrieb :

» Bier ist einmal unser RationalgetrSnk .
and an diesem Heiligtum soll man möglichst
wenigrütteln . "

Mit Begeisterung zogen die Bauern unter Vorantragung von
Fahnen und Plakaten in großen Demonstrationszügen zu den

Versammlungslokalen , um den frivolen Angriff auf eines ihrer
„ Heiligsten Güter ' abzuwehren . An der Spitze der Auf -
ruhrbewegung standen mehrfach sehr bezeichnenderweise — Zentrums -
kapläne . Sie organisierten den Kreuzzug gegen das Kapital und die
Volksausbeutung und verliehen so in einzelnen Gegenden dem
profanen Bierkrieg etwas von dem Charakter eines Religionskrieges .
DaS ging fieilich rasch vorüber . Die Kapläne sind heute auf höheren
Befehl aus den Reihen der Streiter verschwunden und überlassen
die Führung ganz den Sozialdemokraten .

An vielen Orten ist der Krieg bereits zugunsten der Bauern und
Arbeiter entschieden . Die rücksichtslose Anwendung der in Hunderten
von Kämpfen erprobten Waffen deS Streiks und Boykotts haben
viele Brauer bald mürbe gemacht . Eine interessante Er »
scheinung : Streik und Boykott proklamiert und durchgeführt von dem
christlichsten Volksteil des Königreichs . Ja , die bösen Beispiele der
Sozialdemokraten verderben die besten Zentrumssitten .

In fast allen Orten Niederbayerns wird also das Bier zum
alten Preise ausgeschentt . Wie der Kampf in den großen Städten
endet , ist mit Sicherheit noch nicht vorauszusehen . ES kommt eben
darauf an , ob auch daS Bürgerwm der Städte soviel Willenskraft
besitzt , um durch Einschränkung oder vollständige Einstellung des
BiergenuffeS die Brauer zur bedingungslosen Kapitulation zu
zwingen . ES gilt , der Regierung und der ZenttumSpartci
zu zeigen , daß die weitere Belastung durch indirekte
Steuern schließlich eine Grenze findet in dem festen Wille » des
Volkes .

■ • •

Auf eine interessante Erscheinung sei zum Schluß noch hin -
gewiesen : Jnnerhaib der letzten Monate sind die
Aktien der bedeutenderen Brauereien unausgesetzt
gestiegen — trotz der Erhöhung des MalzaufschlageS .
Daraus ergibt sich der Schluß , daß man in den Kreisen der Kapi -
talisten mit Sicherheit auf eine siegreiche Beendigung des BierkriegeS
rechnet .

• *
m

8km Mittwoch , den 18. Mai , fand in München eine Sitzung des
Gefamtausschuffes de » Sozialdemokratischen Vereins , des Ausschuffe »



des GelverkschaftSberelnS und der sonstigen Instanzen der Mimcfisner
Arbeiter - und Parteibewegung statt , uin Stellung zur Bierpreisfrage
zu nehmen .

Nach strenger Prüfung der vorgeschlagenen Maßnahmen wurde

fast einstimmig folgender Beschluß gefaßt :
1. Die „ Münchener Post " soll darauf hinwirken , daß jeder

organisierte Arbeiter seinen Bicrkonsum möglichst einschränkt ;
2. der Wirteorganisation ist mitzuteilen , daß jene Lokale

boykottiert sind , in denen mehr als 2 Pf . Aufschlag für den Liter
Bier und namentlich 8 Pf . für ein Quart und 22 Pf . für drei
Quart verlangt iverden .

Die Vereinigung der Gastwirte Münchens hat darauf ihren
Bierpreiserhöhungsbeschluß aufgehoben und eine neue Sitzung der

VereinSinitglieder einberufen .

Die dänlfchen Vahle ».
Kopenhagen , 21 . Mai . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )

Die Neuwahl des Folkethings hat nicht das ergeben , was

alle Freunde einer demokratischen Entwicklung wünschten

und zum Teil auch erwarteten . Es ist weder den Radikalen

noch unfern Parteigenossen gelungen , die Zahl ihrer Mandate

auch nur um eines zu erhöhen . Die Radikalen haben von

ihren alten Maudaten fünf verloren und dafür fünf neue ge -

Wonnen , die Sozialdemokraten haben sechs verloren

und ebensoviel gewonnen . Es bleiben also wie bisher
20 radikale und 24 sozialdemokratische F o lk e °

t h i n g s m ä n n e r . Einen Zuwachs an Mandaten haben

nur die sogenannten D e l e g a t i o n s p a r t e i c n, die

Reste der alten Linken unter Ech r i ste n s e n s Mhrung und

die Gemäßigten , zu verzeichnen . Sie haben fünf Sitze ver¬

loren , aber dafür 13 gewonnen , womit die Zahl ihrer Abge -

ordneten von 49 auf 57 gestiegen ist , also genau auf die

Hälfte der 114 Folkethingsmandate . Für den Erfolg dieser
Parteien mußten die Konservativen mit dem Verlust

von neun Mandaten büßen , dem nur der Gewinn eines Sitzes
gegenübersteht . Die Zahl ihrer Mandate ist von 21 auf

13 herabgegangen . Sie hatten in nicht weniger als 60 Wahl¬

kreisen Wahlbündnisse mit den Delegationspartcien ge -

schlössen und haben dabei den kürzeren gezogen .
Das Wahlergebnis ist eine Niederlage für die

radikale Regierung , die nun zurücktreten wird .

Um sie am Ruder zu erhalten und ihr die Durchführung ihrer

demokratischen und antimilitaristischen Politik möglich zu

machen , hätten die Radikalen und Sozialdemokraten zu -

sammen mindestens 14 Mandate mehr gewinnen müssen .
Wäre seinerzeit der Vorschlag der Regierung zu einer ge -

rechten und verfassungsmäßigen Wahlkreiseinteilung Gesetz

geworden , so hätte das wohl erreicht werden können . Aber

das wußten die Reaktionsparteien und deshalb sorgten sie

dafür , daß die alte Ungerechtigkeit bestehen blieb .

Der wegen seines Verhaltens in der Alberti - Affäre vor

dem Reichsgericht angeklagte ehemalige Minister

Christ ensen ist wiedergewählt , sein Kollege und . Mit -

angeklagter Berg jedoch nicht . Christensen und dem

Führer der Gemäßigten Neergaard wird nun wohl die Auf -

gäbe zufallen , das neue Ministerium zu bilden .

Erfreulich ist es , daß es gelang , den ehemaligen Kriegs -
� minister und fanatischen Militaristen General Madsen

aus dem 7. Kopenhagener Wahlkreis durch unfern Genossen
Schmidt zu verdrängen .

Ter Wahlkampf ist diesmal energischer als je zuvor ge -

führt worden . Die Reaktionsparteien scheuten kein Mittel .

um den Wähler » vor den Radikalen und natürlich besonders

vor deil Sozialdemokraten graulich zu machen , und die

radikalen Regierungsmänner anzuschwärzen . Die mords -

patriotische Phrase , das Bangemachen vor einem eingebilde -
ten Feind , spielte dabei natürlich auch eine große Rolle .

Andererseits haben natürlich die Radikalen und vor allem

. unsere Parteigenossen alles getan , um die Masse des Volkes

aufzuklären und einer demokratischen Entwicklung die Wege

zu ebnen . Unsere Genossen in Kopenhagen haben sogar den

Phonographen im Dienste der Wahlagitation verwandt und

auf diese Weise in mehr als hundert Höfen und Torwegen
eine Wahlrede Borgbjergs zu Gehör gebracht .

Die Kahle » in Ilioznien .
Sarajewo , 19 Mai . ( Eigenbericht . ) � Gestern haben in BoS -

Uien und in der Herzegowina die Landtagswahlen begonnen . Der

erste Waltag gehörte den Landgemeinden . Es war der für die

Zusammensetzung deS Landtages entscheidendste Tag , denn von

seinen 74 gewählten Abgeordneten kommen 34 , nahezu die Hälfte .

den Landgemeinden zu . Die Bosnier sind Neulinge de » parla -

mentarischen LebcnS , aber man hat es ihnen nicht leicht gemacht ,

sich auf dem ihnen fremden Boden zurecht zu finden . Eine kam -

pliziertere Wahlordnung als die des annettierten Gebietes ist kaum

denkbar . Nach Kurien und Konfessionen scheidet sich hier

die Bevölkerung in nicht weniger als neun Wahlkörper oder

vielmehr zehn , da ja ein Mandat auch noch den Juden zugedacht ist .

Die Zahl der zugeteilten Mandate sucht sich dem Stärkeverhältnis

der Konfessionen anzupassen , doch die Uebereinanderordnung der

Kurien fälscht wiederum dieses Prinzip der Gerechtigkeit .

Sie fälscht damit auch das grundlegende Recht des ganzen

Wahlsystems , denn das Wahlrecht an sich ist allgemein und

wird direkt ausgeübt . Jeder Landesangehörige , der vierund -

zwanzig Jahre alt und ein Jahr ansässig ist , ist Wähler . In der

ersten — mohammedanischen — Wählerklasse der ersten Kurie

können auch F r a u e n das Wahlrecht ausüben , allerding « nur durch

Bevollmächtigte .
Was nun die Einteilung der Wahlen anlangt , so zerfallen sie

zunächst in drei Kurien und jede dieser Kurien wieder in

konfessioneple Wäh le r k lja s s e n. In diesen letzteren

steht die Zahl der Wähler zu den Gewählten in einem wohl abge -

messenen Verhältnis . Ganz anders stellt sich die Sache , wenn wir

die Kurien betrachten , die dem sozialen Aufbau folgen .

Die erste Kurie wird vom Großgrundbesitz , die zweite von den

Ctädtern , die dritte von den Landgemeinden gebildet .

In der ersten Kurie der Mohammedaner kommt ein Gewählter

auf achtzig Wähler , in der dritten Kurie schwankt die Wählerzahl

eines Abgeordneten zwischen 11 648 und 9055 . Aber auch innerhalb

der Kurien ist die Aufteilung der Mandate auf die einzelnen Kon .

fessionen durchaus willkürlich . Stellen zum Beispiel in der ersten

Kurie die mohammedanischen Grundbesitzer die weitaus begünstig .

teste Klasse dar , so haben sie in der städtischen Kurie das schlechteste

Wahlrecht , da hier auf 3234 Mohammedaner ein Abgeordneter

entfällt , gegen 1775 Orthodoxe und 1517 Katholiken .

Eines ist allerdings mit dieser künstlichen Einteilung gewon »

nen : der konfessionelle Gegensatz kann bei den Wahlen

nicht zum konfessionellen Kampfe ausarten — und die Nebcnwir .

kung , die vielleicht im Sinne der Regierung die Hauptwirkung ist .

daß ein durchaus zersplittertes Parteiwesen entsteht , eine Partei .

spaltung innerhalb jeder . Glapbenszemeinschaft , wodurch die Her -

äuSbildung großer Parteien die ZusäÄAtenfassung oller oppositio -
nellen Elemente unmöglich wird . Was nun freilich die Parteiungen
innerhalb der einzelnen Konfessionen betrifft , so haben wir es

durchwegs mit ersten Ansätzen zu tun . Die Serben stellen sich am

einheitlichsten dar , man kann bei ihnen weniger von Parteigegen -
sätzen als von Nuancen des natiopalen Radikalismus sprechen . Es

sind die Alten unter der Führung des Großgrundbesitzers I e f t a -

nowitsch und die Jungen , an deren Spitze mehrere jüngere
Ädvokaten stehen . Indes haben sich beide Gruppen auf eine ge -
mcinsame Kandidatenliste geeinigt , wobei die Jungen besonders
reich bedacht wurden . Außerhalb steht nur die Bauernpartei
des Dr . D i mi t r i j e w i t s ch , die aber schlecht organisiert ist und
an der Indolenz der Bauern ein schwer zu überwindendes Hinder -
nis hat . Schärfer tritt die Parteiung bei den M o h a m m e d a -
n e r n hervor , zwei Strömungen wirken hier gegeneinander . Die
eine betont die rein konfessionelle Politik , die andere sucht Anschluß
an die nationalen Bestrebungen . Am schroffsten aber haben sich
überraschenderweise die Kroaten gespalten und dies ist Wohl
in erster Linie der Herrschsucht und konfessionellen Unduldsamkeit
des Erzbischofs Stadler zuzuschreiben . Als dieser auf die ur -
sprüngliche klerikale Organisation der Z a j e d n i k i , die Haupt -
sächlich von den Franziskanern getragen wird , jeden Einfluß ver -
lor , begründete er die U d r u g a , die ein eigenes Blatt herausgibt
und für die Stadler die Autorität der Kurie in Bewegung setzt .

Die einzige Partei , die über alle Scheidungen hinweggreift ,
ist die Sozialdemokratie . Sie hat freilich mit der Un -
knltur des Landes , mit der wirtschaftlichen Rückständigkeit zu
kämpfen . Sie nimmt deshalb auch nicht allerorts an den Wahlen
teil . Im ganzen hat sie zwei Kandidaten aufgestellt , von
denen jeder in drei städtischen und drei ländlichen Wahlkreisen
kandidiert . Der Genosse Savo K a p o r ist in den orthodoxen Wahl -
kreisen aufgestellt , und zwar sowohl in der zweiten und dritten
Kurie , darunter in Sarajevo und dessen bäuerlichem Gebiet , in den
Städten und im Landgebiet des Mostarer Kreises . Genosse Iwan
Salamuno witsch kandidiert in den katholischen Wahlkreisen ,
darunter wieder in Sarajevo und Mostar . Einen Wahlsieg , den
Gewinn eines Mandats darf man nicht erwarten . Die Zerstücke -
lung der Wählerschaft , die die Arbeiter in drei Gruppen scheidet ,
verschärft noch die Folgen der geringen industriellen Entwicklung
und darum wird hier auch in Zukunft die Arbeit sehr schtoer und
mühsam sein . Doch darf man von den Wahlen eine große agita -
torische Wirkung erhoffen . _

Politische CUberficbt .
Berlin , den 21 . Mai 1910 .

* Das Abgeordnetenhaus ,
da « am kommenden Dienstag seine Beratungen nach der Pfingst -
pause wieder aufnimmt , wird sich zunächst mit dem Gesetzentwurf
betreffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Ver -

besserung der Wohnungsverhältnisse staatlicher Arbeiter beschäftigen
und dann die sozialdemokratischen Anträge betreffend Aufhebung
von Bestimmungen des preußische, « PreßgesctzeS , Aufhebung des

BagabundenparagraphenS und betreffend die Behandlung aus -

ländischer politischer Polizeibeamten , sowie den Antrag Hammer
betreffend die Erhebung der kommunalen Umsatzsteuern in

Beratung ziehen . Am Freitag nächster Woche soll dann die neuer -
liche Beratung der vom Herrenhaus in abgeänderter Gestalt zurück -
gelangten Wahlrechtsreformvorlag « beginnen , die vielleicht noch am
Sonnabend fortdauem wird . Die Vorlage wird wohl
neuerdmgS an die Wahlrechtskommission verwiesen werden ,
so daß die Abstimmung in den ersten Tagen des
Monats Juni und die gesetzlich vorgeschriebene neuerliche
Abstimmung um den 22 . Juni herum stattfinden könnte . Bis dahin
wird das Abgeordnetenhaus dann voraussichtlich mit nur wenigen
Unterbrechungen Plenarsitzungen abhalten , da noch eine

nicht unbeträchtliche Zahl unerledigter Vorlagen vorhanden ist .
Zur Plenarberatung reif sind 18 Gesetzentwürfe und Denk -

schriften , darunter der Gesetzentwurf betreffend die Abänderung deS

preußischen Gerichtskostengesetzes , betr . die Abänderung der Gebühren -
ordnung für Notare , betr . die Gewährung von Zwischenkredit der

Rentengründungen , betr . die Reisekosten der Staatsbeamten ,
betr . die öffentlichen FeuerdersicherungSanstalten und betr .
den Nogatabschluß , die voraussichtlich längere Beratungen der -

Ursachen werden . Außerdem find 17 Anträge von Mitgliedern
deS Abgeordnetenhauses zu erledigen , die seinerzeit aus der Etats -

beratung ausgeschieden worden find . Daneben sind noch 33 selbst -

ständige Anträge , S Wahlprüfungsberichte und SS PetitionSberichte

unerledigt . Endlich befinden sich noch in den verschiedenen Kom «

Missionen 7 Vorlagen , so daß alles in allem für die Sommertagung
ein sehr reichliches Matertal vorhanden ist .

Eine Wahlverwandtschaft schöner Seelen .

Unter den verschiedenen schönen Gründen , welche die
nattonalliberalen Reaktionäre für ihre Forderung anzuführen
ivissen , daß die nationalliberale Fraktion des preußischen Ab -

geordnetenhauses unbedingt für die Wahlrecktsvorlage in der

HerrenhauSfassung stimmen müsse , figuriert auch die Be -

hauptung . durch solche Zustimmung würde die Koalition

zwischen Konservativen und Zentrum gesprengt . Die

„ Germania " beschäftigt sich in einem Leitartikel lang und
breit mit dieser albernsten aller nattonalliberalen Illusionen
und kommt zu dem Ergebnis , daß es ganz unmöglich sei . die

Zentrumsparteiler und die Konservativen auseinander -

zutreiben .
. DaS Zusammengehen von Konservativen und Zentrum ist

aber etwas ganz Natürliches , und darum haben diejenigen
ohne Zweifel recht , die behaupten , beide Parteien würden sich doch
wieder zusammenfinden , auch wenn sie bei der WahlrechtSvorlage
„ auseinandergesprengt " würden . Sie haben sich deshalb zu -
sammengesunden , weil sie in Grundanschauungen mit
einander übereinstimmen . Beide Parteien stehen auf
dem Boden der christlichen Weltanschauung , und trotz
aller konfessionellen Hetze , die einen Keil zwischen sie zu
treiben sucht, liegt zwischen Konservativen und Zentrum weitaus
nicht eine so große Kluft wie zwischen Konservativen und
Liberalen . Dazu kommt , daß auf fast allen Gebieten der
praktischen Politik die Bestrebungen der
Konservativen und deS Zentrums sich weit mehr
berühren , als die der Konservativen und Liberalen , die oft
einander geradezu unversöhnlich gegenüberstehen . Daß das Zentrum
eine echte Mittelpartei ist, die sich von Extremen fern hält und
ausgleichend zu wirken sucht , erleichtert daS Zusammenarbeiten
mit den Konservativen .

Somit war es nicht irgend eine nichtswürdige Intrige , nicht
blinder Haß gegen den Fürsten Bülow und rücksichtsloser Eigen »
nutz , der Koniervative und Zentrum bald nach der Jnaugurierung
der Blockära wieder zusammenführte , sondern die Innere
Natur der Dinge . Und so wird e § auch i » Zukunft sein .
Politische Quertreibereien und konfessionelle Voreingenommenheit
mögen zeitweilig das Zusammengehen beider Parteien stören , die
natürliche Parteikon st ellation wird immer wieder
Platz greifen . "

Zum Schluß gibt die „ Germama " den Nattonalliberalen
den Rat , sich dem schwarz - blauen Block anzuschließen :

„ Die Nattonalliberalen würden am klügsten tan . wenn sie ,

statt an der Sprengung deS imaginären „schwarz - blauen Blocks "

wieder friedlich nnt Zentrum und Konservativen zusammen -
arbeiteten , wie schon lange Jahre hindurch . In der Gemeinschaft
mit der Linien werden sie ihr Heil doch nicht finden . Die alte

Macht werden sie nicht wiedergewinnen . Zu
trennen , was naturgemäß zusammengehört , wird auf die Dauer

nicht gelingen . . .
Die „ Germania " hat nicht unrecht . Konservative und

Zentrum haben sich zusammengesimden , lvcil sie in vielen

Grundanschauungen fast völlig übereinstimmen . Die so¬
genannten demokratischen Elemente spielen im heutigen Zen -
trum keine in Betracht kommende Rolle mehr ; maßgebend ist

allein der hohe Klerus und das Agrariertum . Es ist deshalb
ganz natürlich , daß sich beide Parteien zur Rettung des

christlichen Geistes und des Agrarprofits zusammenfanden .

Braunschweiger Justiz .

In der gestrigen Nummer brachten wir bereits die kurze

telegraphische Meldung , daß der Genosse Brenner in Braun -

schioeig zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt worden ist . Ueber

die eigenartige Gettchisverhandlung erhalten wir nachträglich folgenden
Bericht :

Am Freitag hatte sich vor der Strafkammer des „ unbefangenen "

LandgerichtsdirektorS Roßmann auch Genoffe Brenner wegen eines

Artikels im . Volksfreund ' „ Die Wanzen am Eiermarkt

und die Tintenpolizisten deS Reichswahl -
Vereins " zu verantworten . In dem Artikel soll der

Landtag beleidigt worden sein . Zum besseren Verständnis

sei bemerkt , daß das Landtagsgebäude am Eiermarkt liegt
und daß der Reichswahlverein eine Abart des ReichSverbandeS gegen
die Sozialdemokratie ist . Der Artikel enthält eine Kritik des Land¬

tages , von dem gesagt wird , daß er sich anmaße , ohne Vollmacht
vom Volke mit impertinenter Selbstgefälligkeit das Volk zu regieren .
Der Landtag treibe Wanzentaktik , mißachte die Wahlrechtsforderung
des Volkes usw . Der Staatsanwalt hatte sieben Sätze als be -

teidigend für den Landtag herausgesucht und verlangte Bestrafung

wegen Vergehens gegen die §§ 185 , 186 und 187 des ReichS - Straf -

gesetzbuchs .
Vor der Verlesung des EröffuungSbeschluffeS beantragte der

Verteidiger Genosse Dr . Jasper die Ablehnung der sämtlichen fünf
Richter wegen Besorgnis der Befangenheit und begründete den An -

trag mit dem Verhalten der Richter bei den Wahlrechtsprozessen des

Genossen Wesenieier , bei dem die Richter , besonders der Vorsitzende ,
sich parteiisch benommen hätten . Zwei der Richter seien zudem
Mitglieder deS Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sozial¬
demokratie , der in dem Artikel ebenfalls angegriffen fei . Ueber

diesen Antrag hatte die zweite Strafkammer zu befinden , die nach
längerer Beratung den Antrag des Verteidigers ablehnte und die

Richter für völlig unbefangen erklärte .

Auch der Antrag der Verteidigung wurde abgelehnt , den Pro -
feffor Delbrück - Berlin als Zeugen für die SteuerhinterziehungSgelüste
der Agrarier und den Minister Wolf sowie den Landsyndikus Klaue
und einige Landtagsabgeordnete als Zeugen dafür zu laden , daß die

Schulverhältnisse im Herzogtum sehr schlecht seien , daß der Landtag
über die monatelange Abwesenheit des Regenten im Auslände in

geheimer vertraulicher Sitzung beraten habe , daß Anträge und Vitt »

schriften des Volkes auf Wahlrechtsänderungen achtlos beiseite ge »
worfen worden seien und daß der Abgeordnete Rieß in der Landtags -
sttzung erllärt habe : „ Alles , was vonderSozialdemo »
kratie kommt , lehne ich unbesehen ab, "

Aus den Aussagen dieser Zeugen sollte bewiesen werden , daß
ein scharfes Vorgehen gegen diesen Landtag nötig gewesen sei .
DaS Gericht stellte die schlechten Schulverhältniffe deS Herzogtums
als gerichtSbekannt hin , ebenso daß die Zeugen im Sinne
der Angaben der Verteidigung aussagen würden . Es lehnte aus
diesem Grunde die Ladung ab .

Der Staatsanwalt beantragte Bestrafung nach § 186 de »
R. - Str . - G. » B. , weil dem Landtage pflichtwidriges Verhalten vor -
geworfen worden sei . Sechs Monate Gefängnis hielt er
für ganz angebracht . Das Urteil lautete wegen formaler Beleidigung
auf fünf Monate Gefängnis mit den üblichen Neben -
strafen . _

Auch eine Vertreterin des „ wahren " Christentums .
Die „ Deutsche Tageszeitung " ist mit dem Evangelisch - sozialen

Kongreß sehr unzufrieden . Sie findet die Reden verschiedener
Pastoren völlig sinnlos und blasphemifch . Nach ihrer Meinung
müssen deshalb alle gutgesinnten , das heißt alle sich alS geistliche
Staatsgendarmen betrachtenden Pastoren energisch gegen die Ver -
mehrung des hehre » Idealismus des Christentums mit dem rohen
Materialismus der Sozialdemokratie protestieren :

„ Nun , wir bleiben in Deutschland hoffentlich von Geistlichen
verschont , die in völliger Unkenntnis unserer sozialen Zustände ,
die sich neben den Zürichern immer noch sehen lassen können , so
unwahre Dreistigkeiten auszusprechen die Stirn haben . Aber wir
meinen , die überwältigende Mehrheit der deutschen Geistlichen
müßte nicht nur gegen solche Aeußerungen pro -
testieren , sondern sie müßte auch Protest erheben
gegen die Art , wie auf dem Evangelischen Kon -
g r e s s e das Christentum selbst von Geistlichen in die Niederungen
deS sozialdemokratischen Materialismus hinabgezogen worden ist, "

Besonders hat nach der Meinung der ehrsamen „ Tageszeitung "
Professor Adolf Wagner , dem sie seit seinem Eintreten für die Erb -
anfallsteucc gern einen Hieb versetzt , die Pflicht zu protestieren :

„ Und schließlich noch eins : Adolf Wagner hat in der Liebster -
Debatte geschwiegen ; und es wurde nicht berichtet , daß er den
Kongreß schon verlassen hätte . Wir können dies Schweigen
verstehen . Aber unverständlich wäre es , wenn
Adolf Wagner überhaupt keine Antwort geben
w ü r d e. "

AuS der KultuSdebatte im bayerischen Landtag .
München , IS . Mai . Der ZentrumSführer Dr . P i ch l e r hat die

schönen Pfingsttage dazu benutzt , eine scharfe Philippika gegen die
Ausführungen der liberalen und sozialdemokratischen Redner vorzu -
bereiten . Zum Ausgangspunkt seiner Rede nahm er die Be -
merkungen , die der jetzige Rektor der Münchener Universität beim
Antritt seines Amtes über das Studium auf Mittelschulen und Uni -
versitäten gemacht hat .

ES ist selbstverständlich , daß gerade derjenige Teil der Au » -
führungcn des Rektors , der nicht mit Unrecht eine
tadelnde Kritik enthält , daS Wohlgefallen Pichlers erregt
hat . So , daß die Leistungen der Universitäten keine hervorragende
seien und viele „ wenig oder gar nichts ihren Uniberfitätsjahren zu
verdanken haben " ; daß ein nicht unbeträchtlicher Teil der Jugend
für das akademische Studium ungenügend ausgerüstet sei ; daß die
Methode deS Hochschulunterrichts der Verbesserung sehr bedürfe usw .
Dr . Pichler wendete sich besonders gegen die Zulassung der
Frauen und der Volksschullehrer zum Uuiversitäts -
stud ' . um und äußerte schwere Bedenken gegen die immer größere
Zunahme des gebildeten Proletariat « . Er will auch die Univerfi «
täten neu organisiert wissen und für die Verwaltung derselben be «
sondere Kuratorien ähnlich ivie in Preußen haben .



Die Antwort erhielt Dr . Pichler von dem Freisinnigen Dr .

Güntler und Genossen von Vollmar . Beide geden die Mängel in
der Organisation und dem Lehrbetriebe der Universitäten zu, wollen
ober nicht wie Dr . Pichlcr daS Kind mit dem Bade ausschütten .
Hinsichtlich der Frage der Unterstellung der Universitäten unter ein
Kuratorium bemerkt von Wollmar , daß diese preußische Einrichtung
unsere Universitäten zum Nachteil gereichen müßte . Beide Redner be -

tonen , daß es ja bedauerlich sei , wenn viele Studenten später nicht in
Amt und Würden kommen könnten , daß eS aber kein Mittel gäbe ,
die Ueberproduktion auf den Universitäten zu verhüten . Für die

Zulassung der Frauen und Volksschullehrer sprechen sich beide
Redner als etwas ganz Selbstverständlichem ans .

Die Ausführungen des Ministers zu diesen Punkten waren nichts -
sagender Art . Er anerkennt die Leistungen der Universität , will
aber doch die Frage erwägen , ob sich nicht eine Neuorganisation
derselben empfehle . _

Auch ein Arbeiterkandidat .

Die Nationalliberalen des Wahlkreises Bochum hatten beschlossen ,
einen Arbeiterkandidatcn für die nächste ReichStagswahl aufzustelle ».
Ueber die Person dieses Kandidaten sollte Stillschweigen beobachtet
werden , da sonst die gegnerische Presse voraussichtlich über ihn in
ungebührlicher Weise herfallen würde . Nun ist der Name doch be -
kannt geworden : der sogenannte Arbeiterkandidat ist der Schulrektor
Tegender aus Herne , der zugleich Vorsitzender evangelischer Arbeiter -
vereine sBochumer Richtung ) ist .

Die Opfer des Blutsonntags in Halle .
In Ergänzang unserer telegraphischen Meldung im Sonnabend -

blatt wird uns aus Halle geschrieben :
Die preußische Wahlrechts - und Polizeijustiz offenbarte sich in

ihrer Reinkultur bei einer Verhandlung , die am Freitag vor der

Schubertkammer in Halle stattfand . Es waren drei Personen angellagt ,
die bei den blutigen Vorgängen am Sonntag , den 13. Februar , am

schwersten verletzt worden waren und lange Wochen in Krankenhäusern
zubringen mußten . Einervon ihnen , der Arbeiter A eh l e, ist infolge eines

scharfen Säbelhiebes quer über das Gesicht auf Lebenszeit schwer
entstellt . Der zweite , Kutscher R a p z i k a , hatte schwere Schädel -
Verletzungen erlitten , die jetzt noch Beschwerden verursachen . Dem

dritten , Arbeiter Richter , ist der linke Arm lahm geschlagen
worden . Angeklagt waren sie wegen Widerstandes gegen die Staats -

gewalt und Auflauf . Als Verteidiger wirkten Rechtsanwalt
Dr . Liebknecht - Berlin und Dr . Müller - Halle .

Die Verhandlung gestaltete sich zu einer vernichtenden Bloß -
stellung der Halleschen Polizei . Mehr als 30 Zeugen , darunter an -

gesehene Bürger , bekundeten ihre Empörung über die von der

Polizei begangenen Bluttaten . Samt und sonders sagten sie aus .
daß die P o l i z i st e n . vor allem auch Kommissare , von
hinten in die fliehende Menge mit scharfer
Klinge eingeschlagen hatten . Die drei Schwer -
verletzten , die angeklagt waren , sind ebenfalls von hinten
her verletzt worden . Rapzike erhielt zwei Schläge von einem Kom -

miffar und als er blutend niedersank , noch einen dazu von einem

rasenden Polizisten . Richter erhi : lt einen Schlag in den Rücken und
als er flüchtend den Arm zum Schutze des Kopfes erhob , wurde ihm
dieser von demselben Kommissar fast durchgeschlagen . Auch der
Arbeiter Achle erhielt den Hieb inS Gesicht von diesem Kommissar

( M i e t h k e ist dessen Name ) . Um besser schlagen zu können ,

hatte der Beamte seinen Mantel abgeworfen . Im Kreuzverhör

durch die Verteidigung mutzte er zugeben , daß er in der Zeit , wo

er die folgenschweren Säbelhiebe austeilte , die . U eb er si ch t

das heißt de » Kopf verloren hatte . Gegen ihn ist übrigens
auch Anzeige wegen Körperverletzung erstattet worden .

Angesehene Kaufleute sagten aus , daß beim Geschäftsschluß ,
wo kaum noch ein Mensch aus der Straße war , sofort Polizei auf
sie zugerannt kam und zuschlug . In mehreren Fällen hat die

Polizei auch bereits zerrissene Kleidung usw . voll ersetzen müssen .
Um eine lweitere Bloßstellung der Polizei zu verhüten ,

verhinderte der Vorsitzende Schubert die Aussage aller

Zeugen , die nicht direkt ans dem Markt , sondern beim Abdrängen

geschlagen und verletzt worden waren . Mehrfach kam es zwischen
ihm und der Verteidigung zu Konflikten . Die Zeugen , die gegen
die Polizei aussagten , blieben mit wenigen Ausnahmen un -

vereidigt . Den Angeklagten wurde somit jeder Beweis aus der Hand

geschlagen . Die alte Taktik der Schubertkammer . Eme sehr
interessante Feststellung zu den Motiven , aus welchen heraus die

Anklage gegen die drei Opfer der Säbclarbeit erfolgt sein kann ,
wurde noch am Schluß der Beweisaufnahme , sehr gegen den Willen

des Vorsitzenden gemacht . Ein am gleichen Tage Verletzter hatte

gegen die Stadt Schadenersatzansprüche geltend gemacht . Als
die Polizei hiervon erfuhr , ließ sie den Mann kommen und drohte
ihm mit Erhebung einer Anklage , wenn er seinen

Schadenersatzanspruch nicht zurückziehe . Als der

Mann auf diese « hübsche Angebot nicht einging , erhielt er

wirklich eine Auflage wegen groben Unfug « ( er hatte

nämlich unter den Säbelhieben um Hilfe gerufen l). Seine

Freisprechung kam der Polizei sehr ungelegen . Eine Frau ,
die ebenfalls geschlagen worden war und auch Ersatzansprüche

gestellt hatte , ließ sich auf das Angebot der Polizei ein . Sie erhielt
weder Strafmandat noch Anklage ! Um nun den drei

Schwerverletzten Ersatzansprüche unmöglich zu machen , ist jedenfalls
Anklage erhoben worden .

Trotzdem so die Polizei in jeder Beziehung gestäupt auS der

Verhandlung hervorging , wurde daS Zeugnis der wenigen Polizei -
beamten allen übrigen Bekundungen gegenüber für glaubwürdig
befunden . Zwei der Angeklagten , der Arbeiter Aehle und
der Arbeiter Richter , wurden unter oberflächlicher Begründung

zu je 3 Monaten 2 Wochen , zusammengezogen in 3 Monate
3 Tage Gefängnis venirteilt . R a p z i k a wurde freigesprochen .
Für ihn hatten zu viele bürgerliche Zeugen ausgesagt . Zu ihrem
Blute sollen die von der WahlrechtSjustiz Verurteilten auch noch das

Opfer ihrer Freiheit bringen . Immer weiter entfernt sich das

Schalten dieser Justiz vom Rechtsempfinden der Gesamtheit deS

Volkes . Sie trägt die Schuld , wenn die Erbtttening der Massen

gegen das herrschende System zu immer schärferen Formen des

Kampfes zwingt . _

Zur Hellfeld - Affäre . _
In der Klage des Herrn v. Hellfeld gegen daS Bankhaus

Mendelssohn u. Eo . ist deute vom Landgericht Berlin I Beschluß
dahin verkündigt worden , daß die Klage wegen Ruhens des Ber »

fahren ? unwirksam sei . In der Begründung ivird gesagt , daß erst
dann ein Urteil ergehen könne , wenn der Kompetenzkonflikt ent¬

schieden sei . _

Gngland .
Sozialismus und LiberaliSmu « i « Wales .

London , IS . Mai . ( Eig . Ber . ) Seit der Wahl in Mid - Glamor -

gan ist der Kampf zwischen Liberalismus und Sozialismus in

Wales auf der ganzen Linie entbrannt . Die Bergarb . iterfedcration
in Südwales hat kürzlich durch Abstimmung beschlossen , bei der

nächsten Wahl dem Genossen S t a n t o n . einem jungen und tat -

kräftigen Bergarbeiterführer in Ost - Glamorgan , einem alten libe -
ralen Kreise , aufzustellen . Die Liberalen drohen mit Gegenangriffen .
Sie geben kund , daß sie des PiMpäMotW dez MlisiMn Bepg - 1

arbeiterfederaiion , W. Brace , aus feinem Wahlkreise Süd - Glamor - s

gan verdrängen und daß sie einen entschlossenen Versuch machen
werden , den Genossen KeirHardieaus Rerthyr Tydvil zu ver -
treiben .

Die bisherigen Kämpfe zwischen dem Liberalismus und der

organisierten Arbeiterschaft in Südwales sind von großem Jnter -
esse. Es hat schwere Kämpfe gekostet , bevor eS den Arbeitern gelang ,
von der liberalen Bourgeoisie das Zugeständnis zu erringen , einige
ihrer Kameraden als Parlamentskandidaten aufzustellen . In Süd -

Glamorgan intrigieren die Liberalen noch heute gegen den Berg -
arbeiterführer Brace . In Wcst - Monmouth suchten sie die Wahl
des Bergarbeiterführers Thomas Richards zu vereiteln und
in Gower stellten sie gar einen Kandidaten gegen den Führer der

Bergarbeiter Williams auf . Selbst gegen den ungemein popu -
lären Vorsitzenden der südwalischen Bcrgarbeiterfederation William

Abraham , den man gewöhnlich bei seinem Bardennamcn

„ Mabon " nennt , richteten sich dieAngriffe derLiberalen inSüdivales .

Dabei segelten diese Parlamentsmitglieder früher unter der Flagge
des Liberalismus . Das nonkonformistische Bürgertum stand der

Idee der Arbeitervertretung mit großem Mißtrauen gegenüber und

ließ sich nur zu Konzessionen herbei , wenn es keinen anderen Aus -

weg mehr gab .
Die Wahl in Mid - Glamorgan gab den Liberalen eine will -

kommene Gelegenheit zu einem weiteren Angriff auf die Arbeiter -

schaft . Man bekämpfte den Genossen HartShorn . der fein fozia -

listisches Licht nicht unter den Scheffel stellte , indem man den

Sozialismus mit dem Atheismus gleichstellte und an die religiösen

Gefühle der walisischen Arbeiter appellierte . Die von jeder non °

konformistischen Kanzel aus verbreiteten Lügen hatten denn auch

Erfolg .
Wenn die Liberalen in Südwales glaubten , daß der Kampf

zwischen Liberalismus und Arbeiterschaft mit dem Kampfe in Mid -

Glamorgan erledigt sei , so irrten sie sich . Der Kampf in Mid -

Glamorgan ivar das Signal zum Ansturm auf die Festung des

Liberalismus in Wales , nämlich die nonkonformistischenKapellen . Mit

dem Gelde der Arbeiter erbaut , werden sie meist von dem liberalen

Krämertum beherrscht , das dem Pastor die Melodie angibt , die er

zu pfeifen hat . Die nonkonformistischen Kapellen bilden die geistige

Zentrale des walisischen Liberalismus und von ihnen aus ergießt

sich der Strom der Verleumdungen über uns . Augenblicklich ist eine

Bewegung in Fluß , diese Kapellen für den Sozialismus zu erobern ,

dadurch , daß sich die Arbeiter rege an dem Leben der Gemeinde be -

teiligen . Etwas Aehnliches ist in Schottland wahrzunehmen . Dort

ist der größte Feind unserer Genossen der katholische Priester , der

die Geister der zahlreichen irischen Einwanderer beherrscht . Es

haben sich dort sozialistische Vereine für Katholiken gebildet , die den

Feind im eigenen Lager zu bekätnpfen suchen . Diese Vereine haben

schon bedeutende Erfolge zu verzeichnen .

Holland .

Die KorruptionSaffäre Kuyper .

Haag , 20 . Mai . Die Zweite Kammer setzte heute die Ver -

Handlung über den Antrag des Sozialisten Troelstra fort , wo -

nach in der Angelegenheit der Ordensverleihungen des

früheren Ministers Kuyper eine Untersuchung anzustellen
sei . Troelstra belämpfte die Meinung deS Altliberalen de Beaufort ,
daß die Untersuchung dem Prestige Hollands im Auslände

schaden könne , wenn neue kompromittierende Tatsachen an
den Tag gebracht würden . Der Redner zitierte Artikel

ausländischer Zeitungen , um darzutun , daß daS Ausland im Gegen -
teil eine strenge Untersuchung zur Wahrung der nationalen Ehre für
wünschenswert halte und daß die holländische Kammer ebenso

handeln müsse , wie das dänische Parlament im Falle deS Ministers
C h r i st e n s e n. In einem leidenschaftlichen Schlußwort erflärte

Troelstra , daß die Ablehnung seines Antrages einen S ch a n d -

s l e ck in der Geschichte der antirevolutionärcn Partei bilden würde .

Cürhei

Die Erregung gegen Kreta .

Koustantinopel , 21 . Mai . Die türkische Presse
äußert sich über die Erklärungen des Chefs der provisorischen
Regierung V e n i z e l o S in der Nationalversammlung sowie
über die Ausschließung der Mohammedaner von der National -

Versammlung sehr erregt . Tanin betont , nunmehr sei
der Moment gekommen , wo die Ottomanen sich selbst i h r

Recht verschaffen müßten . Die türkische Flotte müsse
sofort in der Sudabai anlaufen und den Kretern ein Ultt -

matum stellen . Der nach Smyrna geflohene Mufti von

Kandia bat den Sultan telegraphisch , die Souveränitätsrechte
der Türkei zu wahren . Der Mufti richtete ferner im Namen

der Mohammedanischen Union Kretas an die A l b a n e s e n

einen Appell , in welchem er diese auffordert , ihren kretischen
Glaubensbrüdern zu Hilfe zu eilen . Einen ähnlichen
Appell richtete der Mufti an alle türkischen Wilajets . Auf
der Insel Rhodos fing man an , die griechischen Waren zu

boykottieren .
Svdafrfka .

Da « neue Ministerium .
Kapstadt , 21 . Mai . Louis Botha , bisher Premierminister der

TranSvaal - Kolonte . hat den Auftrag , daS erste Ministerium der Süd -

aftilanifchen Union zu bilden , angenommen .

Hub der Partei .
Der Tod eine » Braven .

Die österreichische Arbeiterpartei ist von einem schmerzlichen
Verlust betroffen worden . Am Donnerstagnachmittag starb in

Gablonz im Alter von 3g Jahren der Reichsrat « .

abgeordnete Joseph Barth . Mit Barth ist ein echte «
Kind des nordböhmischen GlasschleiferlandeS dahingegangen . In
Neuwelt im Jahre 1339 geboren , hat er sein ganze « Leben unter

den Proletariern des JsergcbirgcS verbracht . Von Beruf Glas -

schleifer , stellte ihn da « Vertrauen der Genossen bald in die

vordersten Kampfreihen . Genosse Barth hat sein ganzes Streben

daran gesetzt , aus dürftigen Anfängen im Bezirk Gablonz eine

achtunggebietende Organisation zu schaffen . Bei den Reich « ratS °

Wahlen im Jahre 1607 wurde er von den Arbeitern de « Land -

bezirke « Gablonz in den ReichSrat gewählt . Aber nur einmal war

es ihm vergönnt , in wirkungsvoller Rede die Interessen deS Prole -
tariats wahrzunehmen . Bald machte eine immer weiter fort -
schreitende Lungenerkrankung die parlamentarische Arbeit zur
Unmöglichkeit . Trotzdem hat der verstorbene Genosse nicht ver »

säumt , im engeren Kreise bis zum letzten Augenblick feine volle

Schuldigkeit zu tun . Am Sonntag werden ihn die Arbeiter , denen

fein Leben gehört hat . in der heimischen Erde bestatten .

Der preußische Wahlrechtskampf und feine Lehren . Vortrag
von Dr . Rosa Luxemburg . Preis 10 Pf . Verlag der Buch .
Handlung Volksslimme in Frankfurt a. M.

Der Frankfurter Verlag hat den stenographischen Bericht der
Rede , die Genossin Luxemburg Mitte April anläßlich deS preuhi .
schen WahlrechtSkampfeS in Frankfurt gehalten hat , in Broschüren -
form herausgegeben . Und mit Recht ! Der Bortrag gibt
eine vorzügliche Bereicherung unserer Argumente für den Wahl -

! rechtslarcpf ; iy klgrxr ' ynd eindringlicher Weife deckt die Nor -

tragende die noch zu übertvindenden Hindernisse auf . Die letzten

Kämpfe um das gleiche Wahlrecht werden nicht im Parlament ,

sondern durch die Macht des Proletariats entschieden Iverden .

Die Broschüre , die auch trefflich die Stellung der bürgerlichen

Parteien zum Wahlrechtskampfe darlegt , verdient weiteste Ver -

breitung .

Personalien . Als zweiter Parteisekretär wurde in H a n n o v e r

an Stelle des ausscheidenden Genossen Gustav Fischer der Gc -

nosse Johannes Lau . bisher Beamter des Holzarbeiterverbandcs
in Lauterberg i. H. , gewählt .

polireilickes , OerlcbtKcbca ufw .

WaS man nicht definieren kann ,
Sicht man als groben Nnfng an .

Der Verleger und ein Redakteur unseres Frankfurter Partei -

organs erhielten am Sonnabend jeder ein Strafmandat von 30 M.

Siesollen groben Unfug verübt haben , weil sie eine blutige

Hose , eine Trophäe der Polizeimassakers anläßlich einer Wahlrechts -

demonstration . im Schaufenster der Expedition des Blattes aus -

gestellt hatten . _

Soziales .
Mit der Neichsversicherungsordnung

beschäftigte sich am Freitag eine von der Zentralkommission ein -

berufene Versammlung der Krankenlassenvorstände . 102 Kranken -

lassen in Berlin und den Vororten waren in der Versammlung
vertreten . Der Referent Albert Kohn beleuchtete die Bestimmungen
der Neichsversicherungsordnung , soweit sie sich auf die Kranken - .

Versicherung beziehen . Er kam zu dem Schluß , daß die Vorlage
in ihrer gegenwärtigen Form die Zustimmung der Versicherten
nicht finden könne , denn selbst die bescheidensten Erwartungen ,
welche vom Standpunkt der Versicherten an die Neichsversicherungs -
ordnung gestellt werden , entspricht die Vorlage nicht . — Durch

lebhaften Beifall bewies die Versammlung , daß sie mit der vom

Referenten vertretenen Ansicht vollkommen einverstanden war .

In der Diskussion wurden noch einzelne Bestimmungen de «

Entwurfes einer besonderen Kritik unterzogen . Auch wurde gegen
einen Beschluß des Handwerkskammertages protestiert , welcher
verlangt , daß der Vorsitzende jeder Ortskrankenkasse immer ein

Arbeitgeber �ein müsse . Ferner wurde darauf verwiesen , daß die

Arbeitgebervertretcr verschiedener Ortskrankenkassen einen anderen

Standpunkt eingenommen haben wie der Handwerkskammertag .
So hat eine Versammlung der Arbeitgeber der Gemeinsamen Orts -
krankenkasse für Handwerk und Gewerbe zu Biagdeburg - Neustadt
eine Resolution angenommen , worin gesagt wird : „ Die Versamm -
lung verwahrt sich ganz entschieden gegen die Zerstiirung der seit
ihrem Bestehen gut und billig arbeitenden Selbstverwaltung der

Ortskrankcnkassen , wie auch gegen die Halbierung der Beiträge .
Wir wolle » leine paritätische Zusammeusehung der General -
Versammlung , sondern dir Selbstverwaltung , wie wir sie jetzt
haben . "

Der Vorsitzende Simanowski teilte mit , daß die auf dem vor »
jährigen Krankenkassenkongreß eingesetzte Kommission eine Petition
an den Reichstag ausgearbeitet habe , welche den Vorständen der

einzelnen Kassen zugegangen sei . Simanowski schlug vor , daß
der Vorstand jeder Krankenkasse die ihm zugegangene Petition
unterzeichne und in der Zeit vom 24 . bis 26 . d. M. dem Reichstage
einsende , und daß ein zweites Exemplar der Petition dem Reichs -
tagsabgeordneten des Kreises , in dem die betreffende Kasse
domiziliert , überreicht werde . So sollen die Krankenkassen durch
einen Petitionssturm versuchen , ihren Forderungen bezüglich der
Gestaltung der Reichsversicherungsordnung Geltung zu verschaffen .

Die Versammlung erklärte sich mit diesem Vorschlage ein -
verstanden .

Unter anderem teilte Simanowski noch mit , daß der Magistrats -
kommissar den Kassenvorständen ein Zirkular zugestellt habe ,
worin hingewiesen wird auf ein Urteil des Oberverwaltungsgerichts
vom 20 . Januar 1910 , welches anläßlich eines Breslauer Falles
den Grundsatz ausspricht , daß aus Mitteln der Krankenkassen keine
Beiträge zu den Zentralkommissionen geleistet werden dürfen .
Auch den Vorortkassen ist ein solches Zirkular zugegangen . ES ist ,
wie Simanowski bemerkte , hier gegenstandslos , da die Kranken -
lassen in Berlin und den Vororten keine Beiträge zur Zentral »
kommisston leisten und auch in Zukunft nicht leisten werden .

Kein Betriebsunfall .

Der Steiger G. in Dorsten hatte gegen die Aktiengesellschaft
Friedrich Krupp zu Essen auS einem Unfall auf dem Heimwege
von der Arbeitsstätte Ansprüche geltend gemacht . G. hatte am
0. März ISO ? NachmittagSschicht . Er verließ mit den anderen die
Arbeitsstätte , suchte aber zuvor eine Wirtschaft auf . Nachdem er
diese gegen 12H Uhr verlassen hatte , kam er nochmals auf den
Weg zur Markenkontrolle , der jetzt finster war . Als er nun von
der Markenkontrolle nach Hause wollte und den Fußweg der der
Firma Krupp gehörigen Gartenstraße in Günnigfeld durchschritt
fiel er über einen von der Eigentümerin dort abgelagerten um.
unbeleuchtet gelassenen Haufen von Eisenschienen . Wegen des
dabei erlittenen Schadens macht er die beklagte Firma Krupp Haft -
pflichtig ? denn seine Ansprüche sind von der Knappschaftsberufs -
genossenschaft zu Bochum abgewiesen worden , weil kein Betriebs -
Unfall vorliege .

Das Landgericht Bochum erkannte im selben Sinne und der -
urteilte die Beklagte unter Verneinung eines Mitverschuldens de «
Klägers . Dagegen hat auf die Berufung der Beklagten das
Oberlandesgericht Hamm das Urteil deS Landgerichts Bochum
abgeändert und den Kläger abgewiesen . Es erklärt entgegen der
Rechtsprechung des Reichsgerichts , daß es an die Entscheidung der
Berufsgenosscnschaft nicht gebunden sei , daß vielmehr ein Be »
triebSunfall vorliege und deshalb die Klage deS G. gegen die Be -
klagte nicht berechtigt fei .

Dieses Urteil des Oberlandesgerichts Hamm ist nunmehr vom
Reichsgericht aufgehoben und die Sache zur anderweiten Ver »
Handlung und Entscheidung an daS OberlandcSgericht zurück -
verwiesen worden . Zunächst legt der erkennende 6. Zivilsenat de »
höchsten Gerichtshofes dar , daß das ordentliche Gericht nicht nur
an solche Bescheide der Berufsgenossenschaft gebunden sei , die sich
auf § 135 Absatz 2 deS Gcwerbeunfallversicherungsgesctzes beziehen ,
sondern auch an alle in bezug auf die ZZ 1, 135 Absatz 1 sich er »
gebenden Entscheidungen .

Weiterhin aber erklärt daS Reichsgericht noch , daß in Wirk -
lichkcit et » Betriebsunfall nicht vorliege . Zunächst sei nicht fest -
gestellt , daß die Markcnkontrolle noch nachts 1 Uhr im Betriebe
' war ; der Kläger gebe selbst an , daß er dort nur vorübergehend
eine Meldung angebracht habe . War die Markenkontrolle mitter -
nachts außer Betrieb , so habe der Kläger seine Meldung dort
auch nicht beim Betriebe angebracht , wenn auch im dienstlichen
Interesse . Gewiß könne ein Betriebsunfall sich auch quf dem
vom Betriebe führenden Heimweg ereignen , wenn nur zwischen
Unfall und Betrieb wenigstens mittelbar ursächlicher Zusammen »
hang bestehe . Diese Voraussetzung fehle hier . Der Kläger , der
nach einem WirtShauSaufentyalt von mehr als einer Stunde den
Weg im Dunkeln fand , könne nicht sagen , daß er den Unfall noch
auf dem Rückwege vom Betriebe erlitten habe . Der Weg diente
also damals wesentlich nur als Heimweg nach verrichteter Arbeit
und daneben nur gelegentlich , zufällig als Weg zur Marken -
lontrolle » die der Kläger nachts 1 Uhr sicherlich nicht betreten haben
würde , wenn er nicht gelegentlich , zufällig so spät noch vorüber -
gekommen wäre . — Da ein Betriebsunfall demnach nicht vorliegt ,
wurde die Sache zur Prüfung über den Tatbestand des Z 823 des
Bürgerlichen Gefetzbuches sn dss Lberlandesgericht zurück »
vLrtvi . eleu , - v



6ßwerfercbaftl ! cbee «
Hm Scbleifftem

ffeFien die Scharfmacher der „ Post " - Redaktion , emsig bemüht ,
scharf zu machen und den Kampf im Baugewerbe zuzuspitzen .

Unter der Devise : „ Keine Sentimentalitäten ! " bekommen
in einem Leitartikel der „ Post " ( 21 . Mai ) die „ Allerwelts -
Vermittler " , die der EntWickelung des Kampfes nicht ruhig
zusehen können , zunächst ihr Teil . Der Kampf im Bau -
gewerbe sei dadurch zu einem Klassenkampf geworden , daß sich
die Sozialdemokratie der Sache der Bauarbeiter angenommen
habe , der Bauarbeiter , die die sichersten stützen und besten
Beitragszahler für die Sozialdemokratie seien . Das Scharf -
macherorgan ist deshalb erbost , daß das Bürgertum sich auf
die Seite der Ausgesperrten und damit der Sozialdemo -
kratie ( ! ) stellt . Die „ Kölnische Zeitung " und die „ Kölnische
Bolkszeitung " trügen durch ihre Flaumacherei besonders dazu
bei , indein sie in Rücksicht auf die kleinen Handwerker eine

Beilegung des Kampfes ' befürworten . Das nationalliberale
Blatt trete für die Arbeiter san « pbrask aus Stimmzettel -
byzantinismus ein und fordere unter Hinweis auf die Un -
cinigkcit der Unternehmer eine Beilegung des Kampfes . Die
Uneinigkeit der Unternehmer aber würde überschätzt . Wut -
entbrannt sagt die „ Post " :

„ Das entspricht ja der molluskenhaften Sozialpolitik der
Basser - und StresemäNner . Aber wenn man sich nach solchen
Sozialpolitikern richten wollte , dann wäre den Unternehmern ,
nicht nur im Baugewerbe , das Fell schon längst über die Ohren
gezogen worden . "

Nach einer kurzen Verteidigung der Unternehmerforde -
rungen und Betrachtungen über die Zahl der Ausgesperrten
kommt die „ Post " zu dem Schlußergebnis , daß es keinem
Stande möglich sei , selbst IlllllWO arbeitslose Mitglieder mit
ihren Familien auf Wochen hinaus zu unterhalten . Den
kleinen Gewerbetreibenden aber wird keine Rücksicht konzediert .
Ucbcr die Vernichtung von kleinen Existenzen hinweg soll der

Weg zur Diktatur der Baugewaltigen führen . So wollen es
die Schleifsteindreher . Und sie künden furchtbare Rache dem -

jenigen an , der nicht ihren Fußstapsen folgt . Daneben wird
der Unternehmerverband gerade zu der Zeit , wo von der

Regierung erneute Verhandlungen geplant werden , nochmals
besonders scharf gemacht mit den Worten :

„ Hat die Aussperrung fünf Wochen durchgehalten werden
können , so wird sie noch 5 Wochen und noch länger durchgehalten
werden müssen . Es würde sich furchtbar rächen , wenn der Arbeit -
geberbund sich in diesem Stadium des Kampfes auf sozialpoli -
tische Sentimentalitäten einlassen wollte . Und gerade die kleinen
Handwerker und Gewerbetreibenden , die da glauben , sie könn -
tcn unabhängig vom Arbeitgeberbunde ihren Privatfrieden mit
der Arbeitnehmerschaft machen , würden bei einem späteren
Kampfe , der noch weit erbitterter geführt werden würde , ganz
anders unter die Räder kommen , als bei dem jetzigen , relativ
milde verlaufenden Lohnkriege . "

Dieser Scharfmacherei bedarf es gar nicht . Der Unter -
nehmerverband hat sich im Verlauf dieses Kampfes starr -
köpfig genug gezeigt . Die „ Post " aber hat bei ihren Scharf -
machereien schon manche Enttäuschungen erleben müssen ; sie
werden ihr in der einen oder anderen Weise auch diesmal
nicht erspart bleiben . Kommt es zur Einigung , so war ihr
edles Beginnen nutzlos . Bleiben die Unternehmer Vernunft -
gründen unzugänglich , so wird die deutsche Arbeiterschaft ,
werden die deutschen Gewerkschaften und die ausländischen
den Oberscharfmachern die Freude dep Niederzwingung der
Bauarbeiter schon zu vereiteln wissen !

# • #

Im Augenblick des Zusammenbruches ihrer Taktik

versuchen die Unternehmer noch von einer weiteren Aus -

breitung der Aussperrung zu schwafeln . Die „ Arbeitgeber -
zeitung " behauptet , es seien jetzt 197 240 , die „ Baugewerks -
Zeitung " sogar , es seien 197 599 Bauarbeiter ausgesperrt .
In Wirklichkeit kann von einer weiteren Ausdehnung der
Aussperrung nicht mehr die Rede sein .

In Posen bröckelt es weiter . Bis jetzt sind vom Ar -

beitgeberbunde abgesprungen und haben die Arbeit aufge -
nommen : die Architekten Leitgeber , Samter und
L i p p m a n n. In dieser Woche sind bereits wiederum
62 Maurer neu in Arbeit getreten .

M
In Nordschleswig ist die Aussperrung fast zu

Wasser geworden . In Apenrade und Hadersleben
wurde eine Einigung erzielt . In Tondern sperrten die

Arbeitgeber erst aus , am 18 . Mai beschlossm sie aber in einer

Versammlung , die Aussperrung aufzuheben . Die Arbeit
wird sofort wieder aufgenommen . In vielen kleineren
Orten Nordschleswigs versuchte der Arbeitgeberverband
durch Drohung mit der Materialsperre die Bauunternehmer
zur Aussperrung zu zwingen . Der Erfolg blieb gleich Null .

In Flensburg wurden von 454 organisierten ortsanwesen -
den Maurern , Zimmerern und Bauarbeitern 186 ausge -
sperrt . Davon meldeten sich am Sonnabend vor Pfingsten
87 zur Kontrolle , die übrigen waren in Arbeit getreten .

Ueber den Stand der Bauarbeiter - Aussperrung in

Rheinland - Westfalen geben nachfolgende Zahlen
Auskunft : Im Zweigvereinsgebiet Herne - Recklinghausen
waren 822 Maurer ausgesperrt , jetzt ist die Zahl auf 92

herabgesunken . Im Zweigvereinsgebiet Gelsenkirchen - Glad -
beck waren 335 Maurer ausgesperrt , jetzt beträgt die Zahl
noch 126 . Im Zwcigvereinsgebiet Bochuni waren ausge -
sperrt 646 , jetzt sind es nur noch 124 . Die Zahl der ausge -
sperrten Bauhilfsarbeiter in diesem Bezirke ist nicht mehr
nennenswert .

Di « Bauunternehmer in G l a d b e ck, die wiederholt der »

sucht haben , Frieden zu schließen , und die deshalb mit der

Verbandsleitung in Essen so scharf zusammengeraten waren .

daß sie kürzlich eine Unternehmerversammlung unter Protest
verließen , haben Freitag aus der ganzen Linie die Arbeit

wieder aufnehmen lassen . Material ist in reichlichem Maße
vorhanden .

�
i # .

Munitionszufuhr !

Zur Unterstützung des Kampfes der Bauarbeiter erhebt
der Verein der Berliner Buchdrucker und

Schriftgießer — nach einem Beschluß , den die gestern
abgehaltene außerordentliche Generalversammlung ein -

stimmig faßte — für die Dauer des Kampfes einen

wöchentlichen Extrabeitrag von 39 Pf . pro
Mitglied . Außerdem werden — wie ebenfalls einstimmig
beschlossen wurde — aus der Vereinskasse vorläufig
5999 M. an die Bauarbeiter gezahlt .

Berlüi und Umgegend .

Achtung ! Former und Kernmacher ! Der Streik bei Ha r .

kung , Lichtenberg , ist erledigt . Die Sperre wird hiermit aufge -
hoben . _ Deutscher Metallarb . - Verband .

Den neuen Tarifvertrag in den Brauereien

besprachen die Brauer und Hilfsarbeiter im iiinern Be -
triebe in einer Versammlung , die am Freitag abend im Ge -
Werkschaftshause stattfand . Hodapp referierte ; er erläuterte die
Bestimmungen des Vertrages , welche die Brauer und Hilfsarbeiter
betrifft . Die Lohnverhältnisse sind schon wiederholt im „ Vorwärts "
beleuchtet worden . Die Arbeitszeit beträgt für Tagschicht 9 inner -
halb 11 , für Nachtschicht 9 innerhalb 19 Stunden . Ten Brauereien
mit einfacher Kolonne wird vorbehalten , die Bruttoarbeitszcit für
die Ausstoßkolonne auf 11 % Stunden festzusetzen . Für Trfrr -
Heizer beträgt die Arbeitszeit 9 Stunden ohne besondere Pausen .
Den im Sudhause beschäftigten Arbeitnehmern ist unter Beide -
Haltung der zwölfstündigen Arbeitszeit eine feste Mittagspause von
mindestens 1 Stunde zu gewähren . Die Arbeitszeit beginnt mor -
gens und abends frühestens um 7, bei einfacher Kolonne , für die

Ausstoßkolonne im Sommer um 5, im Winter um 5 % Uhr . Die
Arbeit im Sudhause beginnt bei einfacher Kolonne frühestens um
4 Uhr morgens .

Für Ueber stunden — diese Bestimmung gilt für alle
Brauereiarbeiter — wird je 20 Pf . , an den beiden Oster - , Pfingst -
und Weihnachtsfeiertagen je 49 Pf . Zuschlag gezahlt .

Unter den allgemeinen Bestimmungen , auf die der Refe -
renk näher einging , wird die Abmachung über den Urlaub , die noch
nicht als endgültig zu betrachten ist , etwas günstiger gestaltet
werden . Urlaub sollen erhalten — wenn man sich darauf noch
einigt — unter Fortzahlung des Lohnes Arbeitnehmer , welche am
1. April in einer Brauerei ununterbrochen beschäftigt sind : ein
halbes Jahr 1 Werktag , 2 Jahre 3 Werktage , 3 Jahre
4 Werktage , 4 Jahre b Werktage , b Jahre und darüber eine Woche.
Arbeiter , die bei Inkrafttreten des Tarifvertrages in bezug auf
baren Lohn oder Arbeitszeit günstigere Bedingungen als die darin
vereinbarten genießen , dürfen eine Verschlechterung in dieser Be -

ziehung gegenüber ihrer gegenwärtigen Lage nicht erfahren .
In der Diskussion wurde der Tarifvertrag viel bemän -

gelt und die Kommission von verschiedenen Rednern scharf kriti -

siert ; auch wurde der Kommission das Recht bestritten , den Vertrag
abzuschließen . Der Referent erklärte diesem Vorwurf gegenüber .
daß die Kommission das volle Recht hatte den Vertrag abzuschließen ,
trotzdem aber noch eine Vertrauensmännerversammlung einberief
und sich auf das Votum dieser Versammlung noch stützen konnte .

Klage wurde auch darüber geführt , daß für die Arbeiter im inneren
Betriebe nicht mehr erzielt worden sei . Auf verschiedene Fragen
gaben Hodapp und T r ö g e r noch ausführliche Antworten . Man
wollte auch wiffen , ob auch die sogenannten . ,Vice " - Angestellten
Anspruch auf Nachzahlung der Lohnerhöhung haben . Die Frage
wurde bejaht und bekannt gegeben , daß einige Brauereien diese
Nachzahlung schon geleistet haben . Die Einrichtung von Wasch -
und Badegelegenheit , obgleich nicht im Tarif erwähnt , gilt als

selbstverständlich . Manches , was im Tarif vielleicht vermißt wird ,

ist protokollarisch festgelegt und gilt für die Parteien als verhindlich .
Die Maschinen - und Kesselarbeiter beschäftigten

sich mit dem neuen Tarifvertrag am Sonnabendmorgen und am
Abend desselben Tages in Versammlungen , die in den „ Armin -
hallen " stattfanden . Schwittau verweilte in seinem Referat
besonders bei den Lohn - und Arbeitszeitverhältnissen , die bei� dem

Maschinen - und Kesselpersonal nicht so einfach liegen wie beladen
übrigen Arbeitern in den Brauereien . Im Tarif wird darüber

bestimmt :
„ Der Mindestlohn beträgt wöchentlich für

Maschinisten . 83 . 59 M. bis 39 . Septbr . 1912 . von da ab 34,59 M.

Heizer . . . 31 . 59 „ . 30 . . 1912 , , . . 32,50 .

Äis . , - ) 28 - » - - -

Falls das Hilfspersonal Maschinisten oder Heizer länger als
einen Tag dienstlich vertritt , ist der zuständige Lohn zu zahlen . "

Die Maschini st en und die Heizer , die den Mindestlohn
schon beziehen , erhalten eine Personalzulage von 1 M. sofort und
nehmen natürlich auch an der generellen Lohnerhöhung um eine
weitere Mark vom 1. Oktober 1912 ab teil . Unter den Versammei -
ten erregte es Mißtrauen , daß davon nichts im Tarifvertrag steht .
es ist aber , wie die Organisationsvertreter erklärten , im Protokoll

festgelegt und vom Verein der Brauereien anerkannt worden .
Ueber die Arbeitszeit heißt es im Tarif :
Die Lohnsätze der Maschinisten und Heizer gelten für eine

achtstündige Nettoarbeitszeit einschließlich Sonntags , die der Ab -

schmierer und Kohlenschieber für eine neunstündige Nettoarbeitszeit
innerhalb 11 Stunden wochentags . Diejenigen Stunden , welche
von Maschinisten und Heizern über 54 Stunden hinaus auf sieben
Schichten geleistet werden , sind besonders zu bezahlen .

In Betriebsstätten mit weniger als 25 999 Zentner jährlichen
Malzverbrauchs darf die Arbeitszeit für Maschinisten und Heizer
bis zu 12 Stunden betragen , innerhalb welcher insgesamt 2 Stun -
den Pause zu gewähren sind . Für diese Maschinisten und Heizer
erhöben sich die Wochenlöhne um 3 M.

Die Diskussion brachte auch hier wie in den Gruppen -

Versammlungen der übrigen Arbeiterkategorien viel Unzufrieden .
heit mit dem Tarifvertrag zum Ausdruck . Man hatte mehr er -
wartet und war enttäuscht von ltfm vorlieegnden Resultat ; man

sparte nicht mit Vorwürfen gegen die Kommission , die aber von
Schwittau und T r ö g e r und dem Gauleiter P i k a r d als

unberechtigt zurückgewiesen wurden . Wie in den übrigen Versamm .
jungen wurde auch hier die Frage aufgeworfen , warum die Kom -
Mission nicht die Forderung der Freigabe de ? 1. Mai schärfer ver -
treten habe . Träg er erwiderte , daß es nicht so sehr darauf an .
kommen konnte , den 1. Mai als bezahlten Feiertag zu erhalten , als
vielmehr darauf , den 1. Mai aus idealen Beweggründen und auch
ohne Bezahlung zu feiern , und diesen Feiertag sollten sich die
Brauereiarbeiter überall im Kampf erobern .

An die ringfreien Brauereien haben die Arbeiterorganisationen
das Ersuchen gerichtet , die verkürzte Arbeitszeit ebenfalls vom
20 . Mai ab einzuführen . Die Verhandlungen über den Tarif wollen
die ringfreien Brauereien gemeinsam führen .

venttcbe » Reich .

Eine allgemeine SchneiderauSsperrnng in ganz Schweben hat
vorgestern der Zentralvorstand der schwedischen Schneidermeister -
vereine beschlossen . Sie soll am 39 . Mai durchgeführt werden , falls
bis zum 24 . die ausgesperrten Schneider in Karlstad sich nicht den

Wünschen ihrer Arbeitgeber fügen und auf die unentgeltliche Be .

Nutzung der Betriebswcrkstätten verzichten .

Ein fünfmonatiger Streik zugunsten der Ardeiter

beigelegt !

Der Streik bei der Firma Hug « Linder . Garten -
und Rebscherenfabrik , Solingen . Gasstraße , ist nun -
mehr zugunsten der Arbeiter beendet ! Der „ Vor .
wärts " hat schon wiederholt über diesen Streik berichtet . Auf Ver -
anlassung des Oberbürgermeisters D i ck e von Solingen , der mehr -
fache Verständigungsversuche gemacht hat . die aber
immer wieder durch das Dazwischentreten des Ar .
be i t g eb e rv er b - znd es s ch e i t e r t en . fanden am Mitt -

woch nachmittag abermals Verhandlungen zwischen den Vertretern
der streikenden Arbeiter und der Firma Hugo Linder unter Vorsitz
des Oberbürgermeisters von Solingen statt , die am Donnerstag
früh fortgesetzt wurden . Zwischen den Vertretern der
Arbeiter und den Firmeninhabern kam folgender
Vergleich zustande :

„ Die Firma Hugo Linder verpflichtet sich , sämtliche
streikenden Arbeiter wieder einzustellen . Maßregelungen dürfen
in keiner Weise vorgenommen werden . Diejenigen Arbeiter ,
welche mit am Streik beteiligt waren , aber während desselben
bei anderen Firmen in Arbeit getreten sind (trotz der schwarzen
Listen , die der Arbeitgeberverband versandt hatte . D. B. ) müssen
sich innerhalb 8 Tagen zum Arbeitsantritt bei der Firma melden .
Sämtliche Arbeiter , die früher bei der Firma beschäftigt waren ,
müssen , soweit sie noch auf Einstellung reflektieren , innerhalb
4 Wochen wieder im Betriebe sein . Die bestehenden Preisver -

zeichnisse ( Tarife ) ' werden anerkannt ; für diejenigen Ardetteft

kategorien , für welche bisher keine Tarife bestanden haben , er -
klärt sich die Firma bereit , solche mit den Arbeitnehmer - Lrgani -
sationen zu vereinbaren . Die Firma zahlt au die Streikkasse eine

Buße von 2999 Mark . "
Am Donnerstag abend befaßten sich die strcikendeit

Arbeiter in einer vollzählig besuchten Versammlung mit den

Vergleichsvorschlägen und stimmten diesen ein -

st i m m i g z u , sodaß der S t r e i k am Freitag früh als beendet
erklärt werden konnte . Tie Arbeit wird am kommenden Montag
wieder aufgenommen .

Damit hat ein Kampf seinen Abschluß gefunden , wie er im

hiesigen Jndustriebezirk selten schärfer geführt worden ist . Am

Weihnachtsabend vorigen Jahres traten 139 Arbeiter in den Aus -

stand . An diesem war der Jndustriearbeiterverband ( Solinger
Fachvereine ) mit 199 , der Metallarbeiterverband mit etwa 20 Mit¬

gliedern beteiligt . Tie übrigen waren unorganisiert . �
Während

der fünf Monate , die der Kampf gedauert , ist auch nicht ein einziger
der Streikenden rückfällig geworden , was rühmlichst hervorgehoben

zu werden verdient . Wo mit einer solchen Entschlossenheit und

Ausdauer Kämpfe geführt werden , da ist ein Unterliegen unmög -

lich . Die Bedingungen des Streiks waren keineswegs die günstig -

sten . Sein Beginn siel in eine Zeit , in der die Arbeitslosigkeit noch
einen ziemlichen Umfang hatte , wie ja auch bis heute die Krise ,
die im hiesigen Jndustriebezirk besonders scharf wütete , noch nicht

gänzlich überwunden ist . Unter solchen Umständen einen fünf -

monatlichen Streik zu führen , ohne zu verlieren , ist eine Leistung ,
die aller Anerkennung wert ist . Bezeichnend bei diesem Kampf ist
aber auch , daß der Arbeitgeberverband , der sich alle Mühe

gegeben hat , die Firma scharf zu machen und zu schützen, bei den

Friedensverhan d ' lunglen vollständig auSge -

schaltet wurde .
_

Eine allgemeine Slussperrung in der Bielefelder
Metallindustrie

steht bevor . Zwei Abteilungen der Bielefelder Maschinen »
fabrik A. - G. , vormals Dürkopp u. Co. . sind in den Streik

getreten , weil geringe Forderungen der Arbeiter in brüsker Form

abgelehnt wurden . In einem Falle handelt es sich darum , frühere

Akkordpreisherabsetzungen wettzumachen , im anderen Falle um eine

geringe Lohnerhöhung besonders schlecht entlohnter Arbeiter . Die

Organisation der Bielefelder Fabrikanten hat beide Streiks für un -

berechtigt erklärt und in ihrer Versammlung am 29. d. M. die Aus¬

sperrung beschlossen . Die Aussperrung soll am Dienstag , 24. Mai ,

beginnen und in der ersten Woche bestimmte Abteilungen ber� be¬

streikten Firma , dann von Woche zu Woche bis 14. Juni die übrigen
Betriebe erfassen . Von der Aussperrung werden , wenn sie perfekt
werden sollte , außer rund 19 999 Metallarbeitern noch zirka 890

andere in der Nähmaschinen - , Fahrrad - und Automobilbau - Jn -
dustrie beschäftigte Arbeiter betroffen .

Achtung ! Former und Gießcrciarbcitcr ! Seit 8 Tagen stehen
sämtjiche Former , Kernmacher und Gießereiarbeiter der Firma
„ Eisenwerk Klettcnberg " in Köln - Sülz im Streik . Trotz der Be -

mühungen des hiesigen Arbeitsnachweises der Metallindustriellen
haben sich bis jetzt noch keine Arbeitswilligen gefunden . Da die

bestreikte Firma die einzige Stahlgießerei in hiesiger Gegend ist ,
so können Arbeitswillige nur von Auswärts angeworben werden
und ersuchen wir deshalb unsere Kollegen allerorts , alles zu tun ,
um uns derartige Elemente fernzuhalten . Sollten irgendwo Streik -

brecherinserate autauchen , so bitten wir uns sofort zu benachrich »

tigen . Deutscher Metallarb . - Verband Köln a . Rh . ,

Letzte Nacbncbtcti und DepcFcbcn .
Budgetberatung in der Bremer Bürgerschaft .

Bremen , 21 . Mai . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " ) Aus An «

laß der Budgetberatung finden jetzt wöchentlich zwei Sitzungen statt .

In der heutigen Sitzung wurde , wie alljährlich , von unseren Ge »

nossen Ablehnung der Posten 15 000 Mk. zur Verfügung des Senats .
über deren Verwendung er keine Rechenschaft abzulegen braucht , und

5000 M. Belohnung für Beamte ebenfalls freie Verfügung , jedoch

ohne Erfolg beantragt . Von unserer Seite wurde ein Antrag cinge «

bracht , worin der Senat ersucht wird , ein Gesetz zur Regelung deS

Austritts aus der Landeskirche vorzulegen . Ferner wurde der

Wunsch geäußert , daß die bei den Rechtsanwälten aus Anlaß der

neuen Gerichtsordnung zur Entlassung kommenden Angestellte » in

»rster Linie bei der notwendigen Vermehrung der Beamten fheSl
Amtsgericht » berücksichtigt werden .

Senator Lürmao » versuchte eine Rcinwaschung de « Polizei «
Hauptmanns Pohl , worüber der „ Vorwärts " in Nr . 110 berichtete !
sowie der Polizei im allgemeinen . Er verlangte Angabe der Zeugen .
Genosse Voigt , der die Anschuldigungen erhoben hatte , war nicht an -

wesend , und als dem Senator bedeutet wurde , daß es wahrscheinlich
Schutzleute scieo , die , da im Freistaat Bremen ein Beamter nichts

gegen Vorgesetzte sagen dürfe , man nicht nennen könne , meinte der

Senator , das sei ihm neu . ( Die Tage der Lehrerhatz scheint er ver ,

schlafen zu haben . ) Auf Drängen unserer Genossen mußte von bür -

gerlicher Seite bestätigt werden , daß Polizeihauptman » Pohl bereits

vor Jahren durch fein Verhaften den größten Unwillen und große

Empörung hervorgerufen habe . Nur auf Bitten des Polizeisenators

find damals von bürgerlicher Seite die Vorgänge in der Bürgerschaft
nicht zur Sprache gekommen . Genosse Henke bezeichnete da » vor -

gehen der Kriminalbeamten , die am K. April sich in Zivil unter da »

Publikum mischten und mit knüppeln dreinschlngen , als Feigheit .

Für diese richtige Charakterisierung rief der Präsident ihn zu «
Publikum mischten und mit Knüppeln dreinschlngen . Ein anderev
Ausdruck sei dafür gar nicht am Platze . Di « bürgerliche Mehrheit

stimmte dem Senator , der den Vorwurf der Feigheit zurückwies , zu .
( Wie muß man sich denn da benehmen , um den Vorwurf Feigling zu
verdienen ? ) Genosse Henke sagte ganz richtig , wenn ihn so ein

durch nichts gekennzeichneter Beamter anfassen würde , so würde er
von dem Recht der Notwehr ausgiebigsten Gebrauch machen .

Raubüberfall .
Freiburg i . ». , 21 . Mai . ( B. H. ) « uf dem Friedhofe überfiel

ein 17jähriger Bursche eine zum Familiengrab gehende Generals «
gattin , warf sie nieder und beraubte sie . Gegen Abend wurde der
Täter in einem nahen Dorfe festgenommen .

Unglücksfälle beim Großfeuer .
Frankfurt a. M. , 21 . Mai . ( B. H. ) Bei einem großen Brande

in der Taunusstraße wurden ungefähr 50 Personen , welch « Hilfe
leisteten , verwundet . Alle erlitten leichtere Brandwunden .

Ins Gedränge geraten .
London , 21 . Mai . ( B. H. ) Nach einer über die gestern borge -

kommenen Unfälle aufgestellten Statistik sind über 10000 Personen
davon betroffen worden . Die Spitäler und Ambulanzrn sind voll -

ständig von Personen in Anspruch genommen , die entweder von der

Hitze überwältigt wurden oder sonstige Unfälle erlitten haben .

Kohlenarbeiterstreik .
New Jork , 21 . Mai . ( B. H. ) 75 000 Kohlenbergleut « in Illinois

erklärten den Streik .
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Nürnberg . 20 . Mai 1010 .

Der umfangreichste TageSordnungsgegenstond war ;

Die Neufassung des LerbandSstatutS .

Die hierzu eingesetzte Kommission hatte in mehreren Sitzungen
den vom Verbandsvorstand vorgelegten Entwurf einer Durchberatung
unterworfen und dabei die von den Zweigvereinen zahlreich einge .
laufenen Anträge in Betracht gezogen . Zunächst wurde über die
Frage der Mitgliedschaft der Selbständigen entschieden ; der Ver -

bandstag faßte einmütig den Beschluß , daß Mitglieder , die selb -
stänoig werden , Mitglied bleiben können , doch schließt die Mitglied .
schaft im Verbände die Mitgliedschaft in einer Korporation der
Selbständigen ( ausgenommen Zwangsinnungen ) aus .

Die erst vor sechs Monaten durch Urabstimmung neueingcführte
zweite Beitragsklasse mit 30 Pf . wurde wieder aufgehoben rcsp .
lediglich für die neu zugelassenen weiblichen Mitglieder bestimmt ;
die männlichen Mitglieder haben wieder allgemein bv Pf . Beitrag
zu zahlen .

Das Unterstützungswesen hat verschiedene Erweiterungen er -
fahren , einige Unterstützungszweige wurden neu eingeführt , so die
Notfallunterstützung , wobei es als besonderer Notfall betrachtet
werden kann , wenn ein Mitglied nach Wegfall der Arbeitslosen -
Unterstützung noch weiter arbeitslos bleibt , und die Hinterbliebenen .
Versorgung . Das Sterbegeld , das 30 bis 50 M. beträgt , wird auch
beim Tode des Ehegatten eines Mitgliedes gewährt .

ES ist weiter bestimmt , daß für größere Verwaltungsstellen b? .
foldete Beamte angestellt werden können , deren Gehalt auS der
Hauptkasse gezahlt wird ; die Wahlperiode der besoldeten Beamten
geht von einem Verbandstage zum anderen . Die Mitgliedschaften
werden nach Möglichkeit in bestimmte Bezirke eingeteilt , die einer
Bezirksleitung unterstehen .

Die Münchener Mitgliedschaft hatte beantragt , den VerbandStag
in dreijährigen Zwischenräumen abzuhalten , doch wurde entschieden ,
daß der Verbandstag regelmäßig alle zwei Jahre , längstens aber
binnen 2 ) 4 Jahren einzuberufen sei .

Vom S. Bezirk war der Antrag gestellt , an die Regierung daS
Ersuchen zu richten ,

Haararbeiteo in Gefängnissen , Zuchthäuser « und KorrektionS -
aastalteo

nicht herstellen zu lassen ; der Antrag wurde dem Vorstande zur B« .
rücksichtigung überwiesen .

Der nächste VerbandStag findet in Berlin statt .
L i e r e - Berlin stellte den Antrag , einen einmaligen Extra -

beitrag von 50 Pf . zu erheben , der den ausgesperrten Bauarbeitern

zugute kommen solle . E tz k o r n trat dem entgegen und wies darauf
hin . daß die Friseure mit einem einmaligen Beitrag ihre Solidarität
noch nicht genügend beweisen würden . Das beste sei , den Zweig .
vereinen zu empfehlen ,

für die ausgesperrten Arbeiter im Baugewerbe regelmäßig «
Extrabeiträge

zu erheben , wie eS auch bei anderen Gewerkschaften geschehen sei .
Der Antrag wurde angenommen mit dem Zusatz , daß die Ver -
bandsmitglieder an denjenigen Orten , wo die Gewerkschaftskärtelle
die Erhebung von Beiträgen zur Unterstützung der Ausgesperrten
besorgen , sich eifrig an den Sammlungen beteiligen sollen . Der Ver .

bandstag selbst bewilligte für die ausgesperrten Bauarbeiter auS
der Hauptkasse einen Beitrag von 300 M.

Bei der nun folgenden Wahl des Vorstandes wurden E tz k o r n
als Vorsitzender und Langner - Berlin als Verbandskassierer ,
sowie Stade . Altona als Ausschutzobmann wiedergewählt .

Weiter wurde beschlossen , daß der Verband sich am Kopen -
Hagener Internationalen Kongreß beteiligen soll . Für den nächsten
Gewerkschaftskongreß wurde Etzkorn als Delegierter gewühlt ;
außerdem wurde Wermke für den Fall , daß bis dahin der Verband
Anspruch auf zwei Delegierte hat , als zweiter Delegierter bestimmt .
An der Internationalen Konferenz in St . Gallen beteiligt sich der
Verband mit zwei Delegierten , W i t tm aa ck. Magdeburg und
W e r m k e - Berlin . E tz k o r n nimmt außerdem als Sekretär teil .

Die schweizerische Bruderorganisation , die ihr Verbandsorgan
nicht halten kann , sucht darum nach , ihr das deutsche Friseurorgan
zu liefern und für ihre Angelegenheiten einen Raum im redaktu ».

kleines feuilleton .
Hat uns der Halleysche Komet enttäuscht ? Diese Frage wird

zumeist vielleicht mit einem kurzen . selbstverständlich " ! beantwortet
werden , aber diese Ansicht dürste kaum gerecht sein . In einem Zu »
stand der Aufregung ist der Mensch selten gerecht . Was wurde nicht
von den Astronomen an Prophezeiungen verlangt ! Waren sie
vorsichtig und sagten wenig oder gar nichts , so war man mit ihnen
nicht zufrieden , und doch hört man jetzt von vielen die Aeußerung ,
sie hätten noch viel zu viel behauptet und alle Welt getäuscht . Da
ist denn nun manches zugunsten der Himmelskunde zu sagen . Vor
allem haben sich gerade die bedeutenden Astronomen sehr zurückge -
halten und nach dem Grundsatz gehandelt , daß es eines wahren
Gelehrten würdiger ist , die Mängel des gegenwärtigen Wissens
einzugestehen , als mit ungenügend begründeten Aussagen solche
Lücken des Wissens zu verschleiern . Außerdem aber hat es eine

ganze Anzahl von Himmelsforschern ersten Range ? gegeben , die

vermöge eineS schärferen Temperaments die abergläubischen Vor «

stcllungen von der drohenden Gefahr mit starken Worten gegeißelt
oder ins Lächerliche gezogen haben . Diese Gruppen von Astronomen
haben beide Recht behalten . Uebrigens läßt sich der Ausgang eines
Teils der Prophezeiungen noch nicht übersehen . Namentlich wäre
es sehr zu wünschen , daß die Bemühungen um die Erbeutung von
Kometenstaub , der beim Durchgang des Schweifs vielleicht in unsere
Atmosphäre gelangt ist , von Erfolg gekrönt sein möchten . Dann
würde doch unwiderleglich bewiesen sein , daß die Einhüllung der
Erde in einen Kometenschweif tatsächlich geschehen ist . ohne daß
irgendeines der Lebewesen auf der Erde dabei zu Schaden gekom -
wen ist . Zuversichtlich sind freilich die Ballonfahrer in der Nacht
zum 10. Mai auch nicht aufgestiegen , denn die Vermutung geht
- dahin , daß der Staub eines Kometenschweifs auS zu feiner Materie
besteht , um einen objektiven Nachweis zu gestatten . Daß selbst in
den Fernrohren der Komet gerade an dem bange erwarteten Mar -

gen entweder ganz ausgeblieben ist oder einen nur recht ärmlichen
und wenig aufregenden Anblick geboten hat , ist auch nicht sehr zu
verwundern , weil die große Nähe der Sonne am Himmelszelt und
der Gang des Kometen vor der Sonnenschcibe nur dazu geeignet
war , sein Licht zu dämpfen oder gegenüber dem der Sonne unsicht -
bar werden zu lassen . Bleibt also die Hoffnung der kommenden

Tage . Wird die Enttäuschung fortdauern ?

Kunst - AmerikaniSmuS in Oberbayern . AuS München wird

uns geschrieben : Wenn Teddy jetzt nach Südbayern käme , er müßte
seine helle Freude haben an der wahrhaft amerikanischen Technik .
mit der in diesem Sommer in der Bier - und Kunstmetropole
München und in . dem lieblichen Bildschnitzerdors * Obcrammergau
Kunst sn rnasse als Mittel zur Fremdenanlockung produziert wird .
Das ist wirtlich ein System ä la Bornum . In Oberammer «
g a u — die Oberammergeier nannte Dr . Sigl seine geschäftS «
tüchtigen Landsleute vom Ufer der Amper — schlachten sie mit
einem gerissenen EngroSbetrieb des PasstonSspielS die gutgläubigen
Frömmigkeitsinstinkte hauptsächlich hysterischer Engländerinnen und
pietistischer Prositmacher auS Amerika so erfolgreich auS , daß der
Gemeinde am Schluß gut 4 Millionen �Reingewinn bleiben . Einer
Gemeinde von vielleicht bOv »ortszuständigen " Seelen . Ein Rein «

nellen Teil zu reservieren . Dies wird einstimmig genehmigt . Das
Blatt wird zum Selbstkostenpreis von 85 Pf . pro 100 Exemplare
geliefert .

Die Arbeiten des Verbandstages sind damit erledigt «

Hus Induftrie und ftondcl .
Der Marschallstab .

Auf dem Evangelisch - sozialen Kongreß wurde den Zuhörern auch
wieder die Phrase vom Marfchallstab , den jeder Arbeiter im Tornister
tragen soll , aufgetischt . Das ist ein sehr schlechte ? Surrogat für
soziale Reformen und praktischen Arbeiterschutz . Solche Einlullungs »
pillen kann man aber auch nur indifferenten Arbeitern verabreichen .
Gewiß . eS gibt einzelne Fälle , wo ein Arbeiterkind durch glückliche
Umstände in leitende Stellungen hineinkommt , aber ihre Seltenheit
ist der beste Beweis für die Phraseologie vom Marschallstab im

Tornister des Arbeiters . DaS Gegenteil ist richtig . Marschälle des
Geistes bleiben Lohnsklaven . DaS Kapital beansprucht ja sogar die

Ausnutzung der von seinen Arbeitern und Beamten gemachten Er -

findungen . Hat hervorragende Intelligenz und Erfahrung in den
Stunden der Mutze eine beffere Arbeitsmethode erfunden , eine neue

Maschine konstruiert , dann soll dem . Brotgeber ' die Ausnutzung zu -
stehen . In Wirklichkeit ist schon mancher Angestellte um die Früchte
seiner geistigen Arbeit betrogen worden . Daß man den Marschall
gewordenen Arbeitern arm gebliebene bedeutende Erfinder an die
Seite stellen kann , dafür ein treffliches Beispiel . In der am
11. Mai d. I . in Düsseldorf abgehaltenen Hauptversammlung des
Vereins deutscher Eisenhüttenleute machte der Vorsitzende . Kom -

merzienrat Springorum - Dortmund , unter anderem folgende AuZ -

führungen :

. Ans Frankreich kam eine Kunde zu uns , die zunächst fast wie
ein Märchen aus alter Zeit anmutete , die Nachricht nämlich , daß
der Mann , der einem unserer modernen Stahlverfahren neben einein
Siemens den Namen gegeben hat , Pierre Martin , im Alter von
80 Jahren in der Nähe von Paris noch lebt und sich in recht
dürftigen Verhältnissen befindet . Wie es möglich gewesen ist , daß
dieser Mann , der unserer metallurgischen Enlwickelung so wesentliche
Dienste geleistet hat , so lange Jahre wie verschollen sein konnte ,
braucht hier nicht näher erörtert zu werden , aber die Tatsache ,
daß er noch umer den Lebenden weilt und im hohen Alter in nicht
angemesiencn Umständen lebt , hat unter den französischen Fach -
genossen den Wunsch ausgelöst , doch so schnell wie möglich Schritte
zu tun , um Abhilfe zu schaffen . Das . Loimtä des korges de
France * hat sich mit emer Summe von 100 000 Fr . an die Spitze
einer Liste gestellt und an die Stahlindustriellen aller Länder den
Appell gerichtet , sich an einer Sammlung zugunstcu von Pierre
Martin zu beteiligen . '

Die Erfindung Martin ? hat dem Kapital Riesengewinnr in den

Schoß geworfen . Der . dem das Kapital Millionenprofite verdankt ,
lebt in verhältnismäßig armen Verhältniffen und wäre bald in Ver -

geffenheit geraten . Wirklich , eine nette Illustration vom Marschall -
stab im Tornister deS Arbeiters l

Preisbewegung am Warenmarkte .

Günstigere Saatenstandsberichte und die einer guten Ernte an -
dauernd fteundliche Witterung haben in der vergangenen Woche die
Getreidepreise weiter sinken lassen . Am Berliner Markte büßte
Weizen ca . 3 M. ein ; ungefähr gleich hoch ist der Preisnachlaß für
Roggen . Die rückläufige Bewegung hat auch an den ausländischen
Märkten eingesetzt .

Die Zuckerpreise find an den Hanptplätzen der Welt erneut
hinaufgeschnellt . Die Haussespekulation operiert immer noch erfolg -
reich mit der Erklärung , die diesjährigen Welterntcn könnten den
Bedarf nicht decken . Die Notierimg für Mailieferung erhöhte sich in
Hamburg auf 15 M. . die für Juli und September überstieg dieses
Niveau fogar .

Die Steigerung der Preise für Rohbaumwolle hat eine Unter -
brechung erfahren . ES wurde ein Bericht au » den Vereinigten
Staaten veröffentlicht , der den Umfang der Baumwollfelder be -

gewinn , der die verschiedensten Zuflüsse hat : in erster Linie natürlich
daS Entree zur Kreuzigung , dann die Schröpfungen der Jnter -
nationalen durch Reliquienhandel , freihändigen Verkauf von Apostel -
locken , Autogramme von ChristuS - Lang a 100 M. , dazu eine Hausse
in Zimmerpreisen usw .

Man sieht , wie gut sich die Pest von 1034 rentiert , der die

Einsetzung des Spiels nach einem ftommen Gelübde zu danken ist .
Die Hauptprobe wurde kurz vor Pfingsten abgehalten . Die riefige
Eisenhalle , die 4000 Personen faßt , war mit dem bayerischen Land -

tag , de » Münchener Journalisten und ZeitungSlorrespondenten ,
schwäbischen Wallfahrern , blasierten Großstadldamen und den An -

gehörigen der Bauernspieler dicht gefüllt . Schneegestöber umflockte
das sechs Meter hohe Holzkreuz , an dem der niederländisch breit
und selbstbewußt gewordene Hafnernleister Anton Lang eine halbe
Stunde in qualvoller Haltung , trotz Stützkorsett und Fußstützen ,
hängen mußte . Unten auf der prachtvollen Naturbühne , die die
Gassen von Jerusalem mit den Alpen als Hintergrund zeigt , die
ländlichen Künstler , die in geschraubtem Stil mit künstlicher Naivität
den alten geistlichen PassionStext einzeln oder im Massenchor ab -
leiern , aber im Verein mit der Farbenpracht der Kostüme und dem

unvergleichlichen LandschaftSrahmen Bildwirkungcn erzielen , die das

eigentliche Geheimnis OberammergauS bilden . Und oben im Smphi -
theater fitzt hart die gläubige Einfalt neben der modernen Skepsis
Welch ' ein Chaos von gegensätzlichen Empfindungen , von sozialen
Typen einigt auf kurze Zeit hier daS Oberammergauer Spiel , das
von Jahrzehnt zu Jahrzehnt mehr von seinem ursprünglich naiv -
volkstümlichen Wesenskern abbröckeln läßt und immer mehr mit den
Surrogaten der künstlichen Theatertecbnik arbeitet . Jetzt ruft man
schon nach Reinhardt als Regisseur Oberammergaus und nach der

Anwendung der Errungenschaften der Münchener Künstlerbühne . DaS
wäre aber daS Ende OberammerganS I

Der hauptstädtische Betrieb in der KunstauSschlachtung ist
natürlich der Bauernschlauheit unendlich überlegen . Um den inter -
nationalen Goldstrom auf der Her - oder Rückreise vom PassionS
dorf in München möglichst festzuhalten , � haben die Leiter der
Ausstellung München 1010 die unglaublichsten An -
strengungen gemacht . Mit staubigen Teppichen und schwerer Musik
wollen sie im Verein mit der brütenden Hochsommerhitze die von
der Passion Geräderten vollends totschlagen . Wer daS noch über -
steht , dein wird draußen mit einem dramatischen Monstcrbetricb
in Wagner , Mozart und Rich . St r a u ß der Rest gegeben . Ich
prophezeie heute schon den Zahlungsfähigen aus Mitteleuropa und
den umliegenden Gegenden : die Folge von den Saisons in Ober -
ammergau « nd München wird eine ausgiebige Nachkur im Gebirge
oder an der See sein . Man hat ' s ja dazu . Wo Geld ist , ist auch
Zeit . Ob die zu erwartenden Fremden sich wirklich in Masten zu
der orientalischen Teppichschau drängen werden , die den Clou
der Ausstellung München 1010 bildet ? Es sind ja exotische Pracht -
stücke mohammedanischer Teppichknüpf » und Webekunst aufgebracht
worden , die die Neugier und Schaulust der Fremden reizen mögen . Aber ich
glaube , mehr wie einen flüchtigen Distanzmarsch hat keiner auS dem
amüsierlichen Obcrflächcnpublikum für diese » edelglühenden oder
köstlich verwelkten ' TeppichprSchte , Sarazentthelme , Moscheclampen ,
Damaszenerklingen und Mosaikfliesen übrig . Der Zeitgeschmack ist
den Ornamenten orientalischer Knüpf - und Webekunst nicht günstig .
Passton und Teppiche müssen aber ganz bescheiden zurücktreten hinter der

deutend größer erscheinen läßt , als bisher behauptet worden war .
In New Jork gingen die Preise fast um 100 Punkle zurück , da jetzt
die Spekulation . zu Realisationen ihrer - letzten Gewinne drängte .
Auch in Bremen ist eine Herabsetzung um etwa 1 M. zu verzeichnen .

Die deutschen Wollverbraucher scheinen sich jetzt für einige Zeit
mit Rohwolle versorgt zu haben . Die Geschäftsstille , die schon in
de » Vorwochen zu verzeichnen gewesen war , hielt auch weiterhin an .
Die Preise zeigten jedoch keine Veränderung .

Die Rentabilität der elektrotechnischen Industrie .
Insgesamt veröffentlichten bisher in den ersten vier Monaten

deS laufenden Jahres 15 Aktiengesellschaften der elektrotechnischen

Industrie ihre Bilanzen , die mit dem Borjahre vergleichbar sind .
Das gesamte Nominalkapital aller dieser Gesellschaften erfuhr eine

bedeutend höhere Verzinsung als im Vorjahre . Während die
Dividende für das vorletzte Geschäftsjahr durchschnittlich 8,2 Proz .
betrug , gestattete die Geschäftsentwickelnng im letzten Jahre die

Ausschüttung einer durchschnittlichen Dividende von 9,5 Proz . Bei
der Gesamtheit dieser Gesellschaften war im vorletzten Geschäftsjahre
insgesamt ein Nominalkapital von rund 120 525 Millionen Mark zu
verzinsen , während eS sich für daS letzte Geschäftsjahr auf
138 425 Millionen Mark stellte . Die für die Verzinsung und

Dividendenverteilung verfügbare Summe stieg im Vergleich der
beiden letzten Geschäftsjahre von 10 601 auf IS 294 Millionen
Mark .

_

Der Arbeitsmarkt im April .
Benutzt man die Ergebnisse der Arbeitsnachweise als Maßstab

für die Beurteilung deS Arbeitstnarkis , dann hat der Monat April
im Vergleich mit dem Vormonat wieder einen Rückschlag gebracht .
Gegenüber dem vergleichSmonat deS Vorjahres ist aber immer noch
ein besseres Verhältnis zu konstatieren . Der Andrang Arbeitsuchender
war diesmal nicht so groß als im April 1000 , aber größer als im
März 1010 . Nach den an den „ Arbeitsmarkt ' Berichtenden Nach¬
weisen ergeben sich folgende Zahlen : Auf je 100 offene Stellen
kamen Arbeitsuchende :

männl . weibl . zusammen
März 1010 . . . l4S . 1 82,2 119,7
April 1910 . . . 155,7 01 . 0 130 . 6

, 1000 . . . 168,6 88,7 137,8
Eine Verscblechternng am Arbeitsmarkt zeigt sich auch am Pegel

deS KrankenkassenmitgliederstandeS .
Verfolgen wir die Mirgliederziffer bei 1403 Kraukenkasien , die

ihre Berichte rechtzeitig eingesandt haben , so ergibt sich folgendes
Bild

Versicherungspflichtige Darunter erwerb » «
Termin Mitglieder unfähige Kranke

männl . weibl . inSgef . männl . weibl . inSges -
1. April . 1 565 128 670 402 2 235 530 34 357 22 620 66 977
1. Mai . 1544 602 672 674 2 217 366 43 894 22 847 66 741

In derselben Zeit 1000 nahm die Gcsamtbeschäftigtenziffer um
3,39 Proz . zu , 1908 stieg sie um 1,61 , 1007 um 8,10 Proz . Bei
den weiblichen Beschäftigten ist eine Zunahme eingetreten , während
die Zahl der männlichen Beschäftigten stark zurückgegangen ist . Die
Bewegung der versicherungspflichtigen Mitglieder vom 1. April auf
1. Mai stellte sich absolut und in Prozenten deS Bestandes vom
1. April , wie folgt :

männlich weiblich zusammen
absolut . . . . —20436 -ff 2272 —18164
in Prozenten . . — 1,30 -ff 0,34 — 0,81

Trotz der günstigen Witterung war eS im Baugewerbe in den
Orten , wo die Aussperrung erfolgt war , ziemlich still ; sonst war die
Bautätigkeit recht flott . Die Nachfrage nach Bauarbeitern war nicht
sonderlich abgeschwächt , aber da die organisierten Arbeiter vielfach
nicht eingestellt wurden , war der Verkehr am SrbeitSmarkt des
Baugewerbes im allgemeinen gering . Das verhinderte indes nicht .
daß die Nachfrage nach Malern und Anstreichern in dem Grade
wuchs , daß sie nicht überall voll gedeckt werden konnte . Fast auS
allen Gegenden wurde über Mangel an Malern und Anstreichern
berichtet . Auch im Holzgewerbe war trotz der ArbeitSruhe im Bau »
gewerbe die Nachftage nach Arbeitskrästen sehr rege .

aufdringlichsten Kunst , der Musik . Der . Terminkalender der
Münchener Musikfeste ' , die die verehrlichen Fremden in den HundS »
tagen zu absolvieren höflichst gebeten werden , ist ein Unikum .
Eine Sündflut von Sinfonien , ein Chimborasso an Opern ,
eine Wüste Gobi an Chor » und Orchesterkonzerten . Man
glaubt , liest man diese Liste , daß der tiefste kultur -
freundliche Endzweck dieses monströsen MaffenstartS an Tönen ist :
die Musikmüdigkeit der Kulturmenschheit zu beschleunigen . Hören
Sie nur : 20 . - 23 . Mai Robert Schumann - Gedenkfeier m der neuen
Musikfesthalle ; 24 . Mai Wiener Chor - Konzert im Künstlertheater ;
23 . - 28 . Juni Richard Strauß - Woche . 5. August bis 4. September
Beethoven - BrahmS - Bruckner - Zyklus ; 9. September Beethoven »
llissa golernnis ; 12. und 13. September Uraufführung von Gustav
Mahlers vill . Sinfonie . 1000 Mitwirkende . Persönliche Leitung
deS Ueberkomponisten . 14. September Chorkonzert des Leipziger
Riedel - Vereins ; 18 . —20. September Erstes ftanzösischeS Musikfest .
Dazu populäre Kompositions - ( UeS : Walzer - ) Konzerte . Dazu
PreiS - Wettblasen von sechs bayerischen , zehn deutschen , vier öfter »
reichischen , einer englischen , einer schwedischen und einer Indianer »
kapelle . Nebenbei Wagner- Festspiele . Mozart - Fcstspiele , Reinhardt »
Festspiele . _

Wenn daS kein amerikanischer Knnsthuinbug ist , dann
will Schreiber dieses eine Tonne Erbsen auf die Zugspitze rollen .

m.
Der Chevalier D' Eon . Am 21. Mai vor 100 Jahren starb

ein . Mann " , der eine „ Sensation ' seiner Zeit gewesen ist und
außerdem ein gutes Beispiel dafür , mit welchen intriganten Mit »
teln das absolutistische ftönigtniir zu arbeiten l . stand . Er war
der Sohn eines burgundischcn Advokaten , studiertewie Rechte und
wurde sehr bald der Schützling der hochvornehmen Clique D' Eon ,
oder richtiger Bcaumont . wie sein einfacher Vatersname lautete ,
erregte offenbar durch sein pagcnhaftes , weibisches Aeußere die
Aufmerksamkeit jener stark übersättigten Kreise ; ein AeußereS , da »
seinen ganzen Lebensweg so kurios gestaltet hat . Ehren regneten
auf ihn herab . Er war Doktor , Parlamcntsadvokat , literarischer
Zensor , Gesandschaftssekretär , Dragonerhauptmann , Ordensritter
usw . Sein merkwürdiger Ruhm begann , als er 1755 als Dam «
verkleidet nach Petersburg ging , um die gegen Preußen gerichtet «
Allianz zwischen Frankreich und Ruhland einzufädeln . Man wüßt «
am französischen Hofe sehr gut , daß die jeder Sinnlichkeit huldigend «

earin Elisabeth die Verkleidungen bis zur Ausschweifung liebte .
wcimal wöchentlich gab sie in der Ballsaison Maskeraden ; sie

erschien dann selber als französischer Musketier , als holländischer
Matrose oder Kosaken - Hetman . Alle anderen Frauen mutzten in
französischer Herrentracht , die Männer aber in Frauenkleidern er »
scheinen . Dies erzählt ihre Nachfolgerin Katharina , die dabei war ,
selber in ihren Memoiren . In dies Milieu paßte nun D' Eon auS »
gezeichnet , um im Austrag seines heimischen Despoten über die
Geschicke der „ Untertanen * zu schachern . Er erfteute sich bald der
besondern Gunst der Zarin , die von katzbuckelnden Geschichtschrei »
bern zu einem Genie gestempelt worden ist , in Wahrheit aber nicht »
verstand , al » in großartigem Maßstabe alle Genüsse des Dasein »
auszukosten . D' Eon nahm dann später am siebenjährigen Kriege
teil und ging darauf als politischer Agent nach London . Hier be »
sorgten es ihm aber seine Neider . Man sprengte aus , der Mensch
sei ein Zwitter und auf jeden Fall ein zweifelhaftes Individuum .
Ler Skandal wurde fo groß , daß auf der Lovdoner Börse beträchL



Auch in der Lederindustrie , im BeNeldungZgewerde sowie

teilweise in der weitcrverarbeitenden Eisenindustrie zeigte sich ein

regerer Begehr noch Arbeitskräften . Das gleiche gilt für landwirt -

liche Arbeiter ; Bäder und Kurorte waren an der Nachfrage ebenfalls

stark beteiligt . _

Souzentration in der Brauindustrie . Bon der Verwaltung der

Schultheis Brauerei wird mitgeteilt , daß in der letzten Aussichtsrats -

sitzung beschlossen wurde , die Brauerei Pfeifferhoff , Carl

Scholtz , in Breslau gemäb einem vorliegenden Angebot zu
erwerben . Die Uebernahme soll am 1. September d. I . erfolgen .
Eine Kapitalserhöhung ist mit der Neuerwerbung nicht verbunden .

Deutsches Zündholzsyndikat G. m. b. H. in Dresden . Das

Syndikat wurde nunmehr mit einem Stammkapital von 105 400 M.

bandelsgerichtlich eingetragen . Zweck des Unternehmens ist die

Förderung gemeinsamer Geschäftsinteressen , sowie der kommissions »
weise An - und Verlauf von Zündhölzern und Zündwaren aller Art
im deutschen Zollgebiete und im Auslande . Die Dauer der Gesell -
schaft ist bis 30 . September 1920 festgesetzt .

Schiffahrtsabgaben . Der Arbeitsausschutz der Rheinschiffahrts -
intcressenten , dessen Vorort die Handelskammer Mainz ist , veröffent -
licht eine Denkschrift über die Schiffahrtsabgaben . Er kritisiert
darin , unter Aufrechterhaltung der prinzipiellen Gegnerschaft gegen
die Abgaben überhaupt , die Einzelheiten der geplanten Regelung ,
soweit sie jetzt bereits erkennbar sind , stellt dazu ausführlich begründete
Forderungen auf Abänderung und resümiert sich dahin , datz . die
bisher über die Einführung der Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein
bekanntgegebenen Gesetzentwürfe und Organisationspläne an
sich vollkommen ungenügend sind , um einen klaren Ueberblick zu ge -
Winnen . Sie sind auch allem Anscheine nach längst verlassen und
durch andere uns unbekannte Vorlagen ersetzt . Wir glauben ein
Recht darauf zu haben , datz uns vor jeder Entscheidung die Pläne
über die Strombauarbeiten , die Erhebung der Schiffahrtsabgaben
und die Organisation des Zweckverbandes in einer geschlossenen ,
vollständigen und endgültigen Vorlage zu einer Zeit unterbreitet
werden , wo wir Einwendungen noch mit der Möglichkeit der Be -
rücksichtigung machen können " .

Hirn der Frauenbewegung .
Dienstbotenfreuden .

Welchen „ Freuden " Dienstboten ausgesetzt stnd , wenn «S mit

ihren Kräften zu Ende geht und sie nicht mehr so rackern und

schuften können , wie es der . gnädigen " Frau beliebt , zeigte eine

Verhandlung vor dem Schöffengericht in Stolp . Die Besitzersfrau
Martha Schweitzer au ? Raths - Damnitz hatte sich wegen Körper -
Verletzung zu verantworten . Die Beweisaufnahme ergab folgendes :
Das Dienstmädchen , das bereits 60 Jahre alt und schon neun Jahre
im Dienste der Angeklagten stand , war seit längerer Zeit nicht mehr
imstande , den Dienst zur Zufriedenheit der Dame auszuführen und

erregte dadurch deren Unwillen . Zwecks . Aufmunterung " schlug die

gnädige Frau mit Schlüsseln , Milchmatz , Feuerzange und Kochlöffel tapfer
und munter auf das Dienstmädchen ein . Selbst als dieses Geburtstag
hatte , setzte eS Hiebe und darauf als Schmerzensgeld Geschenke .
Die Schläge waren so bedeutend , datz ärztliche Hilfe in Anspruch
genommen werden mutzte . Die Angeklagte wollte nur im Ein -
Verständnis mit der Geschlagenen gehandelt haben . Weil diese
während der Arbeit öfter vom Schlaf übermannt wurde , habe sie
gebeten , doch durch Aufrüttelung und durch Begietzen mit Wasser
munter gemacht zu werden . DaS Urteil lautete auf — 36 Mark

Geldstrafe . Ob die Strafe auch so milde ausgefallen wäre , wenn
der Fall umgelehrt läge , die Besitzersfrau die Geschlagen « wäre ?

Der Sozialistische Frauenvercin in New Dork hielt anfangs Mai
seine letzte Konferenz ab . Die vorhergehende allgemeine
Frauenkonferenz hat etwa ein halbes Jahr vorher die Auflösung des
Vereins und seinen Anschluh an die allgemeine Parteiorganisation
beschlossen . Der Bericht der Sekretärin Anna Stahl teilte mit ,
datz neun Ortsvereine sich der Partei angeschlossen , dabei aber von
278 Mitgliedern 100 eingebützt haben . Ein Verein blieb für sich .
Im Staate New Jork machte die neue Organisationsform einige
Mühe , während oie Behörden von New Jersey keine Schwierig «
leiten machten . Das Ergebnis der bisherigen VereinStätigtert
ist sehr günstig . Während von den Vereinen der Männer viel -
fach nur der vierte , ja fünfte Teil der Mitglieder Abonnenten der
Parteipresse find , decken sich in den Frauenvereinen beide
Zahlen . Insbesondere wurde auch der Sozialistische Unter -
ftützungsverein unterstützt ; er zählt jetzt 860 Mitglieder . Be -
schickt wurde die Einwanderungskonferenz , deren Auf -

liche Wetten über das Geschlecht VEon ' S abgeschloffen wurden .
Schließlich ward der Held dieser Affären zurückberufen . Der fran -
zösische Hof zwang ihn , mit Beaumarchais , dem Figaro - Verfasser ,
einen Vertrag dahin abzuschließen , daß er sich als Weib bekenne
und nur noch Weiberkleider trage . Die absolutistische Staats .
raison trug also kein Bedenken , einen bessern Spitzel , nachdem sie
ihn genügend gebraucht , nicht nur fallen zu lassen , sondern auch
feines Geschlechts zu berauben . Denn es besteht kein Zweifel da -
rüber . daß D' Eon wirklich ein Mann war . Als er in London in der
Verbannung starb , wurde sein Leichnam seziert , und der Chirurg
Copeland attestierte , daß er in „ jeder Hinsicht " männlich gebildet
gewesen sei . Sein mädchenhaftes Aussehen war also bloß ein
Variations - Spiel der Natur gewesen .

Humor und Satire .

Die Polizei als Erzieher . Die Polizei hat auf dem
Aerztekongreß in Petersburg die Vorträge über den Zusammen -
hang revolutionärer Bewegungen mit psychischen Erkrankungen und
über den Einfluß politischer Ereignisse auf Psychosen verboten .

Die Russen hoben es gutl Bei uns kümmert sich Herr
von Jagow , dieser gefährliche Revolutionär , nicht um die bedenk -
liche » Tagesordnungen der Fachkongresse . Wie anders in Ruß .
landl Da sorgt die Polizei noch dafür , daß da » Publikum seine
Ruhe hat ! Auf einer Kochkunstausstellung verbot sie einen Vortrag
über Zitronen « und ander Aufläufe , auf einem Konditorkongrpv
einen Vortrag über Eisbomben , auf einem Juweliertage die
Ausstellung von Granaten , auf einer Naturforscherversamm -
lung einen Vortrag über revolutionäre Bewegungen im
Erdinnern zur Eiszeit , auf einem Kongreß für russische Eisenbahn -
künde einen Bortrog über die Explosionen von Kesseln , —
weil alle diese Borträge geeignet seien , die Propaganda der Revo -
Intionäre zu fördern . Endlich verbot sie auf dem Kongreß russischer
Psychiater einen Vortrag über die angeborene Kleinheit
des Gehirn ? und den dadurch bedingten Idiotismus ,
weil diese ? Thema eine Beleidigung der russiscben Polizei enthalte .

Der Komet wurde für sein musterhaftes Verhalten zum
„ Kometen erster Klaffe " ernannt mit der Erlaubnis , seinen Schweif
an Sonn - und Feiertagen sichtbar zu tragen .

Wahre ? Geschichtchen . Meine 16jährige Koustne be -
findet sich in einein frommen Erziehungsinstitut . Ueber den Lite -
raturunterricht befragt , erwidert sie geringschätzig : „ Von Goethe
und Heine brauchen wir nichts zu wissen , als daß der eine ein
Lump , der andere ein Schwein war . � ( « Jugend . " ) !

Notizen .
- > Vorträge . Peary wird definitiv am Mittwoch , den

8. Juni , in der Berliner Philharmonie seinen Bortrag halten .
Bereits zum 7. gelöste BilletZ behalten Gültigkeit .

— Da ? Münchener Künstlertheater wird dieses
Jahr zweierlei Gastspiele erleben . Der Dramaturg des Berliner
Deutschen Theaters , Felix Holländer , wird vom 15. Juni bis
Ende Juli mit einem eigenen Ensemble Pantomimen usw . auf -
führen , während Rheinhaxdt im August mit dem Deutschen
Weater gastiert .

gäbe die Aufklärung der deutschsprachigen Einwanderer und deren
Gewinnung für die Partei ist . Eine Flugschrift » Der Ratgeber ' ist
in ihren , Auftrag erschienen .

Beschlossen wurde die Abhaltung einer alljährlichen
sozialistischen Frauenkonferenz am zweiten Sonntag
im Oktober . Die erste soll in diesem Jahre in Hoboken stattfinden .
DaS nationale Frauenkoinitee soll ersucht werden , am vorhergehenden
Sonntag jeweils eine Flugschrift im ganzen Lande verbreiten zu
lassen . Weiter wurden die Verhältnisse der sozialistischen Scbulen
und der Mangel an geeigneten Lehrkräften , die Kämpfe der Bäckerei -
arbeiter und die Lebensmittelverteuerung besprochen . Anna Stahl
wurde als Vertrauensperson gewählt .

Frauen als Steucrvcrweigerer . In Chicago haben vierzehn
Frauen , die der „ Ho Vota , Nb Tax Association " ( Verein : Kein

Stimmrecht — keine Steuer 1) angehören , beschlossen , die zur Steuer -

einschätzung eingesandten Formulare unauSgefüllt zurückzusenden .
Die Gründerin des Vereins hat ihr Formular eingesandt mit

folgender Erklärung : . Der Tyrannei zu widerstehen , ist heilige
Pflicht aller Patrioten . Nur die Schwachen , Feigen . Unwissenden

fügen sich zahm einem Eingriff in ihre Rechte . Wenn Besteuerung
ohne Vertretung als Tyrannei gilt , wenn eS sich um Männer

handelt , so ist es doppelte Tyrannei , wenn Frauen davon betroffen
werden . Denn Frauen können ihre heiligen , angeborenen Rechte

nicht mit Waffengewalt verteidigen noch das ihnen zugefügte Unrecht

rächen , wie ihre Brüder vermögen . "

Leseabende .

Treptow . Montag , den 23 . Mai , 8' / , Uhr , bei Schnorre , Elsenstr . 1061:
Wahl einer Leiterin .

Tegel . Der Frauenabend am Montag , den 23 . Mai , fällt aus , er
wird am 30 . Mai abgehalten . Genossin Friedländer referiert
über : . Die preußische Volksschule " .

Köpenick . Am 30 . Mai bei Genossen Albert Stippekohl .
Pankow . Montag , den 23. Mai , im Lokale des Herrn Grotzkurt ,

Berlinerstr . 27 .
KönigS - Wusterhausen . Montag , den 23 . Mai , 8 Uhr , im Lokale von

Wedhorn , AlteS Schützenhaus . Vortrag : Genossin Lungwitz :
Die Frau im politischen Kampfe .

Friedenau . Mittwoch , den 25 . d. M. , 9 Uhr , bei Schönefeld , Rhein -
stratze 31 . Referent : Genosse Kurt Heinig .

Niedcr - Schönhousen - Nordcnd . Montag , den 23. Mai , 8' / , Uhr , bei

Radseck , Kaiser - Wilhelm - Stratze .

Versammlungen — »Veranstaltungen .
Charlotteniurg . Am Mittwoch , den 26 . Mai , 8>/ , Uhr , im Volks -

Haufe, Rosinenstr . 3 : Vortrag des Genossen Zembelburg .
Baumschulenwcg . Montag , den 23. Mai er . , 8' /z Uhr , im Lokal des

Herrn Krause , Kiefholzstratze , Ecke Marientaler Stratze , öffentliche
Frouenversammlung . Vortrag . Stadtv . Dr . med . Zadel -
Berlin . _

Gericbtö - Zeitung .
Die Weigerung , eine Annonce aufzunehmen ,

hat dem „ Courier " , dem Organ des „ Deutschen Transportarbeiter .
Verbandes " , ein Strafverfahren wegen Vergehen gegen das Preß -
gesetz eingebracht , die Annonce , deren Aufnahme dem Blatt zu .
gemutet wurde , war ein Gerichtsurteil aus einer Beleidigungs -

klage . Diese war nicht gegen einen Redakteur des . Courier " ge -
führt worden , aber dem Kläger hatte das Gericht zugebilligt , datz
das Urteil auf Kosten des Verurteilten im . Courier " veröffentlicht
werden sollte . Hiergegen wehrte sich die Redaktion mit der Be -

gründung , zur Aufnahme auch eines Gerichtsurteils als bezahlte
Annonce feien nach dem Preßgesetz nur Zeitungen verpflichtet , die

überhaupt Annoncen gegen Entgeld aufnehmen , der „ Courier " aber

gehöre nicht zu diesen Zeitungen . Ueber das Strafverfahren , das

dann gegen den „ Courier " eingeleitet wurde , haben wir kürzlich
berichtet . Der frühere Redakteur Riedel , der zunächst angeklagt
worden war , mußte freigesprochen werden , weil er zu der frag -

lichen Zeit nicht mehr Redaktour des Blattes war . Es wurde nach »

her gegen den an seine Stelle getretenen Redakteur Brüschke vor «

gegangen . Nachdem in dem Verfahren gegen ihn vor dem Amts -

gericht Berlin - Mitte ( 141 . Abteilung ) ein erster Termin mit Ver -

tagung geendet hatte , wurde gestern aufs neue verhandelt .
Der Angeklagte Brüschke blieb dabei , daß der „ Courier " zur

Aufnahme solcher Annoncen nicht verpflichtet sei . Ihm wurde vor -

gehalten , daß der „ Courier " von Zeit zu Zeit eine MitteilungS -
beilage bringt , die nicht nur Bekanntmachungen der Verwaltung
des Deutschen TranSportarbeiter - VerbandeS enthält , sondern auch
einmal eine Ehrenerklärung für ein Mitglied veröffentlicht hat .
Der Vertreter der Staatsanwaltschaft Assessor Block sah als fest -
gestellt an , daß der „ Courier " , da diese Beilage ein untrennbarer
Teil der ganzen Zeitung sei , zu den Zeitungen gehöre , die Annoncen

aufnehmen . Er beantragte gegen Brüschke für seine Weigerung eine
Geldstrafe von 59 Mark , außerdem Anordnung nachträglicher Auf -
nähme . Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Kurt Rosenfrld be «

antragte Freisprechung . Die Mitteilungsbeilage fei keine Annoncen -

beilage gewöhnlicher Art , sie bringe eben keine Annoncen gegen
Entgelt , sondern nur Bekanntmachungen der Verwaltung und
werde daher auch nur für Mitglieder des Verbandes beigelegt .
Auf den Inhalt dieser Beilage habe der Redakteur des „ Courier "

auch gar keinen Einfluß gehabt , lediglich die OrtSverwaltung Berlin
des Deutschen Transportarbeite » Verbandes habe darüber bestimmt .
Daß der „ Courier nicht zu den Blättern gehöre , die Annoncen

aufnehmen , fei bereit » vom Amtsgericht Heidelberg entschieden
worden . Mindestens habe Brüschke mit seiner » Verweigerung in

gutem Glauben gehandelt . Schon deshalb müsse er nach den Besttm -

mungen des Prehgefetzes straffrei bleiben , und eS dürfte schlimmsten -
falls die nachträgliche Aufnahme angeordnet werden Der Vcr -
treter der Staatsanwaltschaft wendete ein , daß im Preßgesetz nur
von Anzeigen überhaupt , nicht von Anzeigon gegen Entgelt die
Rede sei . Demgegenüber verwies der Verteidiger erneut auf das

Heidelberger Urteil , das das Preßgefetz durchaus sinngemäß dahin
ausgelegt habe , die Aufnahmepflicht bestehe nur für Blätter , die

Anzeigen gegen Entgelt bringen . Uebrigen » fei die MitteilungS -
beilage , da sie nur nach Bedarf in unregelmäßigen Zeitabständen
erscheine , gar nicht mal eine periodische Zeitschrift , wie daS Preß -
gesetz sie voraussetze . Das Urteil lautete : über den Angeklagten
wird eineGcldstrafe von 29 Mark verhängt , auch wird nachträgliche
Aufnahme angeordnet . Warum daS Gericht so entscheiden zu sollen
geglaubt hat . erfuhr man nicht ; zur Begründung diese » Urteils

sagte der Vorsitzende bei der Verkündung keine Silbe .
Was wird nun au » dem anderen Angeklagten , dem früheren

Redakteur Riedel , werden ? Das Verfahren wegen Nichtaufnahme
jener Annonce schwebt nämlich auch noch gegen ihn , obwohl bei ihm
nach Lage der Sache auch nicht der Schimmer einer Schuld an -

genommen werden kann . Das Urteil , durch daS er freigesprochen
wurde , ist noch nicht rechtskräftig geworden . In dem ersten Termin

gegen Brüschke erklärte der Vertreter der Staatsanwaltschaft , auf
Anweisung seines Chefs habe er gegen Riedels Freisprechung Be .

rufung eingelegt . Diese dürfe auch nach Erhebung der Anklage
gegen Brüschke noch nicht zurückgenommen werden , weil möglicher -
weise auch Brüschke freigesprochen würde und dann die Staats -

anwaltschaft „dasitze " . Dg Brüschke gegen seine Verurteilung Be .

rufung einlegen und die Sache nötigenfalls bis zur letzten In -
stanz durchfechten wird , so wird die Staatsanwaltschaft noch auf
lange Zeit das gleichzeitige Verfahren gegen Riedel in der Schwebe
Mey WügkZt. dsmit fi « nicht Meßlich dpch noch » dgW" .

"

Termlfcbteflo

Die Codcöfallc der Sträflinge .
Einen furchtbaren Tod in den Flammen haben 35 Neger

in Bibbs County , Alabama , gefunden , weil die Wächter
der Sträflingskolonie , der die Neger angehörten , die Unglück -
lichen mit Gewalt verhinderten , das brennende Gebäude

zu verlassen , in dem man sie gefangen hielt . Die Sträflinge
waren nach amerikanischem Brauche einer Bergwerks -
gesellschaft zur Strafarbeit überlassen
worden , der Red Fcather - Kohlengesellschaft , die die über -

nommenen Gefangenen in einer großen Holzumzäunung von

bewaffneten Wächtern überwachen ließ . In den letzten Mo -

naten hatten sich die Fluchtversuche einzelner Sträflinge ge -

häuft und man verdoppelte die Wächterzahl . Patrouillen mit

scharf geladenen Gewehren umkreisten unausgesetzt die

Palisadenwände . Die Sträflinge mußten erkennen , datz
es unmöglich war , den Wächtern zu entkommen .

Einer der Gefangenen griff schließlich zu dem Ber -

zweiflungsmittel , den hölzernen Bau in Brand zu setzen ,
offenbar in der Hoffnung , daß in der Verwirrung und Auf «

regung eine Gelegenheit zur Flucht sich bieten könne . Mit

furchtbarer Schnelle breiteten sich die Flammen aus , und

bald stand der ganze Holzbau in Feuer . Der Gefangenen
bemächtigte sich eine wilde Panik . Alle drängten zum Aus -

gange , um dem Flammentod zu entgehen . Aber die Wächter
hatten draußen eine Kette geschloffen und ließen nie -

mand heraus ; wer versuchte , das Gebiet der Umzäunung
zu überschreiten , wurde mit Kugeln empfangen , und mehrere
der verzweifelten Flüchtlinge fielen schwer verwundet

unter den Schüssen der Wächter st erbend

nieder . So wurden die Unglücklichen in das Flammenmeer
zurückgetrieben . Die Versuche , der Wut der Elemente zu

entgehen , wiederholten sich einige Male , doch immer

wieder gelang es . die schwarzen Sträflinge zurück -
zuscheuchen . Einer der Neger , dem es glückte , WS

Freie zu kommen , wurde vor den Augen seiner Kameraden

sofort niedergeschossen . Als die Flammen weiter vor -

drangen , versuchten die ratlosen Menschen wieder aus »

zubrechen , aber auch diesmal empfing sie erbarmungslos eine

Salve , bei der viele verwundet liegen blieben . Völlig kopflos
rannten die Neger in das Reich der Flammen zurück und

suchten unter den zusammenstürzenden glühenden Balken

durchzukommen . Die meisten starben in der Glut oder

wurden von herabfallenden Gebäudeteilen zerschmettert . Nur

wenigen gelang es . ihr Leben zu retten ; eine einzige niedrige
Steinmauer war stehen geblieben und hinter der koimten sich
einige der Neger verkriechen , ohne von den Wächtern gesehen
zu werden . _

Der DaUeyfcbe Komet

ist , wie uns von der königlichen Sternwarte mitgeteilt wurde , sowohl

am Freitag - als auch am Sonnabendabend beobachtet worden , am

Sonnabend an allen verfügbaren Fernrohren . Er ist am Sonnabend

selbst mit kleinen Handfernrohren und auch mit bloßem Aug «

gesehen worden . DeS Kometen Stellung findet man , wenn man

von dem Stern Caswr nach dem Mars eine gerade Linie zieht und

diese über den Mars hinaus um sich selbst verlängert . Der Schweis

des Kometen wurde mittels der Fernrohre nur als ein schmaler

Streifen am Himmel gesehen . Er hatte die Richtung von der ge -
dachten Linie nach links oben vom Horizont aus .

In den nächsten Tagen wird die Beobachtung deS Kometen

noch leichter werden . Steht er doch am Sonntagabend nach

Sonnenuntergang schon erheblich höher am Nordwesthimmel als tag »

zuvor . Er geht nach Berliner Zeit um 19 Uhr 47 Min . volle

2 % Stunden nach der Sonne unter und er wird mit bloßem Auge

bequem von 0 —10 % Uhr gesehen werden können . E » ist sehr leicht

möglich , daß seine Helligkeit « ine unerwartete Zunahme , fein
Schweif damit auch eine größere Länge zeigt .

Am Montagabend ist sein Stand am Westhimmel schon so

hoch , daß er unmöglich mehr übersehen werden kann , selbst wenn in

dieser Nacht das Licht des Vollmondes , der tief im Südosten im

Skorpion aufgeht , die Beobachtung erheblich stören sollte . Montag
abend erfolgt der Untergang des Halley um 11 Uhr 7 Minuten , reich »

lich 3 Stunden nach der Sonne . Seine Sichtbarkeit umfaßt also

schon 1 % Stunden . Von Dienstag ab , wenn abends das Mond ,

licht nicht mehr stört , kommen dann die Tage der günstigsten Sicht -
barkeit und des voraussichtlich höchsten Glanzes . ES fei aber Wieder -

holt betont , daß eine bequeme Beobachtung nur im Freien , außerhalb
des Bereiches der städtischen Beleuchtung möglich ist .

O

Auf der Treptower Sternwarte ist der Komet eben -

falls gesichtet worden , und zwar kurz nach 9 Uhr abend » . Er wurde

sogar mit bloßem Auge gesehen . Der Komet selbst erschien am Him »
mcl als Stern zweiter bis dritter Größe . Der Schweif war nur

sehr schwach sichtbar . Dagegen wurde der Kern mit einem inter »

essanten fächerförmigen Kopf erkannt und machte sich al » Nebelfleck
bemerkbar .

Im Kampfe gegen die Hunde .
Da » „Katholische Wochenblatt für den Moselkrampen " bringt

eine Polizeiverordnung über da » Umherlaufen der Hunde , in der eS
am Schlüsse heißt :

Durch die bestehende Verordnung werden die den gleichen
Gegenstand betreffenden älteren landesherrlichen Verordnungen
nicht berührt insbesondere nicht :

a) die Verordnung des General - Gouverneurs vom Nicder -
und Mittelrhein vom 18. August 1814 ,

d) § 7 der Trierschen Verordnung vom 3. Juli 1788 ,
c) § 63 und 64 der Verordnung für daS vormals Naffau

Weilburgische Justizamt Atzbach vom Jahre 174S ,
6) die für die ehemalige Grafschaft SolmS - BraunfelS erlaffme

Verordnung vom 18. März 1754 ,
o) die für das Gebiet der vormaligen freien Reichsstadt Wetzlar

ergangene Verordnung vom 20 . Juni 1893 .

Nach unseren genaueren Feststellungen ist die Polizeiverordnung
unvollständig . ES ist zu den für den Bezirk zurzeit geltenden
früheren Verordnungen hinzuzufügen , datz noch eine Verfügung zu
Recht besteht , die Julius Cäsar im Jahre 57 vor unserer Zeit «
rechnung erließ , nachdem er die neue Provinz Belgica . zu der
die Moselgegend gehörte , dem römischen Weltreiche einverleibt hatte .
Da diese Verordnung , die nie zurückgenommen wurde . daS Halten
von Hunden vollständig verbietet , würde die hohe Polizei -
behörde bei Anwendung derselben mit Leichtigleit im Kampfe gegen
die Hunde siegen . _

DaS Brüsseler Volkshaus auf der Weltausstellung .
Ein besonders wirksames Propagandamittel hat unsere Brüsseler

Genossenschaft angewandt in der Ausstellung einer Bäckerei im
vollen Betrieb mit Cafö - Wirtschaft . Schon am 5. April , 18 Tag «
vor Eröffnung der Ausstellung fertiggestellt , übt der graziöse , an
günstigster Stelle gelegene Bau eine groß « Anziehung auf die Be -
sucher der Ausstellung au » und dient zugleich als wertvolles Mittel
genossenschaftlichm Anschauungsunterrichts . Der Bau hat mit



Grunderwerb 98 000 Fr . gekostet . Er umfaßt et « Dampf »
b ä ck e r e i mit 189 und eine Wirtschaft mit 170 Quadratmeter

Fläche . Leider mangelte der Raum , durch «luSstellung genossen -

schaftlichen Agitationsmaterials . Tabellen usw. , die theoretische Ver -

tiefung des Anschauungsunterrichts zu sichern . Beschäftigt werden

in der Bäckerei 22. im Cafe 27 Personen , deren Bezüge für die

Dauer der Ausstellung ( 210 Tage ) rund 44000 Fr . betragen
werden . _

flug Uber den Kanal .

Der französische Aviatiker d e L e s s e p s hat am Sonn »

abendnachmittag 3 Uhr 50 Minuten einen Flug über den

Kanal zwischen Calais und Dover unternommen . Sofort

nach feinem Aufstieg in Calais ging er in eine Höhe von etwa
600 Mvter über den Meeresspiegel hinauf . Bereits um 4 Uhr
20 Minuten landete er glatt in der St . Margareten -
bucht zwischen D e a t und Dover . Die durchflogene Strecke

beträgt ungefähr 38 Kilometer . Nach dem Berichte , den Lesseps
über seinen Flug gab , hatte er an seinem Apparate keinerlei

Störung , nur wurde er durch Nebel etwas an der Aussicht
behindert , so daß er die Küste erst erkannte , als er schon über

sie dahinflog . Lesseps will den Rückflug bei günstigem Wetter
bereits in der Nacht antreten .

Schwere Unwetter .

lieber da ? ganze Raabtal in Böhmen ging in der Nacht

zum Sonnabend ein fürchterliches Unwetter mit heftigem Wolken «

bruch nieder . In kurzer Zeit war das kleine Flühchen Raab zu
einem reißenden Strome geworden , der weite Ackerflächen über «

schwemmte . In der Nähe deS Wetz er Elektrizitätswerkes wurde
eine Arbeiterbaracke von den Wellen weggerisien . In der Baracke

schliefen 19 slowakische Bauarbeiter , die sämtlich
ertranken . Bisher wurden 12 Leichen geborgen . Der Schaden .
den dos Unwetter angerichtet hat , wird auf viele Millionen

geschätzt .
Auch aus England kommt die Nachricht von einem schweren

Unwetter . Die Stadt D r i f f i e l d in Aorkshire wurde gestern von
einem starken Wolkenbruch heimgesucht . Die Wassermengen führten
vier Brücken mit sich fort ; ein Mädchen ist dabei ertrunken .

Jil den Fluten ist auch viel Vieh umgekommen . Eine große Anzahl
Wohnhäuser wurden zerstört , so daß zahlreiche Personen
obdachlos geworden sind . In der Stadt wurde die Gasleitung ver -

nichtet , auch sonst bietet die Stadt ein Bild grauenvoller Zerstörung .

Geheimnisse der Wurstfabrikatio » .
Die Chemnitzer AmtShauptmannschaft erließ vor kurzem folgende

Bekanntmachung :
„ Nachdem Klagen darüber laut geworden find , daß einzelne

Fleischer die bei der Ausübung des Fleischergewerbes benöligten
Kessel auch zu anderen Zwecken , insbesondere auch als Wasch -
k e s s e I verioendcten oder verwenden ließen , sieht sich die kgl . Amts -
hauptmannschaft nach Gehör ihres Bezirksausschusses veranlaßt ,
dieses ekelbafle und unter Umständen gesundheitswidrige Verfahren
aus wohlfahrtspolizeiliche » Gründen hierdurch zu verbieten . Zu -
Widerhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu SV M. oder mit Haft
bis zu 14 Tagen geahndet . "

Gegen derartige Schweinereien kann nur eine ständige strenge
Kontrolle der NahrungSinittelbetriebe helfen . Eine Maßnahme ,
gegen die sich natürlich die beteiligten Meister in ihrer Mehrheit
sträuben . _

Kleine Notizen .
Lcrhaftctcr Raubmörder . In D o s s o w in der Mark ermordete

gestern ein sechzehnjähriger Arbeiter U e b e l auS Kremmen die

achtjährige Tochter des Schlächtermeister » Schröder und
raubte aus der Wohnung Schröders zirka 1000 Mark . Schon nach
einigen Stunden wurde der jugendliche Raubmörder auf dem
Bahnhof Perleberg verhaftet .

Pcstvcrdächtiger Dampfer . Am Bord des von La Plata in

Hamburg eingetrosienen Dampfers . Zora " wurden pestverdächtige
Natten gefunden . DaS Schiff wird der AuSgasung mit dem Ratten -

tötungSapparat unterworfen . Erkrankungen sind bisher nicht zu
verzeichnen .

Ein Opfer seines Berufs wurde auf dem Rangierbahnhof in

Frankfurt a. M. am Freitagabend ein Bahnarbeiter , der zwischen
die Puffer zweier Wagen geriet und dadurch zu Tode kam .

Der Dieb als Mörder . Am Freitagvormittag wollte ein junges
Mädchen in dem Kölner Vororte Merheims den Hühnerstall
schließen , dabei sprang ihr auS dem Stalle ein Einbrecher entgegen .
Der Mann würgte das Mädchen und tötete sie hieraus durch
mehrere Revolverschüsse . Dem Täter gelang eS , unerkannt zu
entfliehen .

Eine große FeuerSbrunst vernichtete am Sonnabend einen

ganzen Stadtteil des Städtchens S k o t s ch a u in Oesterreickisch -
Schlesien . Um da « Feuer zu löschen , wurden von Bielitz mittels

Extrazuges 100 Mann Militär abgesandt . Nachmittags wurden
weitere 100 Mann Militär aus Bielitz requiriert , da die am Vor -

mittag eingetroffene Mannschaft gänzlich erschöpft war . Es ist
bisher nicht bekannt geworden , ob Menschen zu Schaden ge -
kommen sind .

Die Skandalaffäre der Schwester Candida . Wiederholte HauS -
suchungen , die bei der Sckiwester Candida vorgenommen wurden ,
haben zur Entdeckung eines Teiles der Pfandscheine über die

versetzten Schmucksachen und einer Summe von l */4 Millionen

Frank in Wertpapieren geführt .
In eine Flutwell « geraten . Wie ein Telegramm aus

Marseille meldet , wurde am Freitag in einem großen Teile des

nördlichen Mittelmeeres eine ungeheure Flutwelle be -

obachtet . Zahlreiche Dampfer und Boote kehrten schwer beschädigt
in den Hafen zurück . Von anderen Dampfern , die nicht zurück -
kehrten , wird befürchtet , daß sie mit Mann und Maus unter -

gegangen sind . Aus Port V e n d r ö s sind Torpedoboote nach
den Unglücksstellen zur Hilfeleistung abgesandt worden .

Heinrich . .
Hcinnch VI. Sonnabend ! Die Welt , in

Wie die Alten sungen . Montag : König

Moeben - Spielplan der Berliner Cbeater .

Köuigl . Opernhaus . Geschlossen .
« önigl . Schauspielhaus . Sonntag : Bürgerllch und romantisch .

Montag : König Heinrich IV. N. Teil . DienSlag : Der eingebildete
Kranke . Mittwoch : König Heinrich V. _ Donnerstag : Bürgerlich und
romantisch . Freitag : König Heim
der man sich langweilt . Sonntag
Richard III . Ansang VI, Uhr.

Neues köuigl . Opern > Theater . Sonntag : FigaroS . .
Moniag : Madama Butterilh . Dienstag : Tristan und Isolde . ( Ansang
7 Uhr. ) Mittwoch - Rigoletto . Donnerstag : Mignon . Freitag : Die

Meistersinger von Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonnabend : Samson und
Dalila . Sonntag : Das Rheingold . Montag : Die Walküre . ( Ansang 7 Uhr. )
Ansang Uhr.

Deutsches Theater . Sonntag nachmittag 2' / » Uhr : Medea . Abends ,
Montag , Mittwoch , Donnerstag . Sonnabend ! ffioroan . Dienstag : Judith .
Freitag : Frühlings Erwachen . Sonntag : Judth . Montag : Gawitn .
Ansang 8 Uhr .

Dentsches Theater ( K a m m - r s p i e I e). Täglich : Gastspiel der

. Hölle " auS Wien : Brüderlein sein . Goethe . Ansang 8 Uhr .

Hochzeit .
( T

'

Lessina - Theater . Sonntag : Nora . Nachm . 3 Uhr : Die versunkene
Montag : Da » Konzert . Dienstag : Klein Eyols . Mittwoch

Nora .
Glocke . Montag : Da » Konzert . Dienstag : Klein Eyols .
Tantri » der Narr . Donnerstag : John Gabriel Borlman . Freitag : DaS

Konzert . Sonnabend : Wenn wir Toten erwachen . Sonntag : Die Frau
vom Meere . Nachmittags 3 Uhr : Rosenmontag . Montag : DaS Konzert .
Ansang 8 Uhr.

Berliner Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Penston Schöller .
Abends bis aus weitere » : Taisun . Ans. 8 Uhr . Sonntag , den 29. Mai

nachm . 3 Uhr : Pension Schöllcr .
Neues Theater . Täglich : Die goldene Ritterzeit . .
Neues Schauspielhaus . Täglich : Der Flieger . Ansang S Uhr .

Hebbel < Theater . Sonntag bi » DleuStag : Der neue Park7 Bon
Mttwoch ab täglich : Gewehr ab. Ansang 3' / , Uhr .

Komische Oper . Sonntag nachmittag 8 Uhr : DaS Tal der Liebe .
AbendS : Zierpuppen . Das schlecht bewachte Mädchen . Montag : Rast der
Kavallerie . Galathee . Dienstag : Divertissement . RobinS Ende . Mittwoch :
Galathee . DaS schlechtbewachle Mädchen . Donnerstag : Der polnische Jude .
Freitag : Rast der Kavallerie . Galathee . Sonnabend : Galathee . DaS

schlecht bewachte Mädchen . Sonntag : Zierpuppen . Das schlecht bewachte
Mädchen . Nachmittags 3 Uhr : Zigeunerliebe . Montag : Der polnische
Jude Divertissement . Ansang 8 Uhr .

Thalia - Thcater . Allabendlich : Glück bei Frauen . Ansang 8 Uhr .
Kleines Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Moral . Abends

bis nächsten Montag : Nur ein Traum . Ansang 8 Uhr . Nächsten Sonn -
tag , nachmittags 3 Uhr : Moral .

Theater des Westens . Sonntag , nachmittags 3' / « Uhr : Die ge-
ichiedenc Frau . Abends bis Mittwoch : Russisches Ballett . Donnerstag bis
Sonnabend : Unbestimmt . Sonntag , nachmittag 3' / « Uhr : Tanzhusaren .
Abends : Die geschiedene Frau . Ansang 8 Uhr.

Schiller - Tfteater O. Sonntag , nachmittag ? 3 Uhr : Viel Lärmen
um Nichts . AbendS : Die Liebe wacht . Montag : Zapsenstrclch . DienS -
tag : Die Liebe wacht . Mittwoch : Narziß . Donnerstag : Zapsenstreich .~ " - - - - - ' i : Die Liebe wacht . Nächsten SonntagLiebe wacht .

nichts . Abend » : Narziß . Montag :
Freitag : Hans Lange . Sonnabend
nachmittag 3 Uhr : Viel Lärmen um
Die Katakomben . Ansang 8 Uhr

Schiller - Theater Charlottenburg . Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Der Meineidbauer . Abends : Zapsenstreich . Montag t Goldsische . DienS «
tag : Zapsenstreich . Mittwoch : Miß Hobbs . Donnerstag : Der Schwur
der Treue . Freitag : Die Liebe wacht . Sonnabend : Zapsenstreich.
Nächsten Sonntag , nachmittags 3 Ubr : Der Meineidbauer . AbendS : Die
Ehre . Montag : Zapsenstreich . Ansang 8 Uhr .

Friedrich < Wilhelmstädtisches Schauspielhaus . Sonntag , nach -
mittags 3 Uhr : Die Jungfrau von Orleans . AbendS : Alt - Heidelberg .
Montag und Dienstag : Der Raub der Sabinertnnen . Mittwoch : Flachs -
mann als Erzieher . Von Donnerstag ab täglich : Der Vielgeliebte .
Ansang 8 Uhr . Nächsten Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die Jungsnm
von Orleans .

Volksoper . Sonntag bis DienStag : Staatsanwalt Alexander , von
Mittwoch ab täglich : Falschspieler . Ansang 8' / , Uhr .

Luisen - Theater . Sonntag , nachmittag » 3 Uhr : Dt « Else vom
Erlenhos . Abends und Montag : Marianne oder ein Weib au « dem Volke .
Dienstag : Die Welt ohne Männer . Mittwoch : Marianne oder ein Weib
aus dem Volke . Donnerstag : Die Welt ohne Männer . Freitag : Was
Gott zusammenlügt . Sonnabend « Die Welt ohne Männer . Nächsten
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Marianne oder «in Weib aus dem Volke .
Abends : Die Waise au » Lowood . Ansang 8 Uhr .

Neues Operette » < Theater . Sonntag , nachmittag » 3 Uhr ! Die
Dollarprinzessin . Allabendlich : Der Gras von Luxemburg . Ansang 8 Uhr .
Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Dollarprinzesfin .

Residcnz . Theater . Allabendlich : DaS Nachtlicht . Der selige Ottave .
Ansang 8 Uhr .

LustlpiclhanS . Sonntagnachmittag 8 Uhr : Der dunkle Punkt . All¬
abendlich ; DaS LeutnantSmündel . Ansang 8 Uhr . Nächsten Sonntagnach -
mittag 3 Uhr : Der dunkle Punkt .

Rose - Theater . Allabendlich : Di « Schmuggler . Ansang 8 Uhr .
Trianon - Theater . Allabendlich : Theodore u. Eie. Ansang 8 Uhr .
Kasino - Theater . Allabendlich : Familie August Knoche , Ansang 8 Uhr .
Gedr . Herrnfeld - Tbeater . Allabendlich k Wenn Zwei dasselbe tun .

Die Welt geht unter . Ansang 8 Uhr .
Avollo - Theater . Allabendlich : Mahara . Spezialitäten . Ansang 8 Uhr .
Palaft - Theater . Allabendlich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr.
Foltes Capriee . Allabendlich : Eine gründliche Kur . Ew ver -

schwiegene » Atelier . Anfang 8' / , Uhr.
Metropol < Theater . Allabendlich ! Hallo l Die große Revue l

Ansang 8 Uhr .
Passage - Theater . Sonntag , nachmittag » 8 Uhr ! EpezialitättN .

Allabendlich : Sptzialitäten . Ansang 8 Uhr.
Buggeuhage « . Täglich ! Spezialitäten . Ansang 8 Uhr .
Reichshallen - Theater . Allabendlich : SteMner Sänger . Ansang

8 Uhr . Sonntag » 7 Uhr .
Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr.
Karl Haverland - Theater . Allabendltch : Spezialitälen .
Walhallo - Theater . Allabendlich : SPtzlalttalen . Anfang 8 Uhr.
llrania - Thrater . Taubenftr . 48/49 . Sonntag : In den Dolomiten .

Montag : Belgien , Land und Stadt . DienStag : Bon der Zugspitze zum
Watzmann . Mittwoch : Beigten , Land und Stadt . Donnerstag : Von der
Zugspitze zum Watzmann . Freitag : In den Dolomiten . Sonnabend : Im
Land « der Mitternachtssonne , sonnlag : Von der Zugspitze zum Watz -
mann . Montag : Unbestimmt . Ansang 8 Uhr .

Sternwarte . Jnvalidenltt . 57 —62 !

Heruiauilplap G. Großberlin » aller - 1
billigste Einkaussquelle Extrabillige |
Warenverkäuse . Rieienauswahl . Psän -
terverläuie . Sommerpaletots . Jackett «
anzüg «, Gebrockanzüge . Herrenöoien . ■
Exti abilligcr Vettelwerkaus . Wäsche - ;
verlaus . Brautzeichcnke . Aussteuer -
fachen . GardniencuSwahl . Tcppich '
auswahl I Plüichtiichdecken . Stepp .
decken. Wanduhren . Taschenuhren .
KeltknauSwadl . Ringeauswahl . Da -

'

mensachen . Warenverkauf Hennann -
platz 6. Auch Sonntags . flüü "

! V. tiennann Müller ,
Berlin , Magazinftr . 14.

Geschuitrene Java - Einlage
a Pfd . M. 1. 1» verzollt . ,
fertig zum Verarbeiten .

Geschnittene Brasil - Einlage \
a Pjo . M. 1. 20 verzollt , gute

Qualität .

Achtung ff

80 » « 0 - 58 « 0c dritte Länge
Bollblatt , zartblatttg mit

1- , . —1 Pfd . deckend .
AWT" Liutsrollcr

empfehle per Pfd . inkl . Wert -
steuer und Zoll im Detail

ausgewogen M . S . SO.

Hamburger
Rohtabak • Haas .
Filiale : Berlin KT. ,

Brunnenftraße 190 .

med. Karl Reinhardt « spezlal - ärztlicha Institute fdr

Geschleehtskrankheiten
Haut - , Harnietdcn , Schwache ,

' NeantetraBi

Polsdamai SlraBe 117
Tollkonimenatoa kombiniertes Heilverfahren
bei frischen und veralteten Fallen . Nachweislich
unerreichte Dauererfolge in verhältnismässig kurzer Zeit .

Um sich vor zwecklosen evt . schädlichen Kuren zu schützen ,
verlange man ausführliche Broschüre in meinen Institutefl »
oder durch die Post ( verschloss . Kuvert ) gratis und franko .

Der nächste Herren - Tortrag findet am Mittwoch ,
den 25. Mal, abends 9' / , Uhr , in den Fiirttenbarg - S älen , Rosen -
thalerstr . 38, statt über Geschlechtskrankheiten ,
ihre Folgen und Verhütung , wirksame und «chwindel -
hafte , mit msrktschreiorischer Reklame angekündigte Heil¬
methoden .

Joder junge Mann besuche in seinem eigensten Inter -
le diesen Vortrag . 279/11

' Eintritt frei . —— — —

0 teppdecke »
nur eigene Fabiifation
im Hause . Einzelverf . an
Private zu Fabrllpreisen .

Bernhard Strohmandel, *
Berlin , 7S . Wattstr . 72 ,

tao auch alte Steppdecken aufgearbeitet
werden . — Jllustr . Preiskatalog gratis .

J . Baen

BällStr . Jß Prlnz' -Allee
Herren - und Knaben -

| Moden , Berufskleidung .
r Flog . Paletots .

' Großes Stofflager
zur Anfertigung n. MaB.

Allerbilligste , streng feste Preise .

�Hygienische
BMamarakti . xseu ®»t . KaiaIo |

UEmpfohl . viel . Aorzle u. Prol grat .

Wachet auf !
Wort « ewes Freunde » der Natur -

Heilmethode ( 50 Pf . )
von Dr . med . Adolf Schlesinger ,

pralt . Naturarzt und Magnetopath
in Berlin .

Kranken zum Trost !
Gesunden zur Belehrung !

Eine wahrhast populär gehaltene ,
au » der Praxis geschöpfte 71 Seiten
starke Streitschrift , die mit unerbitt -
licher Schärfe und Logik , belegt durch
za dlretche Beispiele , zu den Streitsragen
b- STageS : . Hier Schulmedizin - - hier
Nawrheilversahren " Stellung nimmt .

Zum Preise von SOPj . in jeder Buch »
bandlmig erhältlich oder gegen Einsen -
dung von 60 Ps. direkt durch den
KominissionSverlag Otto Maier ,
G. m. b. H. , Leipzig 8. 290/8 »

Syphilis - Nachweis
In allen frisch , u. veraltet , zweifelhaft .
Fäll , durch wissenschastl . Untersuchung .
sofort ; desgl . Harn » (spcz. aus Go -
norrhoe - Fäden ) u. Sputum - Analhsen .
lir . H( mio >wr 4 Co. , Spezial - Laborat . ,
Friedrichstr . 189, zw. Kronen , und
Mohrenstraße ) , I . 8724 . Pers . Rückspr .
diskr . u. koftenl . Geöffnet von 8 —8
SomUagS von 12 —1 . •

Patente
und Erfindungen .

Erwirkung , Verwerfung und Kauf von
guten Patenten . Kostenlose Bcgut -
achtung und Raterteilung täglich
10 —1t Uhr vormittags , auch sonntags .

gngenieurbnreauals dk Engelhardt ,
Berlin W. 35. Liitzowftraste 85b

Xtltpiea : Yl 2öS4. 81205 *

Dr .
' Strahl *

Ambulatorium
a . a . b . a

J Operationsloif Behud -
I lung ohne Berufsstdrung j

Sprechzeit ; 10 —12 und
3 - 5 Uhr ,

Sonntags nur Vorm.
Protp . gratis I

Berlin
N34

Eine HorK
wöchentliche T el Izahluno

elegsnt . Herren - nnd
Knaben - Garderobe

fertig und nach Mass ,
feinste Verarbeitung .

S. Boltuch ,
Mruaktnrter Alles 75 , i

GMtWffg WolMllgkil!
Moderne , billige Ein - und Zwet - Ztmmerwohnungen mtt sämtlichen »

Zubehör , Badecinrtchtung , Heißwasserversorgung sür Küche und Bad ,
letzteres jederzeit gebrauchsfertig , zum Juli beziehungsweise 1. Ottober 1910
zu vermieten , einige sosort beziehbar . Bcfichtigung jederzeit , auch Sonntag »
in den Häusern Brusendorser Str . 2 —5 und Mareschstr . 14 —15 , 2 Minuten
vom neu zu errichtenden Bahnhol Rixdors , Kaiser - Friedrich - Straße .

AuSkunst im Bureau der Rixdorfer Baugeuossriischaft „ Ideal " ,
105/6 Rixdors , Weichselstr . 8. Jdcalpassage 18 I.

Sardinenhau »
Bernhard
Schwartz .

Gardinen - u.
Porfieren -

Fabrik .

wallftraße 18.
Gros und

Detail .

VI « reellsten und billigsten

Möbel
und Polsterwaren auf Teilzahlung zu Kassenpreisen und Zins -
Vergütung erhält man in der seit 32 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter lOjähriger Garantie Reichenberfl ( lr

6278L »

wischt schnell , mühelos und billig bei

grösster Schonung derWäsobhi
Alleinige Fabrikanten :

Henkel & Co . , Düsseldorf ,
i auch der seit 34 Jahren weltbekannten

Henhcl ' s Bleich - Soda
Fabrik - Miederlage für Berlin und Vororte : Jota , ächmalor ,

_ Berlin M. 4 , Tlcckstr . IQ .

6 esf bewährte

gesunde
und

magert
öarrr . kranke

Nahrung fUr :

sowie
schwächliche ,
In der EntwicKlung
zurückgebliehme

Kinder .

Bitte
Ohne Anzahlung

. Spiegel , Bilder , Decken , Portieren , Teppiche , Gardinen ,
nenauauf Stores ; ferner mit kl. Anzahlung ( t Mk. wSchentlich )
Haus - Nr . Herren - , Damen - , Kinder - Garderobe , Bett - und Leih -
aohten ! wische , Betten , Klnderbettstellen sowie einz . Möbel .

BrUckenstr . | g erste BitteJ - Antely naheJannowiübr .
erste

1 Stege .
Besuch

ed. Postkarte .

Pianiuo , vorzügliches , tadellos er -
halten , ist losorl ganz billig zu oer ,
taufen Franzöfischestraße 15, l geradezu .

Papptl-Aütttf. ' h
Grosser Laden mtt Zii

Minute Schön »
hauser Allee :

roste r Laden mtt Zimmer u. Küche .
lt - ZimmorwoHnung mtt Mädchen -
zimmer , Küche , Speisetammer , Bad ,
elettr . Nachtbel . ; Restaurant : 2 Läden ,
große Küche , Speisekammer , Zimmer ,
großem Kamer per sosort . •

Sohneiderai
fOr • leBaa « a

Herren - Hoden
Fertig « nach
Kau . — Ga au¬
tle Ilr ladclloeea
Sit * und beet .
Verarbeitung . Aut

TBiMliiBa
Wethen rate Tee

INke .

IKurzberä
fiosenthaleislf . W
direkt am Haeke *
• eben Harkt , Im
Laden u. I. Etage «

Kolonie Tiehlenwalde
bei Itccllts 1. M.

Station «eelist — Heilstätte «.
gUfT - Baureife - tzpSG

WaldgrundslQcke,
' / , Morgen ( 1250 qm) grast , vo »

500 Mark an .
Straßenland wird nicht berechnet .

Kein Sauzwang . — Gettentt . Brunnen .
Monatliche Abzahlung .

H . Scherhag .
Friedrichstr . M40 .

In der Kolonie erteilt Auskunft
2t 52b Siestaurateur Haack .

Ulm, Ketten
Goldwaren

in bester AuslOhning
m billigsten Preisen
Preisliste umsonst

und portofrei

S. Krelscluner , ÄÄ « .

Verleih - InstKat :
Friedrichs ! . 1 15/1, a . Ciaßg .

' Tor . Steg . Frack , Gehrock
1. 50. Hose IM Weste bVPs.
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6. Berl. Reichstass - Wahlkreises.
Todes • Anzeige .

Am 20. Mai verstarb unser
Mitglied , der Töpfer

Osksr Mendrotd
( Wiesenftr . 40) .

Ehre seinem Andenken Z

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 24. Mai , nach -
mittags S Uhr , von der Leichen -
balle des städtischen Friedhoses in
Friedrichsseldc auS statt .

Um rege Beteiligung ersuch «
tvei ' Vorstand .

iläaTiä ' rJri
'i ■II i

£

Zentralverband der Töpfer
Deutschlands

Filiale Berlin .

Todesanzeige .
Den Mitgliedern zur Kenntnis ,

daß am Freitag , den 20. Mai ,
unser langjähriges Mitglied , der
Kollege 192117

Oskar Abendroth
( Bezirk Gesundbrunnen )

im Aller von SO Jahren an der
Lungenschwindsucht verstorben ist.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am DienS -

tag , 24. Mai , nachm . Z Uhr , von
der Leichenhalle des Zcntral - Fried -
hofS in FrledrichSselde auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

veulscver

HolzarbeHer - VerM
Den Mitglieder » zur Nachricht ,

datz unser Kollege , der Tischler

Mi Kalowsky
am 20. Mai gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « :
Die Beerdigung findet am

Montag , den 23. Mai , nach -
mittags 2 Uhr , von der Halle
des ZcntralsriedhosS in Friedrichs -
jelde auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
SllitO Die Ortsvcrwaltnng .

Verband der Sattler
und Portefeullier .

Zahlstelle Berlin .
Den Mitgliedern hiermit zur

Nachricht , dast unser Kollege , der
Porteseuiller

KsDi ' N KsuW
Werlslatt M. Belair

am IS. d. M. verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 22. Mai , nach -
mittag « 4' / , Uhr , von der Leichen -
Halle deS ThomaS - Kirchhoses in
Nixdors , Hernlannstrahe , auS statt

Rege Beteiligung erwartet

150/ 15_ Die Ortsverwaltung .

feitod der ßach- «od

iSteindmekerei-RilWeiter n.

Meiteriimeii Deutschlands .
- Ortsverwaltung Berlin . ------

Am 20. Mai verstarb nach
langem , schwerem Leiden unser
Kollege

Lrnst Krüger .
Ein ehrendes Andenken be-

wahrt ihm die

Zahlstelle Berlin .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 24. Mai , nach -
mittag 4 Uhr . aus dem Johannis -
Kirchhose in Plötzensee statt .

Nach langem , schweren Leiden
entschlief am 20. Mai , srüh 1 Uhr ,
unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , der Mehl -
kutscher 2221b

kiedard Pranke
im noch nicht vollendeten 2g . LebenS -
jähre .

Dies zeigen tiefbetrübt an .
Bio trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Man -

tag , de » 23. Mai , nachmitt . b Uhr ,
von der Halle des Gethsemane -
Kirchhofes in Niederschönhausen -
Nordend aus statt .

Nach langer unermüdlicher
Arbeit verschied nach schwerem
Leiden unerwartet am 20. d. M.
mein lieber Mann , unser herzens¬
guter Vater , Bruder , Schwager ,
Schwieger - und Großvater , der
Gastwirt

Dwald Knick sen .
im 63. Lebensjahre .

Dies zeigen mit der Bitte um
stille Teilnahme tiesbetrübt an

Ober - Schöncweide , 21. Mai 10.
lehanna Knick geb. Dornbusch .

Oswald , William u. Martha Knick
geb. Gobel .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 21. Mai , nachm .
37 , Uhr . von der Leichenhalle des
Ober « Schöneweider Friedhoses
aus Itatt .

Am IS. Mai , nachm . S1/, Uhr ,
verschied nach langem , schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter

Tlierese Ludwig
geb . Kern

im 40. Lebensjahr .
Dies zeigen in tiefer Betrübnis ,

um stille Teilnahme bittend , an

Der trauernde Gatte
und Sohn .

Die Beerdigung findet Mon -
tag , den 23. Mal , nachm . 57 , Uhr ,
von der Halle des Philippus -
Apostel - Kirchhoss , Müllerstraße
Ecke Seestraße , aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung
meines leider zu srüh dahingeschiedenen
unvergeßlichen Mannes 2201b

dtosek Blasen
sagen wir allen Kollegen , Genosten ,
Freunden und Bekannten , besonders
denjenigen vom »Berliner Lokal -
Anzeiger - für die reichen Kranz -
spenden unseren herzlichsten Dank .

Oie trauernde Witwe nebst Sohn .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die schönen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
unvergeßlichen Mannes

hermsaa kotke
sage ich allen Freunden und Be-
kannten , den Kollegen der Firma
Bergemann iReinickendorf - Rosenthal )
sowie dem Gesangverein Ober - Schöne -
weider Liedertasel meinen besten Dank .

Margarethe Rothe geb. Friedrich
nebst Eltern und Geschwister .

Danksagung .
Allen lieben Freunden und Be -

kannten , welche mir bei der Beerdigung
meines liebe » Manne ? , deS Gastwirts

August Goldbach
die Ehre der Teilnahme erwiesen
haben , insbesondere dem Wahl - und
Bezirksoerein der Jugendorganisation ,
den Arbeitern der Firma Nauke , dem
Lparverein Wohlsahrt , dem Frauen -
Sparverein Weihnachtssreude sowie
den beiden Gastwirtsvereinen meinen
herzlichsten Dank .

Wifva Ernestine Goldbach .

Dr . Simmei
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,
10 — 2, 5— 7. Sonntags 10 — 12, 2 — 4

Ich praktiziere wieder [ 61/5

Dr. Riebard Stern ,
Jf . , lttalni » er Stealle gl , I .

Reste
Dumeuauelie , nohwar * und
farbig , Costumes - Rtoffe , noucate
Musier . Tricot - Stofte , Seidon -
Pin ach. Sammele ,
Seide eto.

Coft iecüov
Paletots ,

_ Jacketts . Btaub -
mantel , Coctnmea tnd Goatam -
rfleke In groaser Auswahl .

C . Pelz ,
Kottbuserstr . 3 *

Extra - Abtei Inns ;
11. Gesch . ; Berlin W. , Mohren - 1

Straße 37a (2. Haus von der |
Jerusalemer Straße ) .

Iii . Gesch . : Berlin NO. , Große [
Frankfurt . Str . ltS (2. Haus |
von der Andreasslraße ) .

1Sehr gr . Ausw . fort . Kleider , |
I Hüte , Handschuhe , Schleier |
feto . v. einfachsten bis zum I
] hochelegant . Genre z. äußerst jj

niedrigen Preisen .
Sonder - Abteilung :

naOanfcrtlgunig in
10 bis 12 Stunden .

Eine Mark
wöchentliche Teil¬

zahlung liefere

elegante

Herren -
Garderobe

fertig u. nach Maß .
Garantiere f. tadel -
losonSitzu . feinste

Verarbeitung .

Deutschland
Herronmoden .

Neue KSnlgsfr . 32 II , Alexand . - Platz

Staunend billig .
Land - , Obstbaum - und Hocbwald -

Parzellen
Nassenheide (Nordbahn)

v. 250 M. an Hunderte in furzer Zeit
verk. Bes. Wolff täglich im BahnhosS -
restaurant anzutreffen .

peek « Clonpenlmrgdertrandtenstrape 25, 26, 27

jloßstraße 1 n . 2

Spezial - Geschäft für moderne Herren - und Knaben - Bekleidung

Vom 22 . Mal bis Ende August bleiben unsere Geschäftsräume

des Sonntags von 12 - 2 Uhr geschlossen.

Rip die Reise
RirdieSt

Fiir' s Gebirge-Fur das Bad
findet Jede , « ach die et &rkste Berne putende Kontektlea Jelet

bedeutend unt . Kalkulationspreisen
im Reise - ° ° d Saison - Verkauf —

Westmann
Hohrenstrasse 37 a Gr . FranKfurter Str . 115
nahe Jeruaalemer Streue nahe Andreaaetrasse

vom einfachsten bis « um vornehmsten > oejar «

Wetterfeste Reisekapes | Deblrgspeleiinen | Lodenkragen
imeräRnierttSttttbinSntil Reisemantel Kimonos

Jaekotte Beduinen SporUKostflaitSeke
Kostüm » 1 Klolder�Äl Sinsen

allet In lefohleteB sowohl wie schwereren Stoffartea !
Lclaten , Bact , Kammgarn , Tuch , Cheviot , Seide , Tttll ,
Volle , Btamtme , Alpako , Shantong , Eollenne et «.
In allen Frelilngon , nntangend von 5. —, 7. —, 9. —, 11. —, 14. —,
18. - . 28 - , 85. - , 40 . - , 45 . —, 80 . —, fe —, uew . hl « M 290, - .
BaeUUsch - Koalektlont KngUncbe Paletotal

Gratia anl Wnneeh ff , m Stoff »» einem
> Beek bei Elnknnt von nur M. U nnl

■ V Seen tan gefiffnet 8—10 , U —■ Chr .

R8b«ehe > Rebekotiüm I N» tte Stsdlko ««»#
In ihnllohon Fuwm I In Rhnllehen Faseeoe
von Mark 16 . 00 an | von Merk 80 . 00 an.

Trauer - Westmann zNohüÄ
■xtre - *htellBB ( fflr f - sdistnn « « ebwene Konfekttoa . wie «

KUnlcl , Kleider , Blnsea , Hüte , Schleier etc .

r
Ohne Konkurrenz ! < m » > Beste Neuerung !

Nach vielen Erfahrungen mit den glänzend eingeführten

Kinder - Klappwagen bringe ich Jetzt eine Neuheit ,
die alle Wünsche des Publikums befriedigt

und speziell sehr billig ist

Kinder - Klappwagen .

Katalog gratis .

Hauptvertrieb u. Alleinverkauf für Berlin :

Größtos eaa « A qg mvs -SV». —M OlflOlM

Spezial - Hau * Spezial * Hau «

L Andreasstr . 23 ( Andreasplatz ) . II. Brunnenstr . 05 .

III. Beusselstr . 67 . IV, Leipziger Str . 54 . V. Rixdorf , Bergstr , 133 .

bestes deutsches Fabrikat

mit sichtbarer Schrift

Vorführung kostenlos durch den

Alleinvertreter

Franz Kaiser , Berlin W. 8,
Mohrenstraße 22 .

T
' ausende ton Familien

leben ihrer CestißiM

In den Elgenhctmon
ober Elgcngilrfcn der

Garten¬

städte :
Palbenhagcn - W

direkt am Bahnh . Seeg «

DH , 15 M.

Falbcnhagcn - West ,
direkt am Bahnh . Seegefeld

an

Kaiiladork , a. Bahnhof

OIRa f 2 BRa an

Stlenltzbnrg , Station
Fredersdorf

□ R . 4M . » .
\ ea - Sad « wa , Station

Sadowa

□ Ra 15 Ma an

Biesdorf , Stadtbahn

□R . 20 Wl. an

Kleinste Anzahlung
auch von SO Hark an .

Bequemste Abzahlung
Verkaufsstellen an

den Bahnhöfen .

BERIilST
Neue Königstrahe 19 .

Amt VII 6376 .

Enorm billiger�
Verkauf

eleganter , hochmoderner

Anzüge ,
PaSetots ,

Ülster
aus feinsten Maßstoffen
jetzt SO bis 50 Mark .

ÜERSÜIDHÄIIS GERMANIA
Unter den Linden 21, 2 Etage .

Aloebel' äoebel
Berlin S. , Moritzplatz 58 .

Keim Laden t Verkanf nur Im Fabrlkgebäade J
SpezialitSt :

Wohnungs s Einrichtungen
einfachen und mittleren Genres . *

Modern © Wolinzimmcr - HnrXchtang M. S90, —

M. 67, — M. 75, — M. 67, — M. 30, — M. 6, — M. 39, -

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für den Lnferatenteilvxrantw . : Th . Glocke , Berlin , Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanftalt Paul Singer Si Co. , Berlin SW .



Kr. 117. 27 . Jahrgang. 2. Keilage ifs Jotmiris " Krrlim KIksdlÄ Zaimtag. 23. Mai 1910.

Sie schtklaiiige volkzichule
die Schule «ler Zubunft .

Zum Streit um bic achtklassige Voltsschule hat der „ D e u t s ch c
Lehrerverein " durch seine „Statistische Zentralstelle " eine
U m f r a ge in mehr als hundert Gemeinden veranstaltet , deren
Ergebnis jetzt vorliegt und in der „ Pädagogischen Zeitung " ( Sta -
tistische Beilage für Mai 1910 ) bekanntgegeben wird . Veranlaßt
wurde diese Arbeit durch die in Berlin hervorgetretenen Bc -
strebungen , das hier seit 1902 bestehende Achtklassensystem der Ge -
meindeschule wieder auf ein Siebenklassensystem zurückzuschrauben .
Gegenüber der voreiligen Behauptung , daß das Achtklassensystem in
Berlin sich nicht bewähre , wollten die Freunde dieser Schulreform
durch die Umfrage die Leistungen der achtklassigen Schule beleuchten .

Von den deutschen Orten , die bereits Achtklassenschulen haben ,
sind 106 in der Zusammenstellung des Umfrageergebnisses berück -
sichtigt worden . In den beigefügten Erläuterungen wird hervor -
gehoben , daß die achtklassige Volksschule schon längere Zeit im
Königreich Sachsen , im Großherzogtum Hessen , in Thüringen , im

Großherzogtum Oldenburg und auch in Preußens Ntegierungsbezirk
Wiesbaden besteht , dagegen in den übrigen Teilen Preußens und
in «inigen anderen deutschen Staaten erst im letzten Jahrzehnt ent -
standen ist . Fast allgemein zeigt sich In neuester Zeit eine B e .

w - gung zur Achtklassenschule hin , die in den östlichen
Gebieten Preußens noch schwach ist . aber in den westlichen Gebieten

stärker hervortritt und in den anderen deutschen Staaten durchweg
erkennbar ist .

Nur vereinzelt sind die Fälle , in denen das achtklassige System
wieder abgeschafft wurde ( in Apenrade und in Teuchern ) oder dem -
nächst abgeschafft wird ( in Görlitz , das dafür das Siebenklassensysiem
mit „ Oberstufe " bekommt ) oder durch eine verkümmerte Form
ersetzt wurde ( in Kassel , wo jetzt ein Siebcnklassenshstem mit „ Ab -

schlußklasse " besteht ) . Aus den meisten Orten wird die Frage , ob

Rückkehr zum Sieben - oder gar Scchsklassensystem erwogen worden

ist , beantwortet mit „ Nein " , „ Niemals " , „ Man denkt gar nicht
daran " usw . Aus einigen Orten Preußens ( Calbe , Halle , Rem -

scheid ) Wirt » gemeldet , daß allerdings die Regierung etwas Ter -

artiges wünscht oder zu wünschen scheint . Berlin beantwortet die

Frage nach etwaigen Rückkehrplänen mit „ Ja " . Demgegenüber

sagt der Bearbeiter der Statistik : „ Es leuchtet ohne weiteres ein ,

daß die Beseitigung der achtklassigen Schule ern

Schwimmen gegen den Strom ist und daß die Reichs .

Hauptstadt , wenn sie zur siebenklassigen Schule zurückkehren

sollte , sich in ihrer Schulentwickelung in Gegensatz zu der
allgemeinen Bewegung stellen würde . "

Die Achtklassenschule gilt als die höhere Schulform , das ergeben
die auf den Fragebogen eingegangenen Antworten mit wenigen Aus -
nahmen . Eingeführt wurde sie zwar in manchen Gemeinden nur
aus äußeren Gründen ( Zunahme der Schülerzahl , Ueberfüllung der
Oberklasfen ) , aber in der großen Mehrzahl der Fälle ist man zu ihr
fortgeschritten , weil so ein besserer Schulerfolg erwartet wurde . Daß
die Erfahrungen mit der Achtklassenschule ungünstig gewesen seien ,
wird nur ganz vereinzelt berichtet . Wo über ungünstige Erfahrungen
geklagt wird , da findet sich der Zusatz , daß sie nicht dem Achtklassen -
system , sondern den zu hohen Anforderungen des Lehrplans zu
buchen seien . Aus Berlin weiß das Umfragcergebnis nichts über

ungünstige Erfahrungen zu melden , obwohl hier , wie gesagt , die

Rückkehr zur Sicbenklassenschule erwogen wird . Die meisten Orte
beantworten die Frage , ob ungünstige Erfahrungen gemacht wurd ' n ,
mit einem glatten „ Nein " . Manche unterstreichen ihr „ Nein " noch
durch besondere Zusätze . So sagt Fulda : „ wir sind sogar im Gegen -
teil mit dem Erfolg äußerst zufrieden " ; Dresden : „ im Gegenteil ,
niemand denkt an Abänderung dieses Systems " ; Darmstadt : „ zu
solchen Erwägungen ist man überhaupt noch nicht gekommen , man ist
mit dem achtstufigen System in Stadt und Land sehr zufrieden " ;
Bremen : „ hier sind alle Beteiligten damit sehr zufrieden " ; und so
weiter .

Der E r fo l g des Achtklassensystcms wird in der Regel gemessen
an der Zahl der Kinder , die es b i s z ur K l a s s e I bringen . Diese
Zahl ist in den verschiedenen Orten sehr ungleich groß . Berlin
antwortete , daß nur 4,31 Proz . aller Gemeindeschulkinder in

Klasse l saßen und 43,32 Proz . aller abgehenden Gemeindeschul -
linder aus Klasse I entlassen werden konnten . Einzelne Orte

haben noch geringere Ziffern , die meisten aber konnten über sehr
viel bessere Erfolge berichten . Im Königreich Sachsen besonders
reicht der Anteil der in Klasse I sitzenden Kinder meist bis dicht an
10 Proz . aller Schulkinder heran , und manche Orte meldeten sogar
noch über 10 Proz . Auch der Anteil der aus Klasse I Entlassenen
ist dort sehr viel höher als in Berlin , oft liegt er über 80 Proz . , in

einigen Fällen geht er sogar über 90 Proz . hinaus . Im allgemeinen
ist der Anteil um so niedriger , je jünger die Acht -
klassenschule ist . Erst nach längerem Bestehen ist auf bessere

' Erfolge zu rechnen .

Wo die Achtklassenschule schon seit langem besteht , hat die Ueber -

zeugung von ihrer Ueberlegenheit gegenüber anderen Schulformen
sich festgesetzt . Der Bearbeiter des Umfrageergebnisses nennt d i e

Achtklassenschule die Schule der Zukunft und meint ,

daß auch das in Preußen hier und da hervortretende Bestreben der

Regierung , die Mehrung der Achtklassenschulen zu erschweren und

womöglich die Rückkehr zum Siebenklassensystem durchzusetzen , die

Entwickelung nicht hindern wird . Er schließt seine Betrachtungen
mit folgenden Sätzen : „ Die Volksschule soll man nicht anders an »

sehen als jede andere Lehranstalt . Solange man in höheren und

mittleren Schulen die Vereinigung von zwei oder drei Jahrgängen

nicht als einen Vorzug ansieht , sondern als einen durch die Um »

stände zuweilen veranlaßten Notbehelf , soll man es auch bei den

Volksschulen tun . Solange wir acht Schuljahre haben , muß auch

für jeden genügend großen Ort die einhellige Parole lauten : Gebt

uns die achtklassige Schule ! "

In Berlin lautet leider die Parole des StadtfreisinnZZ
Nehmt uns die achtklassige Schule !

irvittminaSiidcrllcht vom 21 . Mai 19 10 , morgens 8 lllir .
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Wetterprognose kür Sonntag , den 22 . Mai 1910 .
Trocken und vorwiegend heiter , am Tage warm bei frischen östlich «

Winden . mBerliner Wetterbureau .

WasserstandS - Nachrichten
der LandeZanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner

Wetterbureau .

-l- bedeutet Such » , — Fall . ■) Unlerpegel .

Mnd

Dauer vom 2h bis 28 . Mai

Sab 1 Wasch - Joppen für Herren , fltfln . . . . . . . .K 2. 25, 80 pk.

Sab 2 Wosch - Joppen kür Herren , grau . . . . . . . .M. 2. 85, 1 . 80

Sab 3 Wasch - Anzüge kör Knaben . . . .. . . . . .M. 1. 85, 90 pk.

Sab 4 Wasch - Anzüge w* Knaben . . . . . . . . . .M. 4. 00 , 3 . 20

Sab 5 Schill - AnZÜge Joppon - PaHonf . . . . . . . . . .R 5. 00 , 3 . 00

Sab 6 Wasch - Blusen Rb Knab « . . . . . . . . R 1. 40, 90 , 50 Pt

Sab 7 Herren - Staubm &ntel - - - - -R 6. 00 , 4. 50 , 3 . 40

Sab 8 Sport - Hemden fib Herren , edifln « Maiter . . . . . . .R 2 . 00

Sah 9 Lüster - Jacketts klb Herren , einkaiblg u. gettreM R 2 . 90 » 1,65

Sab 10 Lüster - Jacketts kör Herren , einfarbig o. gertreift R 4. 40 , 3 . 70

Sab ii Lüster - Jacketts kör langlinge . . . . . .. . . . . .tou r 1 . 00 « «

Sab 12 Wasch - u . Phant . - Westen kör Herren . R 2. 90 , 1 . 65

Sab is Westen - Gürtel kvr Herren . . ; . . . . R 1. 75, 1. 35, 95 Pf .

Sab 14 Wasch - Hosen ftr Herren � R 2. 90 , 1 . 60

Sab 15 Leichte Loden - Joppen kör Herren . R 6. 00, 4. 00, 2 . 90

Sab 15 Loden - Pelerinen illr Herren und Damen . . R 14. 50 , 7 . 50

Or . Rert - Bertetnde Stroh - Hüte Sab 1775 Pf. , Sab 18 50 Pf. , Sab 19 25 Pf .

Baer « Sohn
Chausseestraße 29 - 30 n 11 Bruckenstraße 11

Gr . Frankfurterstr . 20 o Schöneberg , Hauptstr . 10

Der Haupt • Katalog Ho . 39 ( neueste Motten ) auf Wunsth kostenlos und portofrei .

Kurprinz Q ß ' sfmü o i_

| \ EUw APüSettO Jockey Oa PID.

TDrk , Tabak - A Clgaretten - Fabrlk „ Kloe " o E. Robert Böhme , Dresden .

Xieferant der französischen Zabak - Hegle .

bleibt ein Gesicht mit in elftem rosigem Teint , zarter fammet »
weicher Haut sowie ohne Sommersprossen und Hautnnreinig -
kette «, daher gebrauche man die echte

Steckenpferd - LiNenmileb - Sette
von Kergmaun & Co . , Kadebenl . t Stck . so Pf . überall zu habn »

Ci & etmtte
ohne Streichholz

zu entzünden !
„ Euit " M unntbekrUcb kd «tttr -

ml . ohem Wetter
„Etzel " ist aaentkeiirUeli tttr Ji ( 4,

Sport und Seei - eltoa
„Etzel " Ist unentbehrlich tttr Jeden

Eanohet , der ttoh viel Im Freies
auf hält

„Etzel " entnündet tteh ta einer na
der Sohnchtel beSndllohen Seih -
fliehe wie ein Strelohhols

„Etzel " tet frei von Jedem fremdes
Oetehmnek and Oerath

„Etzel " Ut hereettelM tat den
feinsten tflrkltehen Tnbnken

„Etzel " wird dethnlb von QnnU-
tttsrnnohern bevornagt

„Etzel " let in haben ta Bleeh -

gaoknncco h SD Stflok von Sst ,
Ii 20 Pf. pro Steak

„Etzel " tot ta Beeatol • Zictma -
( eeehlften ei heben

Clgarettenfabrlh
VIOLA - COMPAGMIE

HAMBURG 6 .
fieneralvertretung ( Ur Berlin :

Scheler 4 Ltwenberg , Heil -
bronner Str . 19. Tel . VI. 16730 .

„Sciiweizerhof "
Meierei und Milch - Kuranstalt

liefert

Vollmilch . . Kindermilcli
tn jeder Tageszeit

frei Hans zu den Dbllchen Prellen .
Lieferant der Konsumgenoeieniehafl

Berlin und Umgegend .

BesiehtignuK der Meierei jeder¬
mann Sonntags , naehmittags 8 bis

_
6 Uhr , gestattet . _

�rosseBetteiiMk?
(Oberfirtt Unterbett , t Nissen)

mit doppeltaereiniflt - n neuen Bett »
ledern , bessere Letten 15, >S, 24 Mf. ;
IV, ML Letten IS, 20, 23, 29, SC SDit
Ufte. Verland geg. Nachnahme . Prell -
liste. Proben , Lerpackung foftcnfrel .

Lust » ? Lustig , g &' �r " i
L »rdtt ep- iial . »eIchSst Deuilcht . A



Thealer und Vergnügungen
Spielplan . )

Sonntag , den 22. Mai ,
nachmittags 3 Uhr »

Freie Volksbühne . Neue ? Schan
spielhaus . 12. Abteilung a, b, c,
d, e: Bunbury ( Ernst sein ) .

Thalia - Theater . 4. Abteilung o, d
und 5. Abteilung a, b : Der Dar )
ttjrann .

Man tag , den 23. Mai , 8 Uhr :
16. ( III ) Abendabteilung im Neuen
Schauspielhaus : Der Flieger .

Neue Freie Volksbühne . Am
Sonntag , den 22. Mai , nachm .
2' j , Uhr , im Deutschen Theater :
Kabale und Liebe .

Nachm . 3 Uhr :
Neue » Theater : Mütter .
Neues Operetten > Theater : Die

Dollarpriuzessin .
Hebbel - Theater : Hanna Jagert .
Berliner Theater : Pension Schiller .
Schiller - Theater Charlottenburg :

Der Meineidbauer .
Schiller - Theater 0. : Viel Lärmen um

Nichts .
Friedr . - WIIHelmstüdt . Schauspielhaus :

Die Jungsrau von Orleans .
Kleines Theater : Moral .
Metropol - Theater : Drei Paar Schuhe .

Qvtmi » » » l ' b vat « » » .
3 Uhr : Die versunkene Glocke ,

8 Uhr : IbsenzyNuS , auher Abonne -
meni : Nora .

Montag , 8 Uhr - Das Konzert .

berliner Tlieatei * .

Heute 8 Uhr ; T fliflill «
Nachm . 3 Uhr : Pension Schöller .

Neues Theater .
AbendS 8 Uhr :

Die goldene Ritterzeit.
Morgen und solgende Tage :

vi « ixoKdvi » « Rltteraelt .

Wenoa Operetten - Theater .
Heute und solgende Tage 8 Uhr :

Der Graf von hturrmdnrg .
Sonntag nachmittag 3 Uhr , zu er -

mäßigt . Preisen : via l ) o»aepeinr «»»In .

fllesler äes Westens .
Abend « 8 Ubr :

Täglich bis etnschl Miitwoch , den
28. Mai : Tesamigastspiel des russ .
Balletts des kailerl . Theater .

Nachm . 3' / . Uhr halbe Preise : Die
geschiedene Frau .

Volksoper .
SW- , Bellc - Alliance - Straße Nr. 7/8 .

Abend » >/,g Uhr :

Staatsanwalt Alexander .

Residenz-Theater
Direktion : Richard Alexander .

Abend » 8 Uhr :

Das Nachtlicht .
Schwank in 3 Akten v. M. Zamacol » .
Hieraus : Her seliffe Oktave .
Groteske in 1 Akt von Ave « Miraude

und Henry ÄSroule .
IW Soinmerpretse . ' WG

Morgen und solgende Tage : Die -
selbe Vorstellung . _

Luisen-Theater .
Nachmittags 3 Uhr ;

Die Else vom Erlenhos .
Bolktslück in 8 Alien v. S. C. Staad .

Abend » 8 Uhr :
Atarlanne , ein Weib

aus dem Volke *
LebenSdild In » Akten von S. Dräxler -

Manfred .
Montag : Marianne , ein Seid au »

dem Bolle .
Dienstag : Die Welt ohne Männer .
Mittwoch : Marianne , ein Weib aus

dem Volte .

Triedrloh - WIIhsIntstSdMes

Schauspielhaus.
Sonntag , den 22. Mai , abend » 8 Uhr :

Leüte vorftellung von

Alt ' Heidelberg .
Sonntag nachm . 8 Uhr : Die Jung -

srau von Orleans .
Montag : Der Raub der Sabine -

> ose - THHtfe
Große Franksurter Str . t32 .
Ans. 8 Uhr . Ende ll Uhr .

J \ Die Slljmusgler .
Komödie in 4 Alten von A. Vinter .

Aus der Gartenbühn « täglich :
Theater > Vorstellung , «peziali -
tüte », grosics Garten > Konzert .
Ans. Sonntags 4 Uhr . woch«nt . 4>/ . UHr.

A- UAtspIclhau » .
Nachm . 3 Uhr : Der dunkle Punkt .

Ab « : dS 8 Uhr :

Das Leutnantsmündel

ItüniK « ta,It : - Iia . iuo .
Holzmarttstratze 72.

Im herrliehen Naturgarten täglich :
Durchgegangene Weiber .

Burletler Schwant mit Gesang .
Otto Salzer .

moderner Zauberkünstler und
Manipulatcur .

irrnn » üelBner , Original -
kowikcr und da » andere reich -

��haltigePro�ramm��

Craula .
Wissenschaftliches Theater ,

Abends 8 Uhr :

In den Dolomiten .
Montag 8 Uhr :

Belgien i Landschaftss

und Städtebilder .

■ LOCISCHER I
GARTEN

Heute Sonntag »
— Eintritt S0 Ps. —

Kwder unter 10 Jahren
die Hälfte .

nachmittags 4 Uhr

Morgen sowie täglich : llr . Konzert .

i Gaslans Panopticum
i Friedrichstr . 165 ( Pschorrpal . ) j

Geöffnet
von 9 Uhr früh bis 10 Uhr abds .

1

Familientag !
Jeder Besucher kann

ein Kind trel einführen !

Der

Mann mit der eint Zunge. |
X Täglich Vit Uhr abends X

Sonntags 4 Uhr :

Heitere Vortrag - o . J

Passage - Panoptikum .
BeÄer Volkstage !
Jeder Erwachsene ein Kind
trel ! Jedes Kind erhält

ein ticschcnk !

Die heiligen Fakire .
1! Lebend kl Afnom
im - Prln « « TCOlial
der kleinste Mensch , der je gelebt .

Alles ohne Extra - Entree t
Eintritt SO, Kinder , Soldaten 25 Pf.

Passage -Theater.
Heute Sonntag : 8 Vorst .

Nachm . 8 —7 Uhr kleine Preise .
Abends 8 Uhr :

I > lo Sterne
des Humors

Willi Prager #
und das Kroße

Varletä - Pro Krumm Z

Metropol - Theater
Hallo ! ! !

Die große Revue !
In 8 Bildern von Juh Freund .

Musik v. Paul Linoke . In Szene
gesetzt vom vir . Eich . Schultz .

Anfang 8 Uhr. Ravohen gettallet .

IPrinz Charles
der Affe mit Menschenkultur .

De Dto
Phantasie - Tänzerin

8elienk Bros .
Seneations - Equilibristen

sowie das von Publikum u. Prease

glänzend beurteilte

Mai - Programm .

8 Uhr : Das AttrakttonS - Programm I

Baliara
lebenden Riesenschlange « .

Lecrg und lZuzti Edier . Orig . - Dueft
»ft

m. ihr .�
era i
Wiener Fiater — Waschermadel .

AI Angust .
Szenen aus dem Vagantenleben .
L « englische Bartfische « 0 mit

neuem Repertotr . _

ü Variete - Theafer
Weinbergsweg 19- 20, Roeinth . Tor .
! ! Das neue Variete - Programm ! 1 1

Die Atien - Famill « Mayeer
und die übrigen Spezialititan .

Tdeatert . ununterbrochen geöffnet . \

Schiller - T heatcr .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theat . )

Senntag , nachm . ZUHr :
Vl « l l . llrnien nrn nlobts .

Lustspiel in 5 Akten v. W. Shakespeare .
Ende S' /t Uhr .

Sonntag , abends 8 Uhr :
» 1 « Liebe wacht .

Lustspiel In 4 Akten v. G. A. de Ealllavet
und Robert de FlerS .

End « 10' / , Uhr .

Montag , abends 8 Uhr »
Zapfenstreich .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Die Lilebc waebt .

Schiller - Theater ( Charlotfenburg )
Sonntag , nachm . gUhr :

Der Helnelabaaer .
Veitsstück in 3 Akten von Ludwig

Anzengruber .
Ende 5' / , Uhr .

Sonntag , abend » 8 U h r :
Zapfen streich .

Drama in 4 Auszügen von Franz
Adam Beyerlein .
Ende 10- / , Uhr .

Montag , abend » S Uhr :
Goldfische .

Dienstag , ab tut 9 8 Uhr :

_ Zapfenstreich . _

Brauerei Friedriclisliajn
Am KUnigrstor .

Heute : Großes Militär ' Konzert

aer Jäger zu Pferde
Eönigl . Musikmeister A. Riedel .

Außerdem :

Der sensallonelle Todessprung � Rollsehuhen 1

aus
Qraudenz .

DM - Wird zum erstenmal auf der Welt
Klncniatograph — Allerneuestes .

4 Uhr .
Belustigungen jeo�Art.

Entree 30 Pf .

PARK
lereafsen ss Halensee

Größter Vergnügungspark des Kontinents
Täglich gottfnet : Terrassen ab 1 Uhr , Lunapark ab 3 Uhr

Achtnnn I Diez9 nur Achtnnic !

Seeterrasse Siehtenberg
RUdcrstraße 11/18 . Zwlachen Landsberger Allee und Räderplatz .

GröftteS und schönstes Lokal Berlins . Bei ungünstiger Witterung

Schuh für 8000 Personen . - MI Täglich l IZZ
Ob aohön ! ab Regen ; Csrl ' . FkOIlZerl . Austreten der

besten Tnrmseilkiiaastler »er W- u The Liepens

sowie der neuesten und gräälen Sensationen der Gegenwart : Die Reise

" ! äs « ' " Snltmiiottnic u. 10 illftct Höhe
mit dem Fahrrad In den See .

Ueberfahren eines lebenden Menschen mit Motorrad

im Höllenkessel . — Mlle . de Fallieres bester Miniatur -

hunde - Dressurakt der Welt .
Victor Hltter mit seinem SensailonSschlager : „ Der Komet
zog vorbet - « und das beste Spezialitäten - Programm Berlins .
Jeden Sonntag : Hlesea - Linnd - nnd Wasser - Feuer¬
werk . — Anfang 3 Uhr. Wochentags 4 Uhr . — «esamtetntritt 20 Ps.

- Kinder frei . X Tann . ---------------------

Um zahlreichen Zuspruch bstten Witwe Luise u. Waldemar Diez .

8edloß Weiilensee .
Jeden Sonntag :

Großes Militär - Konzert
II . Garde - Dragoner - Kegiment . Obermusikmstr . Pescbke .

Anfang 3' / , Uhr . Entree 30 Pf . Kinder frei !
Bei ungünstiger Witternag findet das Konzert Im Saale statt .

Große Theater - und Spezlalitliten • Vorstella ng ; .

Im Bal - champetre von 4 Uhr an Grand Ball

mit Elite - Orchester .
Voranaclg ; e : Jeden

erstklassiger Kapellen .
Jeden Dienstag ;

tsohli

Hontag von 7 Uhr an Frei - Konzert

Programm 10 Pf .

_ von 7 Uhr an Prei - Konzert , ausgeführt
ron der Juner - DeutsoEland - Kapelle . Programm 10 Pf .

Jeden Mittwoch Großes Kinderfest , Anfang 4 Uhr , mit
Konzert , Theater und Kinderbelustigungen . Entree 20 Pf. ,
Kinder 15 Pf . Jedes Kind erhält eine Ueberraschung . Von
6 Uhr an Grand - Elite - Ball .

Jeden Donnerstag ; Elitetag . Großes Militär - Konzert und
Parade - Feuerwerk . Anfang 5 Uhr . Entree 30 Pf . Kinder frei !

Jeden Freitag ; abends 7 Uhr Frei - Konzert . Programm
10 Pf . Abends 8 Uhr Hoffmanna Sänger . Entree 80 Pf .
Seitensitze 10 Pf . Im kleinen Saal Frei - Tanz . 61/16

» » WW8 — 0MW881

Moabiter Sehätzeuhans am wzmee
an Wald und Wasser gelegen .

Heute , Sonntag ; , den 88 . Mal :

Großes MiHtär = Konzert
ausgeführt von dem Trompcterkorps des Rogts . der
Gardes da Corps . Hr. . Obonnusikmstr . Louis Lehmannn .

Solist : Herr Willi Frank , früher Kgl . Hofopernsänger ,
der König der Walzersanger .

ff ? Komet Halley 99 ?
Exlre - Vsrstellung im Kino - Theater . Oer Gipfel des Humors I

Feenhafte Illumination des gesamten Etablissements durch
die Robert Uornsche elektrische Uchtanlase .

34678 Kerzen .
Im großen Saal von nachm . 4 Uhr ab : XSUte - Ball .

Um gütigen Besuch bittot A . Preyer .

Borussia - Säle 0/7 ÄÄ8 ' '
Inhaber : Georg ; Wolffgramm

empfiehlt seine vier Säle , 100 bis 800 Personen fassend , zu Ver¬
sammlungen und Fostliohkeiteru

( mit Bühne ) , 600 Peraonen fassend , noch
einige Sonnabende and Sonntage frei .Prachtiger Naturgarten

Gr. Berliner Hansstellung 1910
30 . April bis 8. Oktober .

Im Part täglich Doppel - Konzert .
Eintritt : 10 - 6 Uhr 1 M. . v. 6 Uhr ab
50 Pf. , Sonntags 50 Pf . Dauert . 6 M.

10 —8 Uhr . Eintritt 1 M.
König ! . Akademische Hochschule ,

Waldgürtel . Sport - u. Spielplätze .
Kunst a. d. Str . Verkehrssysteme .
Innenstadt . Vororte . Gartenstädte .
Arbeitersiedlungen . GroB- Berlin .
24. Mai : Geh . ilofbauran Prof .
Genzmer : „ Raumkunst u. Städte¬

bau " ( Lichtbildei ) ; _

V. T. |

IVitaskop-Iheaterl
Charlottenburg ,

| Wilmersdorfer Straße 53/54 . |

Heute

zom ersten Male

das neue , glänzende

jWochenprogrammi

u .

Die Beisetzung

KÖNIG ED01RDS
Eig . Aufnahme unserer
nach London entsandt .
Operateure . — Vorführ .
aflabendl . um7u . l0ühr

Der Traum

des DetektlTS . !
1 Der falsche MSncb — Der

| vergnügte Landstreicher —

Schicksalsfügung .

9 —7 —

I Prolreslophon l
? —? _ 9 — ? —? - ? - ? - ? - ?

forzügliches Theaftr -

I unter Leitung dos Kapell -
1 meistere Herrn Max Jakobs , |

Berlin , Kgl . Musikleiters . I ) .

Folies Caprice
Eine grundliche Kur .

Neuer bunter Dell .

Tin verschwiegenes Atelier .
Ansang 8>/ , Uhr . Vorverkauf 11- 2 Uhr !

Gl1
iROSSE
iR ATIS

Ield

VERLOSUNG

NEUE
WELT

PARK
Freitag ; , 87 . Hai :

21 He Geldpiie
I Preis Mark 25

3 Preise ä Mark 10
7 Preise ä Mark 5

10 Preise ä Mark I

Heute Sonntag :

Großes MiiiMozert
ansgofürt vom Trompeter -
Korps der Garde - Kürassiere
unter Leitung des KgL Ober -

Musikm . Herrn E. Ruth .

Großes Konzert
desNeue Welt Park - Orchesters
Dirigent Herr Bertbold Bothe .

Spezialitäten -
Vorstellung .

Beservierter Platz 25 Pf .

Großer 3aU
im Rani .

Eintritt zum Park und Ball -
Goal 40 Pf .

Eintritt zum Park 25 Pf. ,
Kinder 15 Pf .

Für Sitzplätze wird nicht
garantiert .

Wilhelm

größte Raubtier-

Dressur - Schau
der Erde

3filow - Platz |
Kalser - WlIhelm - StraDe

Ecke Llnien - Strafie

Nähe Alexanderplatz . |
Beute Sonntag :

2 große Vorstellungen 1
3 neue Debüts

nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr. |
In den Nachmittags - Vorst . J

Kinder unter 12 Jahren halbe (
Preise auf allen Plätzen .

Tägl . vorm . von 10 — 121/ , Uhr
Besichtigung , Probe u. Fütterung . I

Trianon - Theater ,
Abend » 8 Uhr :

Theodore & Cie .

« LS «
Kcmmandantenstr . 57. T. A. 4 , 5083 .

Der größte Lacherfolg !

DieVVelt geht
unter .

Folgen des Kcmetenstever » und

VVemi zwei

dasselbe tun
mit A. und D. Herrnfeld .

WM Ansang 8 Uhr .

Reiedsdnilen - TIiealer .
Stetliner Sänger
Tenoristen - Bogel .

Ein Künstlerbild v. Meyssl

Ansang
wochentags

8 Uhr .

Sonntag »
7 Uhr .

Casino - Theater
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .

UHF Ans allgemeinen Wunsch - WW
VIS » nm 31 . Mal :

Familie

August Kuoche .
Knoche : Dir . Han » Berg .

Ktrlilltr Prnitl - Theater
Kastanienallse 7 —9 .

« s - Täglich : - mm

3! ! ! Kelche des SÜars
Spezialitäten , Konzert u. Ball .

Ansang 4' », Uhr . Entree 30 Ps.

V otKt - TIkSater
Gesundbrunnen Badstr . 68.
Sonntag , 22. Mai , abends >/,S Uhr :

Deber - u gr - eßea Teich .
Lebensbild mit Gesang und Tanz In

5 Abteilungen von Adolf Phillipp .
Grstklasfige Spezialitäten .

Kasseneröfsnung 2 Uhr , Ansang 4 Uhr .

23. Mai , abends >/,8 Uhr ;~
icl

Montai
Hebern großen Teich .

Lebensbild mit Gesang und Tanz iu
5 Abteilungen von Adois Philipp .

Ersttlassige Spezialitäten .
Kasscneröffiiuiig 2 Uhr , Ans. 4' / , Uhr .

Karl Haverland
Ansang Theater , präz . 8 U
77/79 Kommandantenftraße 77/79 .
Täglich nur erstkl . Spezialitäten .

£aä6r6ct ' Mai- Progr .
Sonnabend , Sonntag . Miitwoch ,
_ Donnerstag : Ball . _

Volksgarten - Theater
früher Weimann .

Badstr . 8, Dehm - u. Bcllermannstraßr .
Täglich : Konzert - , Theater - und

Spszialitätsn - Vorstellung . Da » Riesen »
Programm . Zur Ausführung gelangt :

Der stiegendc Berliner .
Vclksstück in 5 Bildern mit Gesang

und Tanz .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Rebaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Verantwortung .



Schwarzer
Richard Arnhold . Frankfurter Chaussee 5.

SV " Jeden Sonntag :

Ciroßes Künstler - Konzert .
Dirigent : 0 1 1 o J u n g. ( 18 Mann starkes Orchester . )

Wiederanftreten von Franz Sobanski .

The 3 Albertos , phänomenale Akrobaten .

Lotte Bach , Vortrags - Soubrett « . Max Ree , Humorist . Mstr . Ottobar , TypezkQnsüer .
fflstr . liOckford . Sievoy Oschl , Soubrette .

Weller nnd Prager , Exentr . Duo . Mr . Joel , Musikalischer Akt .

Anfang des Ktlnstlcr - Konzerts 4 Uhr .
Im fwtmex fi n « * Roll Sfe Volksbelastlgnngen aller Art .

Saale : " FUldCF Oftll * Die Kaffeebüche ist von S Uhr geöffnet .

lentes Konzertgarten , m. : JnedrJentnann
Berlins Lichtenberg , Röderstr . 28/29

am Bahnhof Landsberger Allee .

■ ÄSSSSi : Konzert , Spezialitäten
SBT * auf der neu erbauten Sommcrbühnc . * MHB

Gr . Taubenschauf liegen , im Riesen - Parqaeusaai : GroLer Ball .

_
Brei Kalfeekachea . X Brei Kegelbahnen ( Stunde 80 Ps ) .

j Pait Entree IQ Pf . " HWU I j UW? - Entree IQ PI . t
Bahn - Bcrbmdilngen : Linie 58, «1, KS, «7, 78, 81, Städtische Bahn : Birchow ) . ZlrankenhauS —

Warschauer Brücke , Alexander - PIatz - Passage —Steuerhaus und Ringbahnstation Bahnhos Landsberger Allee .
SC Im Mona : Juni , Juli und August noch einige Sonntage und Wochentage frei zur

Abhaltung von Festlichkelten .

f uhltnanns Theater
Schfinh . A. 148 — Kastanlen - A. 97/99 .

Täglich : Gr . Theater - «. Spezia -
litäten - Borftellung .

Ilde Nummer ein Schlager !
' / . s uhr : Waherträume.

Operettenposse in 3 Akten .
Ans. d. Konz . ' /,4 U. . der Vorst . ' ,,5 U.
Eniree 30 Ps. , num . Plätze 50 —I M.

Sonnabend : Berlin , wie ' s baut
und kracht .

8e ! weiier -
flarton Am K6niBsior —
Uol ICu Am Friedriohshaln ,

Täglich :

Theater ,

Speziläteniorstini
Volksbelustigungen .

Aniang 5 Uhr . Entree 80 Pf .

Burgtheater- Kinematograpb
vorm . Qroterian , Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee l - i ». Tel . ». 9363 .

Lebende Photographien ,
Wochent . 30 u. 40 Ps. Ansang 7 Ubr .
Sonnt . 30, 40 u. 60 Ps. Am. 4 Uhr.
Vorrogskaetsn nur Wochentag ? gültig .

Lö Ps. aiis allen Plätzen .
Stets »oechsrlndes Programm .

Jeden Sonntag tm ObersaaN
WOT Künstler - Konzert .
Enlcee 15 Pf .
N. d. Kmizert :

Garderobe 1V Ps .
Famllien - llrSnzoiisn .

Alt - Moablt 47,40 .

TÄgUeh :

Konzert , Theater ,
Spezialitäten .

ii Kliis SoiwrtMr

Inh .
und Festsäle .

Rudolph Kröger .
Hasenheids 18, G, vis - k- viBv . Turnpl .

Täglich :

Große Theater- u. Spezialitäteo-

Artist . Leitung : Walter GrBvenltz ,
Kapellmeister : Max Wollfhelm .

Jeden Donnerstag ; Elite - Tag !
Anfang : Wochent . 8 Uhr, Sonnt . ' /tBUhr .

Vereins - Brauerei
Rlxdorf , Hermannstr . 214/219 .

Oekonom : Max Wendl .
BW * Täglich : - MB

Gr. Militär -Konzert,
Jeden Blenstag :

Gr. KiDMUl .
ffntr . 15 Ps. Mütze od. Schärpe grai .

Böhl » . Brauhaus
Landsherger Allee 11,18

H. Giüßelmann , Oekonom

Täglich Militär - Konzert
Montag :

III. Garde - Regtmenl zu Fu6
Obermusikmeister Herr Ooeriach .
Dienstag :

Garde - Pioniere
Obermusikmeister Herr Kühle .

Mittwoch :
Ehem . Hobolsien dea Garde - Korps

Dirigent : Herr Biemann .
Donnerstag :
Kais . Alexand . Garde - Gren . - Rgf . No. I
Obermusikmeister Hr . Neumann .
Freltasg :

III. Garde - Feldartillerie - Reglment
Obermusikmstr . Hr . Spiegelberg .
Eonnabend :

Ehem . Hoboiilen des Garde - Korps
Dirigent : Herr Biemann .

Sonntag bei vollbes . Orchester :
Ehem . Hoboliten des Garde - Korps

Dirigent : Herr Biemann .

Mootag , Donnerstag , Sonntag :
Tau - Rtunien .

Elysium
Landsberger Allee 40 —41

Heute sowie täglich :

Gpe « i » UtatviA
beste Schaunumlner .

Kaffeekochen . X Dali .
Anfang 7 Uhr . Entree frei .

- Vicforla - •

Brauerei , LQUowst . 111,112
Im Garten oder Saal : Täglich :

Gr . hniuorist . Solree .
( Gesangsvorträge , Theater und

Vartets - Vorstellungen . )
Sonntags , Dienstags , Donnerst .
und Sonnabends : Tanzhi - Unxchen .

Ans. : Wochentags 8, Sonntags
7 Uhr . — Alle BonS gültig .
Im Restaur . : MtttagSttsch 76 Ps.

Gr . u. ll . Säle zu Festlichkeiten
aller Art . Max Saeger .

Markgrafen - Säle
84 , Harkgrafcn - Daniin 84 .

. An der Stralauer Allee . - - - - - -

Jeden Sonntag : Groller Dali .
Im Restaurant täglich musikalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
ff. vier « n. Weine , villard ». Kegelbahn

Marienbad - Theater.
Radstr . 85,30 .

Den verehrten Vereinen stelle
für die Sonnabende meinen Saal
und Garten mit Theater und

Spezialitäten - Vorstellung «nent »
gcltllch zur Verfügung . 22256

Täglich t

Gr . Vorstellung .
Entree frei !

Alhambra
Wallnir - Theaterstrage 16.

Großer BallJeden

Sonntag ;

GrokeS Orchester . Ansang Sonntag ?
6 Uhr . A . Zanieitat .

Carl Kellers

Neue Philharmonie

KUpenloker Str . 06 —07
10 Säle ( 60 —2000 Personen ) , zu
Versammlungen . Sommerfesten

und anderen Vergnügungen .
Im herrlichen Naturgarten

täglich : Konzert
und Klnematograph .

Vlktoria ' Oarten
In Tt llmorsdorr , Wilhelmt¬
aue 114/115 , ca. 10 000 Personen
lastend , mit großer Kasse etüche ,
6 Kegelbahnen und sonstigen Ver -
iiuslaltuugcn . Täglich : jliiustlcr .
Konzert . Entree srei . 66242 '

Wirtshaus zum ?ankgrafen
Inh . Otto Hldrich , Pankow ,

Schlohstr . 6, gegenüber d. Schloßpark .
Sonntag , den 8 » . Mai .

nachmittags von 4 Uhr ab :

drojles ßartenkonzert .
Abends : Klnematograph .

SC Im Saals : Rall . - WtzS
Täglich von 2 Uhr ab Kasteekllche .

Emtritt frei .
Mittwoch , den 25 . Mai t

Erstes grostes Kinderfest .
Kinsmatvgrapd . — Eintritt frei .

Landpartie -
Vereins - Verlosunge - Gegenstande ,
Lampion *, Papiermillzen , Radau -
Instrumente in hervorr . Ausw .
AuBergew . billig z. B. ( eine bunte

Stoeklaternen Dtz . 35 Pf .

Bernhard Keilieh
Gr6ßt . Spielwarengesch . d . Welt
Gr . Hambnrgerstr . 21,28

£cke�iranienbur��tr��8ehai�

c . ß . i
Caf £ Bellevue am Rummels -

burger See .

Heute : Gr - Gartenkonzept
des IVagner ■ Orchesters . Dirigent : Herr Irrgang .

Auftreten verschiedener Spezialitäten .
KaffeekQche geöffnet . > Volksbelustigungen aller Art .

9V Im großen Saal : Ball .

Um zahlreichen Besuch bittet , G. Tempel .
� j |

Ii
i

Ober- SchöneweidB. Emst flÖfliehS
„ Krug zum grünen Kranze " « SS ' ÄJ '

SC Garten , Restaurant and Gesellschaf tssaal . 1
Station Sadowa und Nieder «? ?chönewclde - JahannISthaI .

rifnliaf Roll Küche und Keller in
Jede « Sonntag : UiOUef Odll . bekannter Güte .

Vereine und Gesellschaften bestens epnpfohlen . M. Rvflleh .

Beederel Kalinl d Berlzer , �0X2 "
Waisenbrtteke

Jed . Montag u. Donnerstag nach Fralbad Grünau «. NeueMühlerAbf . nachm .
. Dienstag und gteitag nach Woltersdarfer Schleuse ( 2 UHr. Hin u.
. Mittwoch nach Freibad Grünau und Ziegenhals ( zurück SOPf.

Mittwoch nach ksnpltx , Tornows Jdchll , Slbf. TL Uhr , hin u. zurück 2 M.
* ' - - - - - - - - - - - - -1 und Nsu- ZilMontag und Donnerstag nach Heissenninllel und Zittau ,

fahrt 10 Uhr , hin und zurück 76 Ps.
euüber der Prinz - LouiS - Ferdlnandstraße
>en Donnerstag nach Brandenburg a. H. ,

Abs. TL Uhr . hin u. zurück 2 M. , ab Spandau 91/, Uhr , hin u. zurück 1,75 M.
Dampfer an Vereine . Gewerkschalten , Schulen usw. billig zu vergeben .

Ab Veilleßlläliiiüei ' lii ' ßelke.U
. Tl . Uhr , hin u. zurück 2 M. , c

UUIU px VIDampfer - Station Stralauer Tor — Warschauer Brücke .

Dampfer - Extrafahrien �
nach WolterSdorser Schleuse
fSchloh ) SC mit Musik , - mi

jitbsahrt vorm . 9. 10 Uhr , nachm . 2. 10 Uh� hin u. zurück 60 Ps. t Kinder die
Sonnlag . 9. — . . 8. 16 „ . . . 75 , f Hälfte
von Eafh Alien 6 Mw. später . — Stadtbahn , Städtische Straßenbahn
Warschauer Straße , Hochbahn Stralauer Tor . _ _ J«

SC Vermietung von Dampsern jeder Größe . ~ Wq |
Telephon : Amt VII , 728. _

Reederei Fr . Saewert .

die

MSnchmfihle

Kief schönsten Ausflüge
nach der am Wald und Wasser gelegenen

bei
Schildow !

Vorzügliche schattige Plätze am romantischen Mühlen¬
teich . Vorzügliche Küche und Getränke . Kaffeeküche .
Wanderer - und Turnvereinen ganz besonders empfohlen .

Um gütigen Zuspruch bittet 5578L *
C . R . Arndts AmtMQhlenbeek No. 10.

■PaiilScHlsSpeziiileii-Tliealef
Landsberger Allee 76,77 . Ringbahnstation Landsberger Allee .

Täglich - ßr. Konzert , Spezialitatennorstellung,ßall
mtm��e&fidaungs - Prograinn�1� ®®���-

Besonders hervorzuheben : Heinz Frank , Humorist . Barett -
Truppe in ihrer hochkam . Pantomime . Ein Dorf - Idyll " . Lotte
Grisfi , Gesang - u. Tanzsoubrette . Max Htllig , Grotest - Uniwm -
Imitator . Les PachaloS . Equilibrist . u. Hand - Voltlg . Maxwell -
Tri » . Parterre - Akrvb . 1. Rang . Ott «. Knaus , lom . ExcentrteS .
Lawzas , Gesangs - u. Tanzductt . Orig . Gracdle - Trio , ohne jede
Konkurrenz , Bühnen - Lustalt in höchster Vollendung .

Ausaug Sonntags 4 Uhr . wochentags 6 Uhr [ 66222 *
Gr . KalfcehUche u. Volksbelustigung , all . Art .

Den geehrten Gewertschasten , Bereinen usw. emps. mein neu
renoviertes Lokal zu den kulantesten Bedingungen . Der Wirt .

Bahnstation Reuthen ,
Post Klederlehme .

Telephon KSnlgs - Wusterhausen 178 .

Enchsehle den Bereinen . Gewerkschaften , Favrtken und Gesellschaften
mem herrlich am Krvssinsee gelegenes Lokal zu Dampferpartien und
Ausfliige » . — Bestellungen nehme auch in meinem Berliner Geschäft :
Restaurant zum Leuchtturm , Fontane - Promenade 18 ( Tel . Amt IV . 178) ,

len. Auch stehen Bau . pter MÖrSCliel .und Motorboote zur Verfügung .

„ tak Voigts Krampenfiorg,
%sSbsäBa ' - >- Se » Berliner Alpen , 58122 *

Reederei NohUing , aSSt . ' . ' ; . . . , ,
Täglich ( auch Sonntags ) billige Dampser - Ertrasahrten . �Absahrt srüh 9 Uhr ,
nachm . 2' / , Uhr . Empfehle mein Lokal auch zu Partien sür Gesellschasten usw .

UlcMester Erwerb eines

Eigenheims
Ländliches Idyll m. groß¬
städtisch . Komfort bietet

Gartenstadt

vollständig renoviert ,

Neu epöffnet «
Anerkannt vorzugliche Küche .

55112 * Oekonom Anton Gieshoit.

Cnnhion Cq | q Sophienstraße 17/18
1j | l | J | | | d | ' ' �lrl | C QuerttraBe der Rosenthaler Straße —

Inhaber : Paul Baats
empfiehlt seine von 60 —2000 Personen fassenden Säle zn Versammlungen
Vortrags , u. Kunstabenden usw. Vorzügl Akustik . Kulant . Entgegenkommen

ist t » zeit !
Wir raton ihnen , toforl

Kunde bei uns zu werdtn und
• loh soviel wie möclloh
Annoncen unterer Firma zu
verschaffen . Sie haben alsdann
die Chance , bei der bereits am
1. «Juni d. J ertolgenden Aus¬
lobung v. SO Geldpreisen bis zu

100 HJartt Belli bkMI
zu arhalmn . DI« getammelt « *
Annoncen «Ind nm 3B. und am
26. Mal d. J In unserem Qe-
• chäftslokek Schöneberx ,
Hnuptstrasse 19, aBzullefern .

Jedermaoa erhüt aaf

alleriieiiieniiteletizalilosg
Herren- und Damen-Ganlenilie
äao &faktvwarea □ Wdsdie.
ü Möbel QRdPülsterwareB a

Reichhaltigste Auswahl
In allen ADtellunten

Billigste Prclsnetlzl

Kaufhaus auf Kredit j

für Alle Welt "
Sohöneberg ,

kHauptstrasae 19
un Kaiter - Wllbelm.

flatz .

( Nordbahn )
Wald , Wasser , Arzt , Gas ,
Wasserleit . , Schalen etc .

Am Schtttxen -
tiaus . 1000 herrliche
Hoch wald - Land -
hanstellen . □ Rute
12 Mark an ! 10°/ » An¬
zahlung . Tilgung des
Bestes in lOjäinrL Katen .

SommerFerienliäiiser ' T"

Gra
angen k
' atls - B roschüre .

WoIlenberg,Big ®48*
Nene KünigstraBell . ,

rGne
Js . e

Bezugsqu

iJftöbGliedevUri
P Kassa und Teilzahlung .

Gneisenaustraße 10,
G. Grau , billigste u. beste j

quelle für

5 Proz . Rabatt
bei Vorzeig , dieses Inserats

sssssssssssissssssscsssssioisssssssiiiil

Berlin N. 20, Hochstraße 21/24 .
Amt III , 1608 und 3183 .

£r$thla$$iae Bicre. I

+ Magerkeit +
schwindet durch Haukes Nähr -
pulver „Thilossla " . Preisgekrönt
Berlin 1904. In 6 Wochen 24 Pfund
ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unscbädl Viele Änerk . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Nachnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Greifenhageners tr . 70.
Depots in folgenden Apotheken :
Weißenburgerstr . 53, Leipziger¬
straße 74 ( Dönhoffplatz ) , Kronen -
Apotheke , Priednohstraße 160,
Potsdamers tr . 29 , Köpenicker -
straße 119, Frankfurter Allee 74,
Bosenthalerstr . 61, Beinicken -
dorferstr . 1. Spandau : Adler -
Apothe ke , Potsdamers tr . 40. Best . :
Pflanz . Eiw . Haemogl . Leoith .

Für Damen
Aus meinem

Engroi - Lager .

Einzel - Verkauf
nur v. 2— 8 Uhr

Leinen - Pa! otots,olog . , ,4
jetzt 6. 68 u. 7. 50. ff

Leinen - Kostüme ,
hochschick ,
jetzt 9. 50 bis 18. S0. J

Leinen - Röcke ,
modern , m Einsatz, ?
jetzt ' 4,76 bis 7. 60. j

Staub - Mäntel ,
von 4. 75 bis 17. 50. '

Elegante Kostüme auf Seide ,
aus la . Kammgarn u. engl , i
Stoffen , jetzt 19. 80 u. 27 i

Schwarze lacken , alle Längen , !
von 7. 50 bis 18. 00.

SC Kein Laden .

| Sonnt geöffn . { Fahrg . ersetzt | j

lüs ücymaniii
parterre , Grüner Weg 48 1

( an der Koppenstraße ) .
> Fahrgelegenheit ; Elektrische I

Bahnen Nr. 1, 8, 6, 16, 22, J
31, 46, 78, 78, 79.

> — » MMt MMMM — MMtMMMtfMMfM Baam . Katronclh . Lac . Zucker . WMWtt —



Oejfentl. politische Versammlung
in de » Mu�lker - Säleil , Kaiser - Wilhelm - Straße 18m .

5 . DerUner Mahlkreis .
Dienstag , den A4 . Mai 1910 , abends 8' /2 Uhr :

>. Blau - schwarze Blocksrüchte .
Referent : Reichstagsabgeordneter

2. Diskussion .

Zahlreichen Besuch der Genossen und Genossinnen erwartet

S&3I13 * Der Einberuser : Willi Frledlaender , Elsnsser Str . 25 II .

ttr eli
Verwaltung 3erUn .

NtcklHikViiiiiiiiikr-Dkchmmliiiig
für sämtliche Branchen und Bezirke
am Mittwoch , den LS . Mai . abendS 8' , , Uhr , in Frcyers Festsälen ,

Koppeustr . SS .

Tages - Ordnung :
t. Arbeitsnachweis und Arbeitsverunttelung . 2. VeebandSangelegcnheiten ,

SST " Mitgliedsbuch und Vcrtraucnsmännerlarle legitimiert . ' VS

Mitglieder ' Versammlungen :
Bodenleser .

Montag , den 83 . Mai , abeuds 8 lll >r , im G ewerkschaftshanse ,
Engelufer tt , Eingang L, Saal IV ( Slrbeitslosenzimmer ) .

TageS - Ordnung : l . Bericht über die augenblickliche Situation -
Z. Berich : von der Generalversammlung . 3. Branchenangelegenheitm .

Drechsler .
Montag , den 83 . Mai , abendS 8' / . Uhr . im „ Königstadt - Kasino ' ,

Holzmarktstr . 78 .
TageS - Ordnung : 1. Welche Schritte unternehmen wir w der

Zukunst ? 2. DiSlussion . 2. Verbands - und Branchenangelegenheiten .

Stork ' und Zelluloid - Arbeiter .
Montag , 83 . Mai , abends 6 Uhr , in den „ Rtttersälen ' ( Jnh . Bercht ) ,

Siitterstr . 7S .
TageS - Ordnung : 1. Bericht der Branchen - und Zentral -

komoiission und Neuwahl derselben . 2. Bericht von der General -
Versammlung . 3. Verschiedenes .

Islouslesrdeiter .
Mittwoch , den LS. Mai , abends 8' /z Uhr , bei Boeker , Wcberstr . 17 -

TageS - Ordnung : 1. Wann gedenken die Kollege » in die Tarif -
Bewegung einzutreten ? 2. Verbandsangclegcnheite ».

JPF " Die Kollegen der Firmen Wohlsahrt und Lockstaller find hierzu
ganz oesonders eingeladen , w

Tisch - Krauche .
Donnerstag , den 8 « . Mai . abends 8' / , Uhr . im . Englische » Garte » ' ,

Alexandcrstr . 87o .
TageS - Ordnung : l . Was wünschen und waS sfordern wir ?

8. DiSlussion . 3. Berbandsangelegenheiten .

Bürstenmacher .
DonuerStag , den 8v . Mai , abendS 8 Uhr , bei Ip r e » st ,

Holzmarktstr . SS .
TageS - Ordnung : 1. Vortrag des Kollegen Späth « über ,DaS

Recht aus Arbeit ' . 2. Verbands - und Branchenangelegenheiten .

Stellmacher .
Donnerstag , den 86 . Mai . abendS 8' , , Uhr , im . Rosenthaler Hof ' ,

Rosenthaler Strafte 11 —18 .
TageS - Ordnung : 1. Vortrag : . Die großen KSmpse der

Gegenwart " . Referent : Kollege R . Leopold . 2. Bericht von der General -
Versammlung . 3. Verbandsangelegenheiten .

3/18 _ Hie Ort « Verwaltung ,

Arbeitsnachweis

Hos L Amt 3, 1239.
Berwaltnngsftclle Berlin . Hauptburea « :

0hari,b »trs0s 3. Hos lll . Amt 3. 1037

Montag » den 23 . Mai , abends S' /s Uhr :

Bezirks - Versammlung
für die Süden - Bezirke

st » Lokale „ Belcbenberger Hot " , Reichenberg er Str . 147.
TageS - Ordnung :

Fortsetzung der TageS - Ordnung der BezirkS - versammlung vom
12. Mal 1010 .

tV In Anbetracht der wichtigen TageS - Ordnung wird zahlreicher
Besnchcrwartet . _

Dienstag , den 24 . Mai , abends 6 Uhr :

Allgemeine Versammlung
aller in den Ketckben ; ut Herstellung von gelochten Klechen

beschäftigten Arbeiter
im „ Englloebsn ( * arten " , Alexandcrstr . 27o.

TageS - Ordnung :
StcUnngnahme znr Kündigung de ? TarisS .

Kollegen I ES ist Pflicht , daß jeder Einzelne zur Stelle Ist.
113/17 _

nie OrtsverwaUnng .

Iii Ute Jatatt .
Emps - m. Säte zu jed. Art Festlichkeiten u. »
Versamml . Für Sommcrscste prachtvoller »

n. a. einig . Sonntag , ohne Beding , z. �erg . k

Orts - Krankenkasse
für das

Tapezierergewerbe
zu Berlin .

Die Herren Delegierten werden
hiermit zu der am Freitag , den
87 . Mai m « . abends 81/, Uhr .
bei BSeudt , Beuthstraße 2l , statt -
smdenden 275/18

�. nverorelentlleben

Lenei ' Al- Vei' Zklwmlllng
eingeladen .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag über . Die Krankenkassen

nach der RcichsversichcrungSordnung ' ,
Neserent Koonioleo . 2. Berschiedeues .

In Anbetracht der wichtigen Tages -
ordnung ersucht um vollzähliges und
pünktliches Erscheinen

Der Borstand . I . A. : lobitr .

? we ! xverehi
Berlin .

Sektion der Gips - und Zementbranche . Oipslbaabranche s

Putzer , Träger und Spanner .

Mittwoch , den 25 . Mai 1910, abends 8 Uhr, in den Arminhallen
( großer Saay , Kommandantenstr . 58 — 39 :

Milglieder- Versammlung .
Tages - Ordnung :

Berichterstattung über das Ergebnis der Tarifverhandlungen mit dem Berliner Beton - Lerein .

III Pflicht aller in der Gipsbranche als Putzer , Träger und Rabitzspanner beschäftigten ll >
Mitglieder unserer Sektion ist es , diese Versammlung zu besuchen .

Mraam Mitgliedsbuch legitimiert , bbtth Ohne dasselbe kein Zutritt .
137/18 » _

Der Sektionsvorstand .
Achtung k Achtung k

Kkwilligte Hiidirm .
Die Differenzen zwischen unter -

zeichnetem Bäckermeister und dem
Verbände der Bäcker u. Konditoren
sind beigelegt . Somit gilt diese
Bäckerei wieder als bewilligt .

Iii rieb . Mantcuffelstr . 108 .
Der BertraaenSman » d. Bäcker .

Die Harnleiden
ihre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von

J) r . med . Jc�orper ,
BERLIN — Preis t Mark .

Q 7 tet Tausend . W

Verlag MaxRichlerß�Ä ' iw*»

der tscllli
Zahlstelle neriin .

Montag , den 23 . Mai , abendS 8' /z Uhr , im „ Englischen Garten " ,
Alexanderstraße 27o :

k.
TageS - Ordnung :

l . Vortrag über : „ Krankenversicherung ' . Referent : Gen . Engen
Brückner . 2. Diskussion und Antrag der Innung , die Beiträge
znr Krankeutasse zu halbiere « . 3. Verschiedenes , darunter der Saris .
abschluß mit der Innung . 169/15

Vollzähliges Erscheinen erwartet _ Ble Ortsvcrwaltnng .

Montag , den 28 . Mai , abends 81/ « Uhr

WS " Geffentttche ' Mi

HHntidtr - a . ZiHiieideriiiiiea-
Dklsammlang

in den Musikersälen , Kaiser - Wilhelm - Str . I8111.
Tagesordnung :

1. Bortrag über : „ Die Sozialpolitik des moderne » Unter -
« ehmertums . Referent : Kollege . 4 . S0U Bitter . 2. Diskussion .

Die Ortsverwaltung der Filiale U Berlin .

162/18 I . A. : Karl Blecke . _

Ortskrankenkaffe Reinickendorf .
Rechnungs - Abschlust für das Jahr 1910 .

_

a ) Einnahmen .
1. Kaffenbestand für den

Ansang d. Rechnung « -
jahreS

. . . . . .

2. Zinsen von Kapitalien
3. Eintrittsgelder . . .
4. Gesamtbeiträge ( Anteil

der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer ) . . .

5. Ersableistungen für ge-
währte Krankenunter «
ftlltzung

Z. Ersatzleistu
rusSgenossenschasten ,

tzleistungenvonBe -

Unternehmern , Ver «
sicherungSanstalten .

7. Entnahme aus dem
Reservefonds . . .

8. Sonstige Einnahmen :
a) im ganzen . . .

Marl

8 693,25
1 456,74
8 584,80

176 764,66

1 382,16

2 978,65

7 000, —

1 050,83

196 760,89
c ) Abschluft

Summe der Einnahmen .
Summe der Ausgaben . .

Kaffenbestand .

b ) Ausgabe » .
L Für ärztliche vehandlg .
2. Für Arznei u. Heilmttt .
3. Krankengelder :

a) an Mitglieder . ,
b) an Angehörige . ,

4. Wöchnerinnenunter -
stützung

. . . . .

5. Sterbegelder . . . .
6. Kur - u. VcrpflegungS -

kosten an Kranken «
anstalten . . . . .

7. Ersatzleistungen für ge-
währte Krankenunter -
stützung

. . . . .

8. Zurückgczahlt . Beiträge
und Eintrittsgelder .

9. Für Kapitalanlagen ,
Zusübrungcn zumRe -
servesonds . . . .

Verwaltungsausgaben :
a) persönliche . . .
b) sächliche . . . .
Sonstige Ausgaben

10,

II ,

Mark
28 613,90
23 902,93

75 361,15
2 893,18

8 281,88
2 627,50

80 802,01

«050,81

432,90

1 456,74

12 827,68
2 364,97

903,01
190 998,61

196 760,89 M.
190 998,61 M.

Reinickendorf , im Mai 1910 .
273/19

5 762,28 M.
Bcv Torstand .

F. Bensch .

— weiß — grün — rot —

in leuchtenden , garantiert wetterbeständigen Farben , für

Die Farben werden streichfertig geliefert und wie Oel -
farbe auch auf gcivOhnllche geteerte Bachpappe
aufgetragen .

Sandfroie Pappen ( Dachpix - Pappcn ) für WandboHcidung ,
Anstrichfarben für ZUnnc , Fenster , Türen usw .

Sofort trocknend ! — Hochglanz ! — Billiger als Oelfarbe !

Daehpix- Cesellschaft , ST®!' JÄ8
Prospekte , Muster usw . gratis . •

„Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.
Zwischen Rosenthaler Von » « » « » ! » » i Lt » Zwischen Rosenthaler

Tor u. Invalldenstr . ölUlUlBüMr - 100 Tor u. Invalidenstr .
Gegr . i. Februar 1906 y. organisiert . SchneidergehüfenBerlins .

Empfiehlt
sich allen

und

Mcitcrn , Parteigenossen
llllchurgern Anfertigung elegante ,

HerreikKnabenganlerobe
Großes Lager fertiger Herren - , Knaben - u. Kinder-Anzäge . O

Grolle Auswahl in dfr

Sommer- Paletots , ßlster. Radlatiranziigen n. Fant - Westen
in allen Größen und Preislagen sowie .

Arbeiter - Beruf s - BCIeidung .
Die Herstellung unserer Fabrikate eriolgt in

eigenen BctriObSWCrkStättCll unter den von
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten 103/1 *
derKonsnm - GenosscnschaftBerllna . Umgegend ,
des Charlottenburger Konsuln - Vereins sowie des

Arbcitcr - Uadfahrerbnndes .

NB.
eigenen Bedarf fabrizieren und unsere
anderen Geschäft zu haben sind .

Reinigt Euer Blut im Frühjahre!
Die meisten Krankheiten haben ihren Ursprung tm nnrewen j

Blute , deshalb reinige man sein Blut mit

Reichel ' s Wacholder - Exlrakl „ Medico "
das vollkommenste und wirksamste BlntreinignngSmittel !
znr Auffrischung deS Blutes und der Säfte . Er wir », die j
Natur unterstützend und den Stoffwechsel mächtig anregend , nach
allen Richtungen hw und anf alle Teile des Körpers t « mild
nur wohltätiger Weife ein und ist gleichsam

ein Filter für den ganzen inneren Menschen .
Niemals lose , garantiert echt und unversälscht nur in Fiasi

mit Marke „ Medien " ä M. 0,75 . 1,50 und 2,50 . '
I In den meisten Drogerien erhältlich , wo nicht , direkt \

zu beziehe » durch

Otto Reichel , - » cHin w »
Eisenbahnstr . 4 . IV 4751 , 4752, ' 4753 .

Man verlange aber U n d 1 p a " und nehm - keinesfalls
ausdrücklich Marke „ nl ß Ii i U ü andere Füllungen .

QUeniche - West 7 Sr
1 herrliche Waldpars . Q-

Kapitalawl . Restgelder — 10 Jahre . Projpelt « sofort . Große

frohnau 20 ff .
Waldpars . Q- Rt . T. * 8 M. an .Nordbahn . Nur noch 23

Kapitalanl . Restgelder - _ _ _ _ _ __ _ _ _ _

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

I
Dickel u. Narraschk , Glienick «, HaUwichstr . 60 , u. Hormsdorf , Humboldtstr . 7t .

X Guse & C - �
Kohlenplatz , Rixdorf , Rcutcrplatz s .

Äasnahmepreise ab w Mai , Juni . Juli .
Format V per 1000 Stück

„ Ilse » » „ Heye » » „ Gotthold » » „ Marie » 4
M. 8 . 50 M. 8 . 00 M. 7 . 75 M. 7 . 25

„ Heye " - Halbsteine Per Zentner M. 0 . 80 bei 10 Zentnern .

„ Brikctt - Bruch " z » sehr billigen Preisen .
Gas - Kobcs szerklcinert ) per Hcktol . M. 1 . 40 ( GaZanstallSpreiS . )

Handwagen stehen zur freien Verfügung .
Bei Maffenbestellungen der Mitglieder gewerblicher Betrieb « stehen !

mit äußersten Preisen zu Diensten . sSLSOLn

LerantwortliAer Redakteur öjichard Barth , Berlin . Kür de » Inseratenteil peraniv . : Ttz . Plfike , Berlin , KrnS n. Verlag : « SMättS BiMiuckerii » vuisg » gnö « ll Lvll Gwgei » f * m finita SM



Kr . M. 27 . Jahrgang. I KeilM Ks . Amörls" Snliin WlisdlR SoMg , 22 . WIM .

Korgen Kontag , clen 23 . Kai , frauenieleabenü in Lrok - Kerlin .

Partei - jEtogelegeuKeiten .
Dritter Wahlkreis . Freitag , den 27 . Mai , abends 8 } 4 Uhr .

findet im großen Saal der „ Arminhallen " . Kommandanten -

stvatze 58/59 , eine öffentliche Frauenverjammlung statt . Genossin
Zietz spricht über : „ Die Frau im Wahlrechtskampf . " Der wichtigen
Tagesordnung wegen ist es Pflicht der Frauen und auch der
Männer , recht zahlreich in dieser Versammlung zu erscheinen .

Der Vorstand .

Friedenau . Heute Sonntag , früh 8 Uhr , allgemeine Hand
zettelverbreitung von den bekannten Bezirkslokalen aus . Die nach
dem geplante Besichtigung des Elektrizitätswerkes findet nicht statt .

Am morgigen Montag , den 23 . d. M. , abends 8 ) � Uhr , große
öffentliche Versammlung für Männer und Frauen im „ Rhein -
schloß " , Rheinstr . SO. Tagesordnung : „ Volksvertreter im Preußen .
Parlament . " Referent : Landtagsabgeordneter Genosse Borgmann .
Erscheint in Massen . Der Vorstand .

Lankwitz . Mittwoch , den 25 . Mai , abends SM Uhr , findet die

Mitgliederversammlung des Wahlvereins bei Ebel , Mühlenstr . 9,
statt . Tagesordnung : „ Jugenderziehung im Sinne des Sozialis »
mus " . Diskussion . Abrechnung von der Maifeier . Vereinsange »
legenheiten und Verschiedenes . Der Vorstand .

Zehlendorf lWannseebahn ) . Am Dienstag , den 24 . Mai ,
abends 8 Uhr , Vereinsversammlung bei Mickley . Tagesordnung :
1. Vortrag . 2. Vereinsangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Der Vorstand .

Wannsee . Heute nachmittag iM Uhr im „ Fürstenhof " : Wahl -
vereinSbersammlung . Der Vorstand .

Mariendorf . Heute mittag pünktlich 2 Uhr findet bei Löwen »

Hägen eine Extrazusammenkunst statt . Der Vorstand .

Tempelhof . Heute . Sonntag , Handzettelverteilung . Dienstag ,
den 24 . Mai , abends 8M Uhr , im neuerbauten Saale deS Genossen -
schaftshauseS , Dorfstr . 50 : Oeffentliche Versammlung . Referent :
Stadtverordneter Küter - Schöneberg .

Niederschönewcide . Am Dienstag , den 24 . Mai , abends SM Uhr ,
findet beim Genossen Schultze , Brückenstr . 15, die Mitgliederver -
fammlung des Wahlvereins statt . Vortrag des Genossen Hildebrandt
über : „ Konsumgenossenschastswesen " . Der Vorstand .

Johannisthal . Dienstag , den 24 . Mai . abends SM Uhr , sinket
bei Bieler , Friedrichstr . 6, eine Mitgliederversammlung des Wahl -
Vereins statt . Auf der Tagesordnung steht unter anderem : Fort -
setzung deS Vortrages über : „ Das Erfurter Programm " .

Der Vorstand .

Ober - SchSneweibe . Dienstag , den 24 . Mai , abends SM Uhr ,
findet in MörnerS Blumengarten die Mitgliederversammlung deS

Wahlvcreins statt . Auf der Tagesordnung steht der 2. Vortrag vom

Genossen Jacobsen über : „ Volkswirtschaftslehre . " Da die Vorträge
auf Wunsch der Mitglieder gehalten werden , ist das Erscheinen
aller Genossen erwünscht . Der Vorstand .

Karlshorst . Dienstag , den 24 . Mai , abends Va ® Uhr : Mit¬

gliederversammlung im Restaurant zum Fürstenbad . Tagesordnung :

Bortrag des Genossen Pinseler - Friedrichsfelde über : Die Tätigkeit
der Gemeindevertreter . Vereinsangelegenheiten .

KönigS - Wusterhause « . Mittwoch , den 25. d. M. , abends 8 Uhr ,
findet im Wcdhornschen Lokale die Mitgliederversammlung d« S

Wahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Vortrag deS Genossen Fendel
über : „ Materialistische Geschichtsauffassung " . 2. Bericht von der

Maifeier . 3. Parteiangelegenheit und Verschiedenes .
Der Vorstand .

KSpenick . Am Dienstag , den 24 . Mai , WahlvereinSverfamm -
kung im Lokal von Zippan , Grünauer Straße . Tagesordnung :
Stadtverordnetenstichwahlen der 2. Abteilung .

Reuenhagen , Petershagen , Fredersdorf , Bruchmllhle , Eggersdorf
und umliegende Orte . Heute nachmittag 4ZH Uhr findet in Neuen -

Hägen auf dem Gemeindeplatz im Dorf , 15 Minuten vom Bahnhof ,
eine Volksversammlung unter freiem Himmel statt . Genosse
Stürmer , Berlin , spricht über : „ Die Frechheit der Junker und

Pfaffen bei der Gesetzesmachcrci . " Jeder Genosse sorge für regen
Besuch .

Reinickendorf - Ost . Am Dienstag , den 24 . Mai , abends 8 Uhr ,

findet bei Wernau ( Schönholzer Flora ) , Provinzstr . 74/76 , die Mit -

gliederverfammlung des Wahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Bor »

trag des Reichstagsabgeordneten E. Eichhorn über : „ Die Jugend .

zeit des Sozialismus . " 2. Berichte von der GeneMlverfammlung
und der Gemcindevertreterkonferenz des Kreises Nieder - Barmm . —

8. Diverse Neuwahlen . 4. Vereinsangelegenheiten .
Die Bezirksleitung .

Reinickendorf - West . Dienstag , den 24 . Mai , abends SM Uhr ,
findet in den Eichbornsälen . Eichbornstr . 60 , die Mitgliöderversamm -
lung des Bezirkswahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Aufnahme
neuer Mitglieder . 2. Vortrag des Genossen Kurt Heinig : „ Preußens
Herrenhaus " . 3. Vereinsangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Die Bezirksleitung .

Weißensee . Dienstag , den 24 . Mai , abends SM Uhr , findet
im Restaurant „ Albrechtshof " , Parkstr . 13, die Mitgliederverfamm -
lung des Wahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Die nächsten Auf .

gaben der Sozialdemokratie . Referent : Kreissekretär Genosse
B ü h l e r . 2. Antrag des Jugendfürsorgeverbandes . 3. Antrag der
1. Abteilung bezüglich des Extrabeitrages . 4. Vereinsangelegen -
heiten . Mitgliedsbuch legitimiert . Die Bezirksleitung .

Tegel . Am Dienstag , den 24 . Mai , abends SM Uhr , findet bei

Jul . Klippenstein , Spandauer Straße 4, die Mitgliederversammlung
statt . _

Die Bezirksleitung .

Berliner j�acbricbtem
Aus Dahlem ? Paradies .

Der Botanische Garten in Dahlem bietet nicht nur Wissenschaft -
licheS Interesse , sondern ist auch ein in gesündester Lage befindlicher ,
nervenstärkender Erholungsort . Leider bleibt er für weite Volks -

kreise der Reichshauptstadt fast ebenso ein Ort der Sehnsucht , wie
das Land , wo die Zitronen im Freien blühe ». Nicht nur . daß eine

fahrt
dahin äußerst zeitraubend und umständlich ist . Für mehrköpfige

amilien bedeutet ein solcher Ausflug auch eine nicht unerhebliche Aus -

gäbe . Hat man schon ans dem Zentrum eine gute Wegstrecke zurück -
zulegen , so trifft dies für die östlichen und nördlichen Stadtviertel

noch in erhöhterem Maße zu, welchen Umständen es auch zuzuschreiben
ist , daß diese herrliche Sehenswürdigkeit selbst in der jetzigen Zeit
nur sehr spärlich aufgesucht wird . Dabei ist gerade jetzt ein Rund -

gang durch die 42 Hektar Freilandanlagen mit ihren abwechselungS «
reichen Pflanzungen überaus lohnend , nicht zu vergessen die

Gewächshäuser , die auch beim Laien Freude und Interesse
erregen . Nur das PalmenhauS - , das größte in der Wekt ,
wird erst am 24 . d. M eröffnet . Im übrigen ist die Besuchszeit
folgendermaßen geregelt : In der Zeit vom 1. April bis zum
15. Oktober haben Erwachsene und Kinder über 10 Jahre Sonntag .
Dienstag , Mittwoch und Freitag von 2 bis 7 Uhr nachmittags
ohne Erlaubnisschein Zutritt . Die Gewächshäuser find nur von
8 bis 6 Uhr geöffnet . Beim Pförtner sind für 50 Pf . Führer zu j

[einem
Rundgang durch die Freilandanlagen erhältlich , mit Erlaubnis -

schein zu viermaliger Benutzung , das heißt , vom 1. April bis zum
�15. Oktober zum Garten ( von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ) und zu

den Gewächshäusern an Wochentagen ( Sonnabend ausgenommen ) von
10 bis 6 Uhr . Leider werden auch Klagen laut über zu wenig
Entgegenkommen der Leitung des Botanischen Gartens , « o sollen
Leute abgewiesen worden sein , die einen Kranken im Fahrstuhl mit -
brachten . Ebenso Erwachsene , die mit Kindern unter 10 Jahren
ankamen , was sich doch in großstädtischen Verhältnissen nicht immer
vermeiden läßt . Und warum sollen sich Kinder unter dieser Alters -

grenze nicht auch der Herrlichkeit freuen und Verständnis sammeln
für die Werlstatt der Natur Z

_

Das neue städtische Waisenhaus m der Alten Jakob -
ftraße 33/35 wurde gestern eingeweiht . Der Bau ist in zwei
Raten vollzogen worden . Zwar mußte das Gebäude schon
lange teilweise in Benutzung genommen werden , um die der

Waisenverwaltung obliegenden Geschäfte erfüllen zu können ;
allein erst in den letzten Tagen hat die Bauverwaltung die

letzte Hand angelegt , und die Waisenverwaltung glaubte nun die

formelle Uebergabe der neuen Schöpfung des Stadtbaurats Hoff -
mann nicht ohne Sang und Klang vorübergehen lassen zu sollen .
Und so hatte sie zu gestern Einladungen ergehen lassen zu einem

einfachen schlichten Einweihungsakt , denen zahlreiche Geladene

gefolgt waren . Außer Magistratsmitgliedern und Stadtver -
ordneten war auch die Regierung vertreten , für die u. a . der

Minister des Innern v. Moltke anwesend war . Das neue

Haus ist mehr ein Verwaltungsgebäude und für die Waisen -
Ander Aufnahme - und Durchgangsstation , bis geeignete Pflege -
stellen beschafft sind , da Berlin leider die Waisenkinder immer

weniger in eigenen Anstalten erzieht . Es enthält u . a. eine

Säuglingsstation mit 150 Betten , 45 Betten für Kinder im Alter
von 1 —6 Jahren , 44 Betten für schulpflichtige Knaben und 38

für schulpflichtige Mädchen , außerdem eine Krankenstation für
25 Kinder . Mit den 30 Betten der Schmidt - Gallisch - Stiftung
und der Anstalt in Rummelsburg ist die Stadtgemeinde in
der Lage , 360 der Anstaltspflege bedürftigen Säuglingen
Aufnahme in eigenen Häusern zu gewähren .

Der Dezernent der Verwaltung , Stadttat Dühring , ging in

seiner Eröffnungsrede auf die Geschichte der Berliner Waisenpflege
ein und würdigte das Wirken der städtischen Behörden auf diesem
Gebiete . Zu Beginn und zum Schluß der Rede hatte eine Schar
bleicher , nicht gerade auf gute körperliche Ernährung schließen
lassende Waisenkinder einige stimmungsvolle Lieder vor

gettagen .
Ein Rundgang durch die Räumlichkeiten zeigte , daß unser

Baurat versucht hat , auf dem ihm zur Verfügung gestellten
Grund und Boden luftige und lichte , ihrem Zwecke ensi

sprechende Räumlichkeiten zu schaffen , die trotz ihrer Einfache
heit etwas Heimisches an sich haben . Ein auf dem Hofe von

Waisenmädchen veranstalteter Reigen machte den Schluß der

schlichten , würdigen Feier .

Mißachtung von Jnvalibenrentnern . Vor einigen Monaten
mußten wir den Bureaudienern bei der Versicherungsanftalt Berlin
den AnstandSwink geben , die auf den Korridoren wartenden Renten -
antragsteller mit „ Frau " und „ Herr " , anstatt bloß mit „ Schulze "
oder „ Müller " anzureden . Heute liegt uns ein amtliches Gutachten
des SanitätsratS Dr . Wdgner , Münchenerstraße 48, eines Ver -
trauensarzteS des Schiedsgerichts für Arveiterversicherung , vor , aus
dem zu ersehen ist , daß der Herr Sanitätsrat sich desselben weg -
werfenden Benehmens wie besagte Unterbcamte schuldig macht . In
diesem Attest ist von der Antragstellerin unter Angabe ihres Zu
namens immer nur von „ der " die Rede . Den allgemeinen Titel
„ Frau " gesteht ihr der Herr Sanitätsrat nicht zu . Er wird es also
wahrscheinlich in allen seinen Gutachten so machen . Man könnte
darüber hinweggehen , wenn das Attest lediglich bei den Akten bliebe .
Nach neuerer Methode wird jedoch eine Abschrist des Attestes dem
Antragsteller zugefertigt . Derselbe erhält somit Kenntnis davon .
wie nichtachtend der Vertrauensarzt von ihm spricht , und wird da -
durch gegen eine Gesetzgebung , die mehr nimmt als gibt , nur
noch tiefer erbittert . Diese Art , so ungehörig mit Invaliden , die
doch auch Menschen und sogar bedauernswerte Menschen sind , stifte »

matisch umzuspringen , fällt um so peinlicher auf , als in demselben
Attest die ärztlichen Vorgutachter mit ihren vollen Titeln und selbst -
verständlich unter Hinzufügung des ' Wortes „ Herr " bezeichnet wer -
den . Der genannte Vertrauensarzt fügt für feine eigene werte

Person sogar noch die Worte «staatsärztlich approbiert " bei .

Ueber die Behandlung Toisüchsiger durch die Polizei sind Le»

kanntlich unlängst neue Bestimmungen erlassen worden . Hiernach
ist der tobende Geisteskranke von der Polizei nicht mehr nach der

Polizeiwache , sondern in jedem Falle nach der nächsten städtischen

Rettungswache zu transportieren , wo der wachhabende Arzt über die
weitere Unterbringung zu entscheiden hat . Man scheint dabei eine

humane Bestimmung vergessen zu haben , in welcher Form der

Transport nach der Rettungswache zu erfolge » hat . Am Donners -

tag nachmittag wurde ein in Tobsucht verfallener Mann von fünf
uniformierten Schutzleuten und einem Kriminalbeamten unter

großem Menschenzulauf durch die ganze Gleim - und Cantianstraße
nach der Rettungswache in der Gaudhstratze gebracht . Die Hände
deS Tobsüchtigen waren einzeln gefesselt durch Handgelenkknebel .
Zwei Schutzleute trugen den Tobenden an den Armen , zwei an
den Beinen , der fünfte hielt den Kopf , der Kriminal ging neben -

her . Durch das weite Auseinanderzerren der Arme und Beine , an
denen tief nach unten der zuckende Leib hing , wurde dem TranS -

portierten sicher nicht genutzt . Alle Augenblicke kam ein neuer Tob .

suchtSanfall . fodaß die Beamten größte Mühe hatten , den Kranken

zu halten . Es muß anerkannt werden , daß die Schutzleute mit dem
Tobenden , soweit eS die Sachlage gestattete , angemessen umgingen .
Sie ließen ihn sogar in kurzen Abständen vorsichtig zur Erde nieder .
Dennoch machte der Transport , den Hunderte von Kindern beglei -
teten , einen überaus unangenehmen EindrM der verstärkt wurde

durch daS wutverzerrte , blutunterlaufene Antlitz deS Kranken . Hier
fehlt eine Bestimmung , daß der Transport auf andere Weise wie
die oben beschriebene zu geschehen hat , damit den Straßenpassanten
der ttaurige und für schwache Nerven oder für zufällig in gesegneten
Umständen vorübergehende Frauen sogar gefährliche Anblick erspart
bleibt . Die an den Gliedmaßen deS Tobenden herumzerrenden
Schutzleute sehen jetzt nicht gerade wie «barmherzige Samariter "
aus .

Das Personal der Irrenanstalt Dalldorf beschäftigte sich am
Mittwoch in einer Versammlung mit den Mißständen der Anstalt
und den Erklärungen , die das Nachrichtenamt der Stadt Berlin ver -
breitet hat . Nach einer Aussprache wurde folgende Resolution an -
genommen : „ Die heute , den 18. Mai , tagende Versammlung des
Personals der Irrenanstalt Dalldorf nimmt mit Beftemden Kennt -
vi » von den Erklärungen , welche Anstaltsdirektor und Miggistrgt

gegen die in den Versammlungen und in der Berliner Tagespresse
geschilderten Mißstände in der Irrenanstalt Dalldorf abgegeben
haben . Die Versammelten erklären erneut , daß die dort beröffeitt <
lichten Uebelstände durchaus der Wahrheit entsprechen und jene E -

widerungen nur darauf berechnet sind , die tatsächlich bestehend n

Verhältnisse der Oeffentlichkeit gegenüber in einem besseren Lichte
erscheinen zu lassen . Die Anwesenden sind gewillt , mit ganzer
Kraft dafür einzutreten , daß diese Uebelstände beseitigt werden , und
erkennen als das geeignetste Mittel dazu die Organisation , den Zu -
sammenschluß aller Anstaltsangestelltcn in den Verband der Ge »
ineinde - und Staatsarbeiter . "

Unseres Erachtens kann und darf es mit den Erklärungen deS

Nachrichtenamtes und der Direktion nicht sein Bewenden haben .
Denn schließlich richten sich ja die Klagen über Mißstände gegen
die Verwaltung der Anstalt . Da ist mit einer Erklärung gar nichts
getan . Da muß eine gründliche unparteiische Untersuchung einge -
leitet werden ausschließlich zu dem Zwecke , nur die Wahrheit zu
ermitteln und nichts zu vertuschen . Das liegt im Interesse der
Stadt Berlin und der gesamten Bürgerschaft .

Ein aufregender Automobilunfall hat sich gestern mittag auf
dem Askanischen Platz zugetragen . Die am Friedrichshain wohn -

hafte 40 Jahre alte Ehefrau Alwine Orth war im Begriff gewesen ,
an der Einmündung der Schöneberger Straße den Fahrdamm zu

überschreiten , als von beiden Seiten Automobile herangefahren
kamen . Der eine der Kraftwagen , ein mit vier Herren besetztes

Privatautomobil fuhr nach Angaben von Zeugen in einem un »

gewöhnlich schnellen Tempo . Der Passantin war es infolgedessen

nicht mehr möglich , sich in Sicherheit zu bringen . Sie wurde von

dem Privatauto umgerissen . Die Räder gingen ihr über den Kopf

hinweg und zermalmten diesen vollständig . Man trug die Unglück -

liche nach dem Flur des nahen SiemenShauses und rief einen Arzt
von der Rettungswache herbei , doch konnte dieser nur noch den Tod

bei der Verunglückten feststellen . Der Chauffeur wurde zur Polizei -

wache gebracht .

Der falsche Revisor . Den Hauptmann von Köpenick hatte sich
ein Schwindler zum Muster genommen , der gestern von der Kriminal -

Polizei ermittelt wurde . Vor einiger Zeit erschien in der Kaserne
eines hiesigen Garderegiments ein Mann , der die Mütze und Litewka
eines Sanitätsunteroffiziers trug . Er erklärte , daß er vom Garnison -
lazarett abgesandt worden sei , um zu revidieren . Die Mannschaften
zeigten ihm auch alles , was er zu sehen wünschte . Erst nachdem
der Revisor die Kaserne wieder verlassen hatte , zeigte es sich, daß
allerhand Sachen , Utensilien für den Revierkrankendienst , sogar ein

Seitengewehr und dergleichen verschwunden waren . Jetzt kam man
dahinter , daß man eS mit einem Schwindler zu tun gehabt hatte .
Das gestohlene Seitengewehr entdeckte die Kriminalpolizei später
bei einem Trödler , an den der Schwindler eS verkauft hatte . Der
Verdacht , den Streich verübt zu haben , fiel auf einen Mann , der
schon öfter allerhand Uniformen angelegt hat . Diese Vermutung
bestätiate sich jetzt . Der falsche Revisor wurde gestern ermittelt und
ist geständig . ES ist ein geistesgestörter Arbeiter , der sich schon
wiederholt in der Irrenanstalt befunden hat , meistens aber harmlos
ist und seiner Beschäftigung nachgehen kann .

Aus dem Birchow - KrankenhauS wird uns ein Todesfall
gemeldet , der wegen der begleitenden Umstände große Aufregung
unter Patienten hervorgerufen hat . Auf Station 10 war ein

terr Klein untergebracht , der täglich Dauerbäder von mehreren
tunden bekommen mutzte . Da er zuweilen klagte , daß das Wasser

ihm nicht warm genug sei , so suchte man durch reichlichere Nach -
füllung heißen Wassers abzuhelfen . Als er am vorigen Sonnabend
wieder in der Wanne lag , bemerkte ein zufällig herantretender
Patient , daß Klein zurückgesunken war und den Eindruck eines Be -
wußtlosen machte . Der Patient alarmierte die Schwestern , und nun
wurde Klein schleunigst aus dem Bade herausgeholt . Man be -
mühte sich um ihn und suchte ihn durch Darreichung geeigneter
Mittel ins Bewußtsein zurückzurufen , aber bald darauf trat oor
Tod ein . Unter den Patienten ist die Meinung verbreitet , daß das
Bad weit über das Zulässige hinaus erhitzt gewesen
sei . Es wird aufs bestimmteste versichert , 45 Grad seien noch fest -
gestellt worden , nachdem Klein bereits aus dem Bade heraus -
genommen worden war . Daraus wäre zu folgern , baß man eS
unterlassen hätte , den Zufluß heißen Wassers rechtzeitig abzusperren .
Wir können nicht wissen , ob das zutrifft . Die Frau des Ver -
swrbenen hat zu Patienten gesagt , daß ein Arzt ihr als Todesursache
einen Herzschlag angegeben habe . Patienten , die wir befragt haben ,
sind der Ansicht , daß Klein durchUeberhitzungdeS BadeS
zugrundegegangensei ; sie sprachen direkt von Verbrühung .
Auch Besucher der Anstalt , die von dem Vorfall Kenntnis erhielten ,
haben diese Auffassung mit hinausgenommen . Es wird daher nöttg
sein , daß die KrankenhauSverwaltung sich öffentlich darüber äußert .

DaS Opfer deS Dampferunfalls bei Spandau , Frl . Magarete
Wiehn ist gestern in der Havel gefunden und geborgen worden .

Ei » weiterer Lcichenfund in der Arnholzschen Mordaffäre ist
gestern nachmittag in der Spree gemacht worden . Wie wir am ver -
gangenen Mittwoch berichteten , war am Nachmittag vorher in der
Nähe des Proviantamtes ein linker weiblicher Unterschenkel aus dem
Wasser gefischt worden . Es wurde festgestellt , daß daS Glied zu dem
Körper der seinerzeit ermordeten Anna Arnholz gehörte . Gestern
nachmittag wurde nun auch der rechte Unterschenkel entdeckt . Ein
Schiffer fand ihn in der Nähe der städtischen Gasanstalt an der
Fruchtstraße im Wasser auf und schaffte ihn ans Land . Der Leichen -
teil , der , wie durch die benachbarte Polizei bald ermittelt wurde ,
gleichfalls zu dem Arnholzschen Rumpf gehött , war bereits voll »
ständig in Verwesung übergegangen und er zeigte auch die bei den
anderen Leichenstücken vorhandenen Schnittmerkmale . ES fehlen nun
noch von der Toten der Kopf und ein Teil des Rumpfes . Vermut »
lich sind auch diese Leichenteile in die Spree versenkt worden .

Für 30 000 M. Pelzwaren erbeuteten Einbrecher gestern in dem
Geschäft von Baer u. Solomon am Hausvogteiplatz Nr . 12. Sie
öffneten mit Nachschlüsseln die Sicherheitsschlösser der eisernen Ein -
gangStüren und suchten zunächst in den Räumen nach Geld . Zu
diesem Zwecke brachen sie mit einem Stemmeisen alle Behältnisse
auf . Sie fanden aber nur eine Kassette mit 80 Mark in allen
Münzsorten . Jetzt wandten sie sich den Pelzen und Pelzwaren zu
und nahmen die wertvollsten Sachen , für etwa 30 000 Mark .
mit : 15 kostbare Herren - Bisampelze , Persianer Jacken , Steinmarder -
kollierS , Pelze mit Sil - und Persianer Kragen , 60 Stück NerzkollierS ,
10 Persianer Kolliers , Ottertaschen , Muffen und dergleichen mehr .
Von den Tätern hat man bis jetzt noch keine Spur gefunden . Für
die Wiederbeschaffung der gestohlenen Sachen hat das Geschäft eine
Belohnung von 1000 M. ausgesetzt .

Kindesmord ? Als gestern nachmittag ein Arbeiter in der
Prenzlauer Allee unter einer Brücke einen Straßengraben reinigte .
fand er darin die Leiche eines neugeborenen Knaben . Er übergab
den Fund der Nevierpolizei , die ihn nach dem Schauhause
bringen ließ .

Noch nicht festgestellt ist die Person eines Mannes , der im
Müggelsee beim Baden ertrunken ist . In den Kleidungsstückeu
( Jackett , grauer Weste , Reithose , langen Stiefeln uslv . ) fand man
einen Mlitärpatz auf den Namen eines im Jahre 1882 geborenen
« lvm Lifeck , der am 11 . d. MtS . von Breslau nach Berlin ae -
kommen ist .



In der Badezelle erschösse » vat sich gestern der KV Jahre alte
Privatmann Ernst Tchulz , der als Junggeselle in der Johanniter -
strafe 3 ein möbliertes Zimmer bewohnte . Schulz war früher
17 Jahre lang in einer Kohlenhandlung angestellt . Als das Geschäft
der sechs Jahren aufgelöst wurde , setzte er sich zur Ruhe , um von
seinen Ersparnissen zu leben . In der letzten Zeit hatte er an der
Börse spekuliert und zuletzt viel verloren .

Auf den Selbstmord eines Mädchen « läßt der Jimd einer
Damenhandtasche schliefen , die am ersten Pfingstfetertage bei

Pichelsbcrge im Walde lag , von einem Arbeiter nach Berlin mitge -
nommen und hier auf einer Llevicrwache abgegeben wurde . Die
schwarze Ledertäsche enthielt zwei weiße Batisttaschentücher ohne
Zeichen und einen Zettel mit folgenden Worten : Lieber Fritz , wenn
Du diese Tasche findest , so bringe sie bitte zu meiner Mutter . Sollte
ein anderer dieselbe finden , so bitte ich ihn . dieselbe zur Wache zu
bringen . Denn ich habe mich ertränkt . Gruß Klara M. " Wer diese
Klara M. ist , hat sich bis jetzt noch nicht ermitteln lassen . Unter
den Mädchen , die als vermißt gemeldet sind , befindet sie sich nicht .
Wer über sie etwas mitzuteilen weiß , kann sich im Zimmer 826 bei
der Kriminalpolizei melden . Dort liegen auch die Tasche , die

Taschentücher und der Zettel . Etwaige schriftliche Mitteilungen
werden zu den Akten 20S2 . IV . 55 . 10 erbeten .

An feinem Gcburtötage erschossen hat sich gestern der 28 Jahre
alte Bäckermeister Max Ast aus der Prenzlauer Allee 4. Ast hat
anscheinend im Geschäft Mißerfolg gehabt .

Arbeiter - Samantcr - Bund sKolonne Berlin ) . Die nächste UebungS -
stunde der 1. Abteilung findet am Dienstagabend 9 Uhr Dresdener

Straße 45 statt . Herr Dr . Max Großmann spricht über : . Kranken -
transport " . Daran anschließend praktische Uebungen . Ein neuer

AuSbildungsknrsuS beginnt erst im September , jedoch können neue

Teilnehmer schon jetzt eintreten und sich an den SommerübungS -
stunden beteiligen , welche in jeder Abteilung monatlich einmal statt -
finden . Der Beitrag für den ganzen Kursus beträgt 2 M. inklusive
Lehrbuch . Gäste haben einmaligen freien Zutritt . Lehrpläne
können durch den Vorsitzenden E. Stein , Charlottenbnrg , Kaiser -

Fricdrich - Straße 40, bezogen werde » . Air diesen sind alle Anfragen
sowie Aufträge betreffs Gestellung von Samaritertvachcn zu richten .

Am Donnerstag findet in demselben Lokal die Monatssitzung
der diensttuenden Äbteiliing statt . Diejenigen Mitglieder , welche
derselben beitreten wollen , werden ersucht , sich dort einzufiirden .
Materialausgabe von 8 Uhr ab . Die in Händen der passiven Mit -

glieder befindlichen Verbandutcnsilicn und Armbinden müssen ab¬

gegeben werden .

Vorort - Nadmcbtcm
Wilmersdorf .

AuS der Stadtverordnetenversammlung . Nach langem Sperren
hat die Stadtverordnetenvcrsainmlung sich in ihrer am Freirag ab -

gehaltenen Sitzung endlich dem Verlangen der Regierung gefügt und

beschlossen , daß statt der seit 1896 erhobenen 90 Proz . Kommunal »

sieuerzuschlag für das nächste Jahr 100 Proz . erhoben werden

sollen . Bei der Beratung dieser Angelegenheit ossenbarte sich noch
einmal der Kirchturm ZegoiSmuS der nationalliberalen und kon «

servativen Stadlväter . Der Stadtverordnete Dr . Wald -

s ch m i d t hatte dem Verlangen der Aufsichtsbehörde damit be -

gegnen wollen , daß er beantragte , neben 90 Proz . Kommunal -

sieuerzuschlag nur 135 Prozent Rcalsteuern zu erheben . Auf den

Einwand , daß init diesem Besckluß den Terraingesell -
schaften ein Geschenk von 400 000 Mark gemacht würde , er -
widerte der Antragsteller mit wirklicher oder gekünstelter Naivität ,
daß eS höchst u n ch r i st l i ch gehandelt wäre , wenn man seinem
Nächsten nicht einmal einen Vorteil gönnen wollte , Herr Dr . Wald -

schniidt ist der Leiter deS Hansabundes am Ort . Es soll uns nicht
wundern , wenn die Agrarier zur Verteidigung ihrer vom Hansa «
bund ja wohl bekämpften Liebesgaben fortan auf das Christen -
tum dieses merkwürdigen Politikers verweisen . ES gab
noch endlose Erörterungen ; und als ein Schlußantrag
den wehmutsvollen Betrachtungen über die Beseitigung der
unverdienten Vorzugsstellung de ? Stadt Wilmersdorf ein Ende

gemacht hatte , fiel der Antrag Wnldschmidt gegen vier Stimmen in
die Versenkung . Auch ein Antrag des demokratischen Stadt -
verordneten Moll , wonach der Regierung die Aufstellung des
Etats überantwortet werden sollte , wurde gegen wenige Stimmen

abgelehnt . Nach der fast einstimmigen Annahme des Magistrats -
amrages , sich dem Verlangen der Aufsichtsbehörde anzubequemen ,
stimmte die Stadtverordnetenversammlung einer Resolution

' Dr . Heinitz zu, die dem Bedauern über den von der Behörde

ausgeübten Zwang Ausdruck gibt . Ans den Antrag de » Stadt -

verordnetenvorsteherS Dr . Leidig beschloß die Versammlung ferner ,
daS Abgeordnetenhaus um eine GesctzeSänderung zu ersuchen , wodurch
der Regierung Eingriffe der hier geübten Art unmöglich gemacht
werden . Desgleichen erklärte sich die Versammlung mit einem Antrage
deS Vorstehers einverstanden , wonach unter Hinweis auf einen

Ministerialerlaß , der bei der Erhöhung des SwnerzuschlageS Vorsicht
anempfiehlt , beim Minister gegen die Aufsichtsbehörde Betchwerde

gefübrl werden soll . Infolge deS von der Behörde durchgesetzten

Ausgleichs wird die Siadt eine Mehreinnahme von etwa
800 000 Mark erzielen . Wäre das Groß - Berliner Problem
weiter gefördert worden , so käme als Konsequenz heraus ,

daß dieser Betrag an arme Vorortgemeinden zur Erleich -

terung ihrer Armen - und Schullasten überwiesen werden

müßte . An eine derartige der Sachlage nach selbstverständliche

Jmeressensolidarität ist allerdings vorab nicht zu denken .

Nach Erledigung der Steuerfrage hatte die Versammlung sich
mit dem ihr vom Magistrat überwiesenen O r t s st a t u t gegen die

Verunstaltung von Straßen und Plätzen zu befassen ,
das wir in der Nummer vom Freitag in Kürze erwähnt

haben . Mit einer solchen gegen die Geschmacklosigkeiten im

Bauwesen gerichteten Verordnung kann man sich nur ein -

verstanden erklä - en , so wenig die Wilmersdorfer Wobnungs -

Politik im ganzen zu rechtfertigen ist . Wie wir vor

einigen Monaten schon mitgeteilt haben , arbeitet der Magistrat dem

ohnedies relativ geringfügigen Zuzug von Arbeitern dadurch

entgegen , daß er für eine Reihe von Straßen beim Häuserbau
die E r r i ch t u n g mittlerer und kleiner Wohnungen
untersagt . Der Stadtverordnete Moll tadelte dieie Tendenz ,
was ihm vom Stadtverordneten Leidig den Vorwurf einbrachte , daß
er Wilmersdorf „rixdorfisch " machen wolle , während Stadtverordneter

Heinitz die drollige Ansicht zun , besten gab , daß ein Aufgeben
der jetzigen arbeiterfeindlichen WohnimgSpolitik die Schließung
der höheren Schulen zur Folge haben und den

Bau der Untergrundbahn nutzlos machen würde .

Bürgermeister Peters erklärte ebenfalls , daß der Magistrat nicht
daran denke , von seiner bisherigen Wohnungspolitik abzugehen ; doch

suchte er die Schärte seiner Ausführungen immerhin durchs einen

Hinweis auf die VolkSgeiundheit zu mildern , die einen Kampf gegen
die zu Arbeiterwohnungen bestimmten Schundbauten erforder -

lich mache . Für einen ehemaligen Beamte » des Zentralverbandes
deutscher Industriellen aber ist e« schon eine Leistung , daß Professor
Dr . Leidig bei dieser Gelegenheit auf R i x d o r f hinwies , wo eine

. sozialdemokratische Baugenossenschaft ' es fertig

gebracht habe , ästhetisch befriedigende Arbeiter -

Wohnungen zu errichten .
Hielten diese Darlegungen sich immer noch auf einer gewissen

Höhe , so waren die gegen die MagistratSvorlage gerichteten Aus¬

führungen von geradezu beschämender Rückslündiakeit . Den frei -

sinnigen Stadtv . Dr . Schwarz wurmte eS, daß ein derartige » OrtS -

siatut die freie Verfügung über das Grundeigentum aufhebe : Stadh -
verordneter R ö s e l e r gar nannte die Vorlage einen schweren

Schlag für die Stadt ; werde sie Gesetz , dann würde in WilmerS »

darf überhaupt nicht mehr gebaut werden .
Bei der Abstimmung erklärten sich 13 Stadtbxrordnete� für die

» om Magisttat aus ZlveckmSßigkeitsgriindcn befürwortete . sofortige

Annahme deS OrtSstatutS , während ehensobieke dagegen stimmten .
Der Stadtverordnetenvorsteher Leidig gab hierauf zugunsten der
Annahme im Plenum den Ausschlag . Als dann aber zu der

notwendigen zweiten Lesung geschritten werden sollte , erhoben
die Gegner der Vorlage Einspruch und erreichten somit , daß die Ab -

ficht deS Magistrats hintertrieben wurde .
Nunmehr begründete Stadtverordneter Dr . Edel eine An -

frage , die die bekannte Abweisung eines jüdischen
Praktikanten an - dem auch von Wilmersdorf benutzten
Kreiskranlenhanse zu Britz zum Gegenstand hatte .
Bürgermeister Peters erklärte , daß der Magisttat der geschilderten
Pflicht Widrigkeit mit aller Energie entgegengetreten wäre ,
wenn e § sich u : n ein der Stadt gehörende ? Kranlenhaus gehandelt
hätte . Auf die Kreiskrankenhöuser habe der Magistrat jedoch
keinerlei Einfluß . Stadtverordneter Moll richtete an die Ver -
sammlung die Mahnung , nunmehr endlich für die Errichtung eines
städtischen Krankenhauses zu sorgen .

Zum Schluß sei noch bemerkt , daß der Magisttat auf An -

regung der Stadtverordnetenversammlung über die leer -
stehenden Wohnungen eine statistische Erhebung
veranstalten will .

Rixdorf .
Eine aufregende Szene spielte sich gestern nachmittag in dem

Hause Wipperstr . 20 ab . Als dort die Rohrlegerfrau Anna Cohn
um 4Vz Uhr von einem Ausgange nach Haufe kam , ttat ihr ans der
Küche heraus ein fremder Mann entgegen , der ein großes , langes ,
offenes Messer schwang und ihr drohte , daß er sie niederstechen
werde , loenn sie sich nicht ganz ruhig verhalte . Es war ein Ein -
brecher , der sich in die unbewachte Wohnung eingeschlichen hatte und
sich durch die Drohung der Festnahme entziehen wollte . Die er -
schröckene Frau war geistesgegenwärtig genug , auf das Küchenbrett
zu springen und um Hilfe zu rufen . Der Einbrecher ergriff jetzt die

Flucht und wurde von Hausbewohnern umsonst verfolgt . Er -
beutet hatte er eine goldene Herrenuhrkette und eine Krawatten -
nadel .

Der BolkSkindcrgarten in der Kirchgaffe war am dritten und
vierten Feiertag geschlossen . Aufgenommen werden Kinder von drei
bis sechs Jahren . Bei Geschwistern werde » im Alter Ausnahmen
gemacht . DaS Schulgeld beträgt monatlich 1. 50 M. , wöchentlich
40 Pf . Das zweite Kind bei Geschwistern kostet nur die Hälfte .
Beschäftigt werden die Kleinen mit Spiel und allerlei HandarbeitS -
fachen . Durch Zuschüsse der Stadt ist e » möglich , den Kindern dem
Atter entsprechend ein gesundes und nahrhaftes Mittag für 10 Pf .
a Portion sowie ein Viertelliter gute Milch für 5 Pf . zum Früh -
stück und zum Kaffee zr verabfolgen . Geöffnet ist der VolkLkinder -

garten von morgens 7 bi » abends 6 Uhr . Anmeldungen nimmt
die Leiterin Fräulein Maresch zu jeder Zeit daselbst entgegen .

Ichönederg .
Auf Bi . ttag der ArbeiterauSschbsse der Schöneberger städtischen

Arbeiter und Angestellten hat der Magistrat in seiner letzten Sitzung
folgenden Beschluß gefaßt : Künftig soll bei kurzen Urlaubs -

bewilligungen der Sonntag nicht mitgerechnet werden . Während
der Beurlaubung eines Arbeiters auf wenige Tage soll eine Ab -

Meldung von der Krankenkasse nicht mehr erfolgen und die Beiträge
vielmehr von de ? Stadt getragen werden . Ferner ist den städtischen
Wächtern in jeder dritten Woche eine freie Nacht bewilligt worden .
An den Sonnabenden vor den großen Festen sollen die städtischen
Betriebe , wenn . s die Verhältnisse irgend gestatten , möglichst schon
um 3 Uhr geschlossen werden .

Her mit der Sonntagsruhe lautete das Thema , über das Genosse
U ck o in einer vom Bezirk Westen des ZentralverbandeS der Hand -
lungsgehilfen und Gehilfinnen Deutschlands zu Freitag , den
10. Mai 1910 »ach dem „ Schwarzen Adler " einberufenen öffentlichen
Versammlung referierte . Nach diesem Rcrefat nahm die Ve »

sammlung einstimmig folgende Resolution an : „ Die vom Zentral -
verband der Handlungsgehilfen und Gehilfinnen Deutschlands ein -
berufene öffentliche Versammlung erklärt sich mit den Ausführungen
deS Referenten einverstanden . Sie erklärt die völlige Sonntags -
ruhe für unumgänglich notwendig und erwartet von den gesetz -
gebenden Körperschaften , daß sie endlich den Wünschen der gesamten
Handlnngsgehilfenschaft nach einer ununterbrochenen 36stündtgen
Sonntagsruhezeit entsprechen . Insbesondere erwartet sie von den

Geschäftsinhabern in Schöneberg , daß dieselben ihren Angestellten
die völlige Sonntagsruhe auch ohne gesetzlichen Zwang gewähren
werden , um so mehr , als die überwiegende Mehrheit des kaufenden
Publikums mit dieser Forderung vollkommen einverstanden ist . Die

Versammelten verpflichten sich, den berufenen Vorkämpfer für die

Sonntagsruhe , den Zcntralverband , nach jeder Richtung hin mit
allen Kräften zu unterstützen . "

Die Direktion der Schlotzbrauerei hat nach Rücksprache unserer
Genossen milgcteilt , daß sie von der fliegenden Polizeiwache in den

VerwaltungSräumen am 1. Mai keine Kenntnis hatte . ES fei
Fürsorge getroffen , daß in Zukunft bei ähnlichen Anlässen ein der »

artiger Vorfall sich nicht wiederholen werde . Damit hat die An »

gelegenheit für die Arbeiterschaft ihre Erledigung gefunden .

Die Kinderausflüge während der Schulferien nach dem Grüne -
wald werden auch in diesem Jahre unternommen . Die Abfahrt
beginnt mittags 1 Uhr . Zur Sifcaiifsichtigung während des Spielens
im Walde , sowie zur sonstigen Hilfeleistung haben eine Anzahl
Frauen ihre Mitwirkung zugesagt . Bevor in den Wald marschiert
wird , erhalten die Kinder ein Glas Milch , für Zubrot müssen die
Eltern sorgen . Kinder , die mit ansteckender Krankheit behaftet
sind , oder noch der Aufwartung bedürfen , wie überhaupt Kinder
unter drei Jahren , können nicht berücksichtigt werden . Diejenigen
Eltern , die ihre Kinder an den Ausflügen teilnehmen lassen wollen ,
werden ersucht , dieses in der Spedition bei Bäumler , Martin .
Lutherstraße 51 oder bei L. Herter , Grunewaldsttaße 30 , mit -
zuteilen .

Zehlendorf ( Wannseebahn ) .
Eine ständige Sanitätswache ist seit dem 17. d. M. von der

freiwilligen SanilSlSkolonne eingerichtet worden . Die Wache be -
findet sich im Hause Potsdamer Str . 8 neben der Polizeiwache und
ist telephonisch zu erreichen unter „ Amt Zehlendorf 1011 oder 206 " .

Auch die Bestellung des GemeindekrankenwagenS ist von jetzt an
umgehend an die SanilätSwache zu richten . Die Wache wird von
der SaniiätSkolonne mit Unrerstützung aus Genieindemitteln er¬
halten . Diese an und für sich erfreuliche Neueinrichtung gibt dem

„Zehlendorfer Anzeiger ' Gelegenheit , Weihrauch und Myrrhen über
den hiesigen Gemeindevorstand und die Gemeindevertretung auSzu -
streuen .

'
Wir sind der Meinung , daß diese Einrichtung

bei der starken Ausdehnung Zchlendorfs und seinem um -
fangreicken Fremdenverkehr etwas sehr spät kommt und wahr -
hastig nicht den Beweis für eine . umsichtige und weitblickende Ber -
waltung in Zehlcndors " liefert . Der Artikel macht fast den Eindruck ,
als wenn er von der Vertretung sehr nahestehenden Leuten veranlaßt
worden ist . uni das gcjunkene Vertrauen zu dieser wieder zu heben .
Im Interesse ihrer AchkUng vor den Einwohnern sollte die Gemeinde -

Verwaltung gegen solche Methoden deS WurstblättchenS protestieren .

Zossen .
Stadtverordnetensttzung . Der Vorsteher gab zunächst die Kossen .

revision bekannt , welche einen Kassenbestand von 9080,98 M. auf -
wies . Hierauf erfolgte die Wiederwahl deS Bürgermeisters Dr .
Wirth auf weitere 12 Jahre . Herr Spiegel gibt den Jahresbericht
der gewerblichen Fortbildungsschule bekannt . Derselbe hob hervor ,
daß der Verlauf des ersten Schuljahres ein zufriedenstellender sei .
Ein Lehrmeister hatte es sogar fertig gebracht , seine Lehrlinge von
der Fortbildungsschule fernzuhalten ; gegen diesen sollen die er »
forderlichen Maßnahmen getroffen werden . Ferner wurde Klage
geführt , daß einige Lehrlinge zum Unterricht unpünktlich erscheinen .
Auch diesen Mängeln soll energisch entgegengetreten werden . Eine

heftige Debatte entspann sich, als der Vyrsteher , Herr . Spiegel dem

Kollegium einen vom Magistrat gestellten Antrag um Bewilligung

?ssSA 25 M. gltd Errichkuttg ein « ? Denkmals in KottSuS für den
General Alvensleben vdrlas . Bei dieser Gelegenheit wurden einige
Städte genannt , welche zur Errichtung deS Denkmals aus dem
Stadtsäckel Summen bewilligten . Genosse Ridzewski wendete sich
gegen den Magistratsantrag : Redner betonte , daß man mit deit
Steuergroschen der Bürger nicht so leichtfertig wirtschaften soll . Ms
die Arbeiterschaft vor zwei Jahren an das Stadtparlament um Bc -

willigung von Geldmitteln zur Linderung der Arbeitslosigkeit peti »
tionierte , hatt man taube Ohren . Die Ausführungen unseres
Redner » schienen dem Vorsteher Herrn Spiegel nicht in den Kram

zu paffen , weshalb dieser ihm das Wort abschnitt . Auch der Stadt »
verordnete Fink meint « , daß Zossen keine Veranlassung hätte , irgend
etwas zur Errichtung des Denkmales zu bewilligen . Genosse Wiß -
mann wendete sich gegen Herrn Spiegels Praxis in puncto Wort -

entziehnng und ersuchte das Kollegium dringend , die 25 M. nicht
zu bewilligen , da eine derartige Bewilligung unverantwortlich sei .
. Herr Stadtverordneter Weegs hob die Verdienste deS General ?
Alvensleben hervor , dabei betonend , daß es sein Korpsgeneral ge -
wcsen sei und man mit ruhigem Gewissen 25 M. für das Denkmal
bewilligen könne . Mit 10 gegen 6 Stimmen wurde der Anttaa

angenommen . Zum Schluß machte der Bürgermeister Dr . Wirth
darauf aufmerksam , daß in einer der nächsten Sitzungen eine

größere Summe von dem Stadtparlament zur Entwässerung der

Weinberge nachbewilligt werden müsse .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .

Die Stadtverordnetenversammlung beschloß zunächst die Weiter -
führung der Wasserleitung in der Neuenstraße . Die Besoldung
des neu anzustellenden WaffermeisterS wurde nach längerer Debatte
wie folgt festgesetzt : Das Anfangsgehalt beträgt 1300 M. , nach den
ersten 5 Jahren erfolgt eine Zulage von 50 M. , dann nach je
3 Jahren 50 M. bis zum Höchstgehalt von 1600 M. , bei freier
Wohnung , Licht und Gartcnbenutzung . Jedoch kann die lebenS -

längliche Anstellung nach 12jähriger Dienstzeit mit Penstons -
berechtigung erfolgen . Die beneidenswerte Stelle eines städtischen
Arbeiters und Nachtwächters bei einem Jahreseinkommen von 900
Mark wird wieder mal zum 1. Juni ftei . Diesmal sprechen alle
Herren , außer Herr Götze , der es noch einmal mit 4 Sttinden Ar -
beitszeit am Tage versucht haben wollte , für die Trennnng der
beiden Posten . Der Tarif der neuen Badeanstalt wurde wie folgt
festgesetzt . Die Benutzung einer Zelle für das ganze Jahr für
Familen kostet 5 M. , für eine Person 3 M. , für ein Monat 1 M.
Ein Einzelbad kostet 10 Pf . In der offenen Halle ist der Jahres -
preis auf 1,50 M. , der Monatspreis auf 50 Pf . festgesetzt . Einzel -
bad kostet 5 Pf . Schüler und Lehrlinge sind frei .

Fahrraddiebe entwendeten in der Nacht vom 19. zum 20 . Mai

zum zweiten Male beim Fahrradbändler Otto Hagendorf zw «
Räder . Der Hofhund , welcher die Diebe wohl gestört haben mag ,
wurde mit einem mitgebrachten alten Kavalleriesäbel , den die Diebe
zurückließen , erstochen . Ob die im Garten sowie in den an -
grenzenden Ländereien sehr deutlich entdeckten Fußspuren zur Eni -
deckung der Täter führen wird , bleibt abzuwarten .

Fichtenau und Umgegend .
Die KirchenavStrittserklärungen müssen in der kommenden Woche

bis spätestens am 31. d. M. bei den zuständigen SmtSgericbten ab -
gegeben werden ; für Ficbtenau und Kl . Schönebeck beim Amtsgericht
Kalkberge , für Schöneiche bei Amtsgericht Köpenick . Die Partei -
genossen werden ersucht , die an dem Austritt Beteiligten darauf
aufmerksam zu machen . Da annähernd 150 Personen in Frage
kommen und das Amtsgericht Kalkberge nur Kolonnen von höchstens
20 Personen zu sehen wünscht , wird die Bezirksleitung , um den
Beteiligten event . Unannehmlichkeiten zu ersparen , durch Umfrage
eine zweckentsprechende Einteilung vornehmen . Nähere Au- kunft
erteilen die Genossen Wasewitz in Fichtenau , Hoene in Kl. Schönebeck
und Rühl in Schöneiche .

Oranienburg .
Wegen eine « Mordversuches an ihrer Tlenphcrrschqft wurde

gestern die sechzehn Jahre alte Elisabeth Reeder verhaftet , die bet
dem Zeitungsverleger Freyhoff in Stellung war . E ? wird dem
jungen Mädchen , das seit mehreren Monaten bei F. bedienstet war ,
nachgesagt , daß eS zwar fleißig war , jedoch häufig die Nächte hin -
durch von Hause fortgeblieben sei . Auch vorgestern kam die N. erst
um 5 Uhr früh nach Hause . Deswegen machte Frau F. dem
Mädchen heftige Vorwürfe und drohte es zu entlassen , wenn es sich
nicht bessere . Hierüber wurde die Reeder so erregt , daß sie beschloß ,
sich an ihrer Herrschaft zu röchen , «sie goß in eine Wasserkaraffe , die
ständig im Schlafzimmer der Freyhoffschen Eheleute stand , und ans der
diese nachts zu trinken pflegten , Scheidewasser . Als am Morgen
der Verleger das Wasser aus der Karaffe zum Mundspülen benutzte .
fühlte er zu seinem Erstaunen einen beißenden Schmerz . Luch Frau
F. machte bei demselben Versuch die gleiche Entdeckung . Bei einer
Untersuchung der Flüsfigkert stellte es fich denn auch heraus , daß
Scheidewaffer darin enthalten war . Zur Rede gestellt , bestritt das
Dienstmädchen zunächst jede Schuld , legte aber schließlich auf der
Polizei ein Geständnis ab . Als Grund der verbrecherischen Hand »
lungsweise gab eS an , daß eS sich habe rächen wollen .

Tpandau .
Die Wahl der Brbeitgeberbeisttzer zum Gewerbegericht findet

morgen Montag , den 23 . Mai d. Js . von nachmittags 4 Uhr bis
7 Uhr abends im „ Restaurant zur Palme " , Ritterstraße , statt .
Unsere Genossen , die als Arbeitgeber wählen , werden ersucht , ihre
Stimme für die Liste I der freien Arbeitgeber abzugeben und auch
sonst nach jeder Richtung hin für diese Liste zu wirken . Die Wahk
ist eine geheime . — Die Wahlen für die Arbeitnehmerbeisitzer
finden am kommenden DienStag , den 24 . Mai d. I » . in der Zeit
von vormittags 10 bis 2 Uhr und nachmittags von 4 bis 8 Uhr statt .
Diejenigen , deren Namen mit den Anfangsbuchstaben A bis E
beginnt , wählen im „ Restaurant zur Palme " , Ritterstraße , von
L bis Z im Restaurant „ Roter Adler " , PotSdamerftratze . Die
Liste der freien Gewerkschaften führt den Namen : Liste II . Gebe
jeder seine Stimme nur dieser Liste . Versehe sich ein jeder mit
einem amtlichen Ausweis , welcher besagt , daß der Wähler in
Spandau wohnt oder arbeitet .

Wir unberechtigt die in der Stadtverordnetenversammlung an »
gebrachte Klage über Mangel an Polizei ist , bewies ein Polizei -
beamter am 1 Pfingstfeiertage . In das Lokal des Genossen Fritz
Böhle , Havelstraße 20 . kam am genannten Tage abends gegen 6 Uhr
ein Gast in Begleitung zweier Soldaten , mit welchen er einen
Schoppen Bier trinken wollte . Bald darauf betrat der Polizei .
fergeant Heier iNr . 19) , der wohl von außen die Soldaten in das
Lokal hineingehen sah , ebenfalls das Lokal , um die Soldaten

zum Verlassen desselben aufzufordern . Der Wirt , Genosse Böhle ,
verbot sich das ganz energisch und bedeutete dem Beamten , daß er
in seinem Lokal selber Polizei sei . Ferner forderte er den Be »
amten wiederholt auf , das Lokal zu verlassen , was dieser aber nicht
tat . E » entstand dadurch schließlich ein großer Auftauf . Da Ge -
nosse Böhle , über dessen Lokal der Militärboykott verhängt ist , den
beiden Soldaten , die wohl aus Unkenntnis seine Räum « betraten ,
nach hinten einen Abgang verschafft hatte , verließ schließlich auch
der Beamte den Raum . ES ist gegen denselben Strasantrag wegen
Hausfriedensbruch gestellt worden . Wenn der Beamte die Zeit
zur Ermittelung der Buben , die jetzt fortgesetzt die Feuermelder
böswillig in Bewegung fetzen , verwendet hätte , könnte er wenigsten »
von einer nützlichen Tätigkeit sprechen .

Gozialdemokratischer Zeutralwahlverein für den Reichstags ,
Wahlkreis Züllichan - SchwtcbuS - Kroiien - Sommerfeld cHrisverem
Berlin . ) Dienstag , 24. Mai , abends 81/, Uhr , außerordentliche Mit¬
gliederversammlung bei Achhorn , Koppenstr . 47.

Nebensche « ranke « , und Stcrbekajse Nr . 5, gegründet 1795 .
Heute von 2 bis 7 Uhr Zahl - und Ausnahmetag bei Römer , Elisabethkirch »
skraße 1«.

Allgemeine Familien - Sterdekafle . Heute Sonntag vo » 8— 0 Uhr :
Zahltag Ackerstr . 123 bet Wernlcke und Mariami enstt . 49 bei Neuman » .



schmerzlos ZahnziehenlM . !

Warum ?
bMteUen Sie Due Zähne bei den Reisenden , die tob
Tür en Tür gehen und für jeden Auftreg 12 M. und
mehr Provision erhalten ? Warum nehmen Sie
Zähne auf Abzahlung , wo Sie 4 iL und mehr dafür
bezahlen müssen und jede Woche vom Kassierer be¬
lästigt werden , eußerdem in alle Munde kommen und
jede Diskretion ausgeschlossen ist Warum brechen
solche Zähne mit unechten Stiften schon in der ersten
Zeit ab ?

Weil
die Abzahlunge - Zahnateliers zum größten Teil Zähne
verarbeiten , welche mit gar keinem Stift oder mit
Bisenstiften versehen sind .

5053L *

Wer ?
mufi die hohe Provision der Reisenden , die hohe Pro¬
vision des Einkassierens , die enorm großen Verluste
durch das Abzahlungs - System bezahlen ?

Doch nur der Patient !
Bs ergeben sich daher für Bio folgende Vorteile s

1. Haben Sie sich keine Schulden aufge¬
bürdet .

S. Vermeiden Sie die Unannehmlichkeiten der
Teilzahlung ( kassiert werden etc . ) .

3. Haben Sie ein Gebiß für 1,80 M. pro Zahn
mit echten Piatinstiften .

4 Haben Sie noch ein schönes Stück Geld
und sind Schulden und Laufereien

YorteBe :

Ueberzeugung macht wahr !

Zahn - Praxis

Carl Rudolph .
1. Praxis : Friedrichstr . 85.
2.
8.
4.
6.

Elsasser Str . 14.
Oranienstr . 61.
Falisadenstr . 106

Moabit , Hutten¬
straße 65.

6. Praxis : Charlottenburg ,
Wilmersdorfer
Straße 117.

7. „ Lichtenberg ,
Frankfurter
Allee 169.

8. , Spand8U,Neuen -
dorfer Str . 106.

WondePFOlI gestlefle

Cigai eilen Ans unter alkn 2 Pfe. Marken
dn besonderer Typ.

Sie sind es deswegen , weil ihre Qualitäten ganz aus
dem Rahmen der meisten Durchschnitts - Fabrikate fallen ,
die sie in allen Eigenschaften erstklassiger Ckja. retten
weit überragen . �

iosetti Juno m . u . o . M. K) St 20 Pfg.

in Qualität : M. pro Fenster :

Iztliell . . . 3. ZS bis 10, SO

Meiflen . . S,« „ D »

jfelYetplUseh . Um * 15,00

PersiseCTB) 10, so „ 38, 00

JÄjHlpe IQ.««, , W,oo

WeliM . 13,so bis 8fl,oo

Pa. reinw. TyE5 18,5« .. ISO. oo

Nachkflnstler-Snfwürfsti!
Nach auswärts perHachnahme .

Teppich -Spezialiiaus l *

■vEmii

eftfre
Berlins . Seiit882nür

Oranienstr, 158.
Spezlal - Katalog

ausreichend fSr komplette Herren - Anzage , Hosen . Paletots , Damet -
Kostüme , Kleider , Röcke , Loden - Pelerlnen etc . , die sich bei uns tu
Massen anhSnien . verkanfon wir MW bedeutend unter Preist

Meter M. f . —, 2 . —, 3 . —, 4 . —, 5 . —, 6 . —.

Tuchf abrik ' Lager , oes�ÄS : h ,
Bofistrafie 8 . Sonntage geöffnet

CD

Nnetor an fedensmui trazJzo !

Braut - und Hochzeit - Seiden
Kostbare Seidenreste auf extra Tischen enorm billig
Wir raten Jeder Braut , eowie allen Damen , die Oelegenhelt wahrzunehmen , eidh am tarnenden
Beeten , Coupon « und Stacken kostbare Beide snu Kleide für einen ganz kleinen Betrag anasnsneben .
Bttektvolle Seiden Ihr Ball- , Braut - und Oesellsebafts - Bobea LSO, 2. 25. 2. 75 «to. Aparte Binsen - und
Jugons - Belden , Streifen , Karos , Chlnhe lfH , 1. 80, 1/75 etc . Esineeldene sphwarzs Damaste , Jder -_ Damaste ,

_ _ _ _ _ _

>und Foolards - Selden . Ferner henllehe
Farben MO, 4JS0 etc .

Ans der Konfekttone -
. _ _ _ __ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _i sstdone Binsen 10. 80, 12. 5C,

15, — etc . Setdane Jnpona und Becke In allen Freielagen . Elae Serie eck leb er reich -
garalcrter Seiden - , Splleen . and Waseh - Blusen 8 . 30 ( dnreh Auslage etwas gelitten ) .

8eiden > Herzog nur : Leipxigep Strasse 79 ,
Sl Der Verkäst bcfltnJSt Montag t UbT . mmmm —m

Dflahofölate '

Falls Sie es noch nicht
f wissen sollten : i

�Jeder Rolle�es echten Grimm &

Tfiepel ist ein
' Zettel . in . Rotdruck

beigefügt :

W 8p ( zUlit2t :

Rau - Cabahe

ÜHBBaBBiBBCIBIffl

Fabrik von

Grimm & Triepel
in Nordhausen

BBBBBBBBBBBBB�i

f ? ordh3u9ep

Rau Gabah .

ews

W. Alfred Fritsche , Cigarrenfabrik -

Berlin C . 54 , Rosenthaler Str « 49 1 ( vis - a- vis Wertheim . ) Tel . Amt »i . 7883 .

jatesit «<nB�wortcll� »ft�JEInl £anf »<ja £lI�JtttPi >Clg »ripei��
Stindlg Aber I Million verkantsreife Clgarren am Lager von M. 38 . 50 an bis M. SOO, —

pro Mille In allen erdenklichen Fascons und Qualitäten i

Jtiederlage attmtlicber Clgarottcnmarkon . Verkaut zu Origlnalfabrlkprtltm .

Illustrierte Preisliste wird auf Wunsch gratis zugesandt t

S

CO

TO

Mo null . 10 M. liefere
sieg . HerrengarderobeKredit
n. ÜSafejbiaififle Preise )

J . Tofflpo/owskl, | «Ä'
K« sn 10 Prot . Rabatt -



Staatspreise .

KOpenlcker Str . 121 ( Eckhaus )

Goldene Medaillen .

Carl Zobel

Ehrenpreise .

MichaelkirchsStr . 9 - 10 ( Eckhaus ) 4615L *

Beste Herren - und Knaben - Moden , fertig und nach Maß . Beste Paßform .

Sehr billige , aber feste Preise .

Sehr große Auswahl in - und suelBndischer Stoffe für "iiaßanfertigunjr . Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet . " — Ankleidezimmer in allen " Abteilungen� — Der neue Katalog gratis u. franko .
O Schanfenntcr . _ _ _

' . . . . .~ .

. . . . .
Werkatätten Im Han . e .

AUe Größen , auch für sehr korpulente wie ühersohlanke Herren , in reichster Auswahl vorrätig . Volle Garantie für
jedes bei nur gekaufte Kleidungsstück . Der gute Ruf meiner Firma bürgt für gewissenhafte und billige Bedienung .

lackett - Anriige und Puletot� . fertig , 18 bis 05 Mark . 9 Sclinnfenstep .

Raucht

12 . Zlefaung 5. Kl . 222 . Kgl . Preuss . Lotterie
. -> Ziehung vom 11. Mai, vormittags .
Kur die Gewinne Uber 140 Mark sind den betreftes *

den Nummem in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

, 115 501 [5001 486 (1000] 49 536 1 018 159 43 69 550
196 [3000] 477 655 875 919 [500] 57 2 237 644 3157 814
563 761 70 4011 174 (1000] 99 205 56 370 427 711 927
S358 61 88 31 501 819 6553 333 660 713 981 7516 428
(500] 626 699 [1000] 765 831 ( 10001 s «79 192 218 ( 10001
26 417 [1000] 612 750 0002 [1000] 78 98 530 88 935 [500]

10254 814 50 696 714 18 945 1136 1 412 77 97 719
Ml 12012 231 631 713 [500] 13058 117 812 39 99 [ 3000]
720 »75 1 4343 441 52 581 60 734 1 5816 1 6032 358 571
106 753 955 62 1 7641 136 538 506 67 651 [ 1000] 829 [ MOO]
918 53 18007 80 194 106 437 [600] 47 773 1 8229 85 893
( 04 717 88' t > » » DM »

20348 687 804 [3000] 948 2 1 318 550 929 2 2052 172
«71 419 601 717 891 23016 139 »45 494 564 841 24091
398 812 [500] 790 [3000] 804 [500] 919 2 5055 184 397
136 84 89 803 95 2 6 237 38» 476 83 667 93 979 [ 1000]
27111 16 84 316 519 610 791 804 [ 1000] 92 940 2S0S3
371 [500] SO 337 so 738 58 90 2 0543 55 711 »73 85

30148 98 385 404 25 615 75« 70 918 19 75 [3000]
3 1 023 150 87 261 73 459 85 96 902 3 2036 [1000] 70
71 *23 339 396 688 729 95 813 3 3066 110 82 318 438 875
[ 8000] 76» 87 863 3 4180 491 83» 35016 196 »10 [1000]
17 1» 319 17 483 [500] 100 [500] 902 85 »9 [500] 3601 «
37 [ 1000] 83 68 287 431 75 787 3 7228 91 409 81 84
«IT 023 43 63 3 8066 85 13* 78 203 67 822 61 463 605
»1 99 918 30060 »16 [300] 417 22 556 97 610 99 70»
« 603

40077 117 18 58 91 [1000] 523 81 6»1 715 87 4 1 019
U1 91 [500] 608 855 [1000] 42076 14« 6t »41 [ 800O]
40« 6,5 749 U' .' J 43001 1»« »75 96 561 6 « 803 »41
44360 4,4 45086 [1000] 106 »70 417 »9 647 61» 46017
31 86 180 60 388 415 544 [ 500] 61 581 918 94 47167
86 »14 687 4 8023 114 399 137 .563 870 [ 8000] 804 151
49050 103 327 31 »8«

50109 497 600 79 641 77 77» 61179 53« 804 914 85
S2 >09 647 803 67 53233 43 65 328 60» ,6 44 50 68
W [ 3000] 95 627 85« 54084 92 389 5»? [1000] 726 65311
• 97 [600] 813 [3000] 907 58 66199 108 429 66 681 88*
( 500] 797 [600] 888 910 5 7971 208 M« 407 694 [ 1000]
68113 315 742 82 5 9260 58» [ 5000] 892 »58

OO0S3 286 [500] 90 387 917 6 1 407 678 888 89»
C210 » 43 97 383 598 836 933 63009 148 67 440 58 «»
«41 842 983 »5 S441Z 54» 53 81 681 65150 93 211 [ 500]
«57 443 564 795 [500] 891 66021 [500] 198 [9000] *40
• 89 94 453 859 923 76 6 7204 74 [500] 481 «84 78» 805
»52 6 8099 198 415 [500] 808 [ 1000] 999 69061 158 8»
432 [ 3000] 524 611 600 [8000] »11 [500]

70 10* 7 518 70 80 950 85 7 1002 121 28 4» 237 814
>14 4* 7» 407 591 »8 878 »85 7 2173 350 411 51
»88 14 15 81? [3000] 9» 73070 220 506 603 74121 »5 791
«00 7 5109 436 84 [ 500] 50» 764 33» »42 7600 « 40 »7
144 252 76 850 548 606 748 »78 77180 [500] »14 40«
»18 «32 62 98 779 7 832 « 40 631 »46 82 [3000] 70095 101
B» 40 383 543 736 803 927 [ 1000] 59

80633 8 1 332 42 548 851 85 884 8214 » [ 5001 275 898
« U [5000] 818 900 83017 00 [500] 274 399 [500] 480 502
3S 788 923 81 84105 [ 3000] 706 8 5147 271 442 [ 1000]
• t «27 827 902 48 5» 88127 55 [ 10000] 79 200 854 451
• 58 637 901 8709 « 138 84 [ 1000] 99 201 55 [500] 907
• 9 85 99 4«» 720 818 8« 88044 58 317 66 84 80409 678
820 54

90141 7t [600] >8» 478 686 619 ( lOOOl «0 903 »8 [1000]
Olli » 94 444 588 603 876 938 0 2020 21 42 13 [500]
178 465 [500] 589 61 672 913 5« 03184 44 316 24 757
94130 [ 3000] 536 843 941 95000 18 468 9 6331 439 88
»07 769 9 7018 [3000] 321 485 558 «»4 769 67 [500] 77
• 10 73 9 8087 310 677 108 9 0 487 684 799 837 [ 1000]

100109 302 [3000] 419 39 619 [800] 101368 539
«04 719 [1000] 939 73 1 02096 [ 5000] 853 470 [3000] 788
840 88 »53 94 1 03124 46 73 706 946 1 04190 21» 699
aO5300 21 503 728 58 874 1 06087 292 98 454 868 78
658 90» 18 19 75 1 07124 455 608 627 [500] 836 45 [500]
»28 64 1 08141 431 35 508 52 9» [500] 735 [ 500] 808
S7 835 82 1O9S20 660 »71

110014 150 97 830 430 111001 88 107 868 500 94
(TOS 11227 » 384 417 749 7» 917 113148 370 501 43
«68 824 81 114177 »80 415 858 [509] 81 190 115015
itlOOO] 36» [590] 714 34 913 [ 500] 11 «013 195 SSO [500]
«07 635 94 725 879 930 [ 3000] 117124 616 862 »87
( 118669 807 6S 110118 779 93

_ _ _

� 120349 567 854 1 2 1 016 89 277 411 770 1 220 - 5
4» 429 [500] 603 123135 43 655 «. Sil »30 [1000] 124112
«1000] 888 [3000] 974 83 [ 600] ÄBlOI »09 453 «78 700
«4 (500) 91» 81 126080 118 »5 408 5,8 »8 [600] 616
112740 » 782 840 1 28288 478 [500] 688 [500] 662 75«
«89 »03 71 [1000] 129251 384 642 816

130198 274 540 41 648 720 831 [500] »90 1 3 1 258
«46 UOOO] 548 [ 1000] 801 843 968 1 32 234 311 474 619
gg 781 979 1 33074 84 [500] 181 223 99 «78 468 689
«8 768 985 1 54291 401 9 [ 1000] 628 822 72 sie 135011
«85 325 41 579 095 708 848 1 3 6006 335 99 428 41 642
«97 825 44 67 869 137189 215 81 [ 1000] » 9 412 5,1 34
ZIO 595 803 37 [8000] 03 1 36113 «30 990 13020 » 18
. 500 ] 338 81 50» 53 «95 28
�

140127 45 24* 472 [500] 585 844 968 66 1 4 1 071 158
«38 454 565 75» »61 142042 101 230 8» 855 143167 886
«5 « 14408 » 107 41 831 «55 713 902 1 45093 331 471

' So 146162 89 839 14 420 509 [ 1000] 33 [1000] 737 800
Sil 33 69 147138 6» 88 861 8, 98 [ 1000] 703 [ 1000] 87
VlOOO] 839 41 148040 US 3*7 438 «2« 140014 333 79»

ISOOu' ul 14« 73 838 728 91* M 11 M 15121 «
« a 414 99 580 681 02 600 960 1 52049 804 18 520 llOOO]
S N 82» 81 153138 ( 500) 707 923 [ 1000] 78 154006

644 714 81« 155238 [500] 81 802 437 591 727 [500] 81
803 1 56133 78 22« [8000] 521 38 77« 89 801 953 9»
[3000] 157039 175 83 [500] 278 85 958 497 721 842 [ 500]
98» 158029 125 28 43 316 «8 433 1« 585 813 [ 600]
11 15 9 044 318 824 44 841 908

160197 002 32 743 902 08 1 61137 87 252 614 8S8
78 932 1 62041 [500] 261 163 201 40 6* 674 804 54 137
164188 228 57 305 498 864 [500] 963 1 65155 239
326 520 67 1 6 6209 407 11 [3000] 25 33 781 830 915 «0
167139 290 SO» 478 1 68166 230 83 848 47» 99 543
«33 853 169658 [ SODO] 827 70 »82

170263 303 50« 61 [500] 99 837 1 7 1 020 *8 180
[500] 63 »69 SO« 780 99 875 934 67 1 72034 810 3»
663 [500] 82, 173 010 403 47 645 706 73 1 7415 « 67
287 597 657 828 1 75052 812 480 629 [ 1000] 85« 75
17 6589 751 177045 266 458 «0 96 50» «83 918 7«
77 1 7 8438 58 638 851 955 51 68 1 79 268 364 315 «30
[3000] 838 3» 951

1 80108 352 87 «03 81 748 891 »00 »8 [ 3000]
18 1 434 41 III »3 716 817 SOS 182082 854 [ lOOO] 062
781 805 1 83014 81 (500] 20« (500] 407 795 90« («00]
30 184085 [500] 94 113 36 291 329 97 624 864 85 975
18504 » 437 »98 1 86075 033 771 977 1 87200 478 577
787 83 90» »7 »81 188181 008 [500] 758 818 »31 7b
189748 09 80» ( 500] 373 93 [600] 633 8« ( 1000] 90» 69

190058 185 351 09 863 488 545 94 609 1 9 1 473
M 19245 » 531 068 [500] 708 [ lOOO] 827 1 93108 897
373 055 667 1 9 4015 [500] 186 95 881 ( 1000] »13 105181
821 378 [ 8000] 518 7» [ lOOO] 703 12 818 39 918 106811
50 «67 1 9 7070 71 165 610 711 87 831 930 33 52 1 9 8 259
308 [500] 72 569 81 610 [ lOOO] 15 74» 861 [600] 190128
883 73 721 [ 1000] 38 67

200198 253 473 5*7 «17 [ 500] »38 2O1078 137
890 619 838 96 2 0 2013 153 234 48 «8 355 5» 428 40
73 [500] 798 2 O300S 147 [8000] 398 [ 1000] 65» 78« 833
(500] »67 70 204143 7« 255 [500] 884 [ 10000] 468 «21
1500] 83 823 »13 2O 5097 92* 507 17 86 986 [ 300]
2O6201 71 899 307 [ 8000] 538 20702 « «7 15» ( 500]
648 107 20602 » »07 59 3U 677 200135 803 [ 10001
»1 [500] 80» SO» »91

2 1 0114 46 290 458 858 89 211054 88 [ 1000] l »!
»81 422 70 804 [ 1000] 21210 « 282 348 «04 10 >3 999
213110 34 [ 3000] 403 628 888 [500] »91 ( 1000] 9?
214033 307 88 40» 861 »05 [500] 215131 59 *81 500
37 629 724 2 1 6117 80 490 558 70 [ SOOO] 70* 217093
218 [SOOO] 20 999 [1000] «82 961 2 1 8370 45» [ 8000] 66«
908 2 1 9113 83« [ 1000] 83 41« 15 «9 53«

2 2 0333 620 814 783 938 31 83 22 1 231 3« [ 1000)
M 322 650 860 2 2 2030 71 988 432 75» 911 [ lOOOf
223014 23 92 »39 63 »71 659 832 224083 »07 731
[500] 99» 225098 44» 781 818 2 2 6087 174 70 418 61«
806 67 037 81 2 2 7090 209 58 369 538 781 22803 « «1
10« 58 7« 38» 178 527 717 2 2 9209 820 «3 581 783
850 977

230181 25» 88 838 388 38 »88 23 1 071 *18 324
»18 «27 815 89 2 3 2000 8« 158 242 472 [500] 592 821
921 [ lOOO] 2 3 3000 531 78 733 821 950 2 3 4465 88
[600] 705 [ lOOO] 11 235169 32« [500] »8 461 66» 9»
700 888 967 2 3 6041 174 [500] 483 «6 74 9» 708_ _ _ _. . W > 84 [ 500]
48 80» 98 94? 237015 181 «0» »90 23Sl » l »8 59» [ 10091
74» 239177 232 »3 40« 7?

2 4 0002 83 193 445 54 617 818 3» 38 83 8» [ 1000]
788 808 58 5» 241280 «96 931 242258 39» [600] «16
243071 287 8«5 918 2 4 4003 301 30 733 [ 1000] 73
[ 6000] 879 997 2 4 5271 638 638 823 2 4 6- 5» 307 1&
83 [500] 59» «77 726 833 81 2 4 7088 108 [500] 82» 83*
306 27 88 «0» 248287 500 771 249283 3» 362 30» 535
832 988

250152 218 1« 85 867 71 8»3 251187 261 «80 »
7»! 835 [500] 7« 252 - 49 757 834 993 2 5 301 » - 1» 8t
62 550 652 743 85 853 932 41 [500] 254138 358 77 312
20 28 653 73 6- 3 875 255013 III 213 13 II » «99 788
851 2 5 6080 139 7» 533 629 817 2 57145 »70 41» 770
258069 IIS 250 738 973 [3000] 25903 » 177 203 828
85 [500) 69 377 716

266041 75 7t 201 388 655 «77 90» 83 [500] 7»
261109 202 8 13 »« 27 50 [500] 888 99 333 74«
262150 »76 333 704 [600] 35 41 978 263080 [ lOOOOl
884 [ 8000] 889 264069 470 588 263001 »20 805
266114 [ 50000] 248 79 521 50 7X8 58 80» 39 267033
814 «3 [1000] 570 «68 74« [1000] M 881 268588 « U
78 269082 65 [ SOOO] 803 793 853 88 915

270155 377 685 [500] 745 27115 « [ 800] 201
724 993 2 72156 (300) 64 «76 273282 300 97 54»
[ 1000] 771 980 274083 76 Sä 326 450 501 47 [600] 79
[500] 802 »20 30 49 94 2 7 5178 577 808 20 48 978
270326 277051 67 620 739 817 945 278011 7» 88
162 341 406 985 2 7 9025 39 130 [ 3000] 812 [ 3000] 6*
[1900] 71 [500] 575 927

28O0S3 286 819 [10090] 51 758 838 917 SS ( 1000)
TS 281121 284 »3 318 373 638 868 2 8 2079 825 383
732 607 2 83153 268 313 629 727 87 2 8 4092 III 300
587 709 889 2 8 5322 88 [500] 68« 945 28610 « 341
809 »88 287012 29 [500] 143 53 (300) 836 38 2 8 8026
367 519 637 »0 150 68 834 2 8 905 » 293 83« 851

2 9 0115 964 2 9 1 034 183 221 459 507 58 699 2 9 2301
466 598 721 2 9 3 262 87 421 571 818 »55 294078 138
[ MO] 557 649 2 9 5049 76 252 845 543 640 779 2 9 653 «
659 91 [ 1000] 90 785 841 29 7117 208 54 490 547 646
04 SO »06 2 9 8144 285 400 8 57 2 9 0084 145 - 62 39*
797 884

300198 [ 1000] 52 53 340 509 630 »72 96« 75 30121 »
347 413 62« [500] 756 67 30212 « 53 391 893 86«
3. 03 038 390 »9 720 58

Im Gewinnrade verbllehln : l Prlmle n 800 000 U.
1 Gewinn in 500000, 1 m 200000, 1 m 150000, 1 TO 120000.
2 tu 100000, 1 au 80000, 1 au 70000, 1 au 80000, 1 TO
40000, 10 tu 90000 14 TO 15000. 51 lu 10000, »9 xtt «090.
1297 aa SOOO, IIS » tu 1000, 8158 TO 500

Cigaretten
12, Ziehung 5. Kl . 222 . Kgl . Preuss . Lotterie

Ziehung vom 21. Mal, nachmittag «,
' Kur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betrettM -

den Nummem in Klammern beigefügt .
[ {( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

, 18 184 »32 427 «0 683 91 700 51 829 995 1 053 82* 5»
«7 473 620 841 944 2 060 237 490 [1000] 574 912 14 3186
230 44 [1000] 315 510 4032 175 224 401 602 32 5215 348
694 98 «79 779 7 251 4SI 909 [3000] 71 8185 851 »0 509
788 9033 [500] 92 207 [500] 98 480 87 911

19180 298 »4« 782 11020 504 68 888 1 2161 84 906
»18 448 609 89 743 873 1 3136 70 613 22 699 »42 64
14205 570 [500] 807 49 «8 »88 1 5066 342 [ 2000] 85 531
«8» 16001 194 221 96 »51 [ 10 000] 66 408 723 72 94,
• 1702 « 138 508 [1000] 20 92 61« 705 890 III 81 18175
442 649 129 868 1 0314 676

2 0067 124 126 881 [500] 689 02? 718 953 2 1 018 93
«3 [500] 193 «87 2 2 030 534 60 771 [500] 804 [500] 23038
84 230 987 2 4791 2 5052 218 89 406 60 65 87 953 [600]
26301 [500] 673 74 «19 27191 340 589 «29 8« 81 902
28320 709 892 2 8280 869 486

30117 231 «45 530 «13 962 31118 821 28 30 585 «8
«9« 755 3 2172 263 [500] 880 [ lOOO] 651 «3, «79 [ 1000]
940 73 75 3 3003 [1000] 151 «1 «3 258 «8 [ 3000] 332 63
305 » 8» 34301 311 531 [ 1000] 3« 703 81 «93 35145 51
883 440 90 506 732 [1000] «0 «58 8» 98 971 7« 36272 76
( 1000) 810 571 622 27 841 46 [ 1000] 37018 60 «11 681
88012 33 337 95 530 613 [500] 778 SU 20 039 39051 79
1198 247 802 620 774 814 83 958 78

4006 » 248 400 516 867 4 1 063 176 *29 538 37 861
820 922 78 4 2037 »70 [1000] 337 [500] 584 688 798 4 3118
73 78 »64 710 818 46 44064 107 [ 1000] 810 658 827 »8«
45507 518 46183 285 372 «39 611 23 85« »49 47288 458
805 712 »7 [9000] 870 48026 *4» 323 548 768 836 [ 1000]
»23 87 4 9553 898 923

50643 117 51083 132 20» 313 881 [500] 7 » 68
( 1000] 52140 808 55 [ 8000] 454 62 5 3039 2*5 881 32«
87 533 37 »46 54133 365 [500] 338 83 65 [1000] 728 901
( 3000 ] 81 55163 «5 23» 805 [500] 380 73 «50 «43 5 6219
57110 «0 308 490 710 23 36 935 »0 58337 344 588 608
138 72? 59106 *55 819 »9 449 611 83 71«

60996 182 838 838 6 1 088 150 207 [500] 76 [500] 329
CM 822 836 [500] «95 62014 «0 [ 3000] 130 203 66 948
«5 63140 [500] 75 760 806 6 4418 556 672 723 962 6 509 «
340 233 46 630 [500] MO 66381 484 6«S 713 830 84 [ 500]
«6 67018 [500] 112 285 531 631 «55 [1000] 90 905 6 8293
UOOO] 38« 565 861 [500] 69138 «9 887 388 31 [500] «5
«17 77 90«

70115 61 M 37« 528 787 M» »3 [ 8000] 71063 3SS [ «00)
7X1 [SOOO] 96« 72396 789 98« 73279 403 75 61« «0 700
69 875 932 7 4087 204 815 64 373 «38 »0 «98 75011 [500]
• 48 412 48 649 7 6601 [5001 770 »49 7703 « 140 250 [300]
328 [3000] 849 849 [500] 78192 205 ( 1000] 58 292 331
• 15 19 837 860 7014 « 338 90* 92

80103 349 «8« [ 600] 704 90 «90 81297 384 82121
«9 [500] 223 57 31» 92 514 651 720 [ 1000] 2« 879 »31 39
83169 «21 «43 »27 46 «3 8 4047 544 628 829 8 5 205 702
18 »48 85 8 0597 673 8 7269 809 [ SOOO] 42 485 661 625
( 1000] 69 701 60 827 3 8082 [8000] 183 281 389 89111 «0
292 440 692 608 21

90024 5t 80« [500] 73 306 [ 3000] 02* 922 91021 11»
838 353 81 729 »18 [500] 92102 20 [»00] 3» 31« 530 «71
03311 560 [500] 79« 805 UOOO] »54 94147 287 884 401
19 536 610 768 [1000] 899 957 * 7 373 «82 « M 96242 220
433 44 »1 730 97118 89 207 381 42» 5«0 945 [500] 98859
499 »37 726 58 028 5« 99253 «1» 888 »84

1OO037 269 359 92» 723 1 0 1 285 348 »1 549 775
( 8000 ] 899 102088 [ 1000] 388 «45 525 785 928 1 0391 «
. ,43 41« 51 609 791 »2 03« 104351 «28 43 [500] 4»
84 895 »70 1 05077 474 63« 42 [SOOO] 778 93 988 I »

106111 (500] 202 1 869 1 07,17 «88 878 [500] 80« 911
• 108048 12« 240 30« 78 581 848 1 09193 28« 31 «92
755 823

11008 » 1,1 »0 9, [ SOOO] »09 883 44« 7,1 (500] 98*
111435 [5000] 571 [ 1000] 112043 0, »87 885 529 80
803 11339 » 419 52» 69 851 114011 IT 136 [ 10000] 200
3« 9» 408 «58 839 115427 77 [500] 704 888 »61 II
116723 909 117385 393 »75 11SS37 518 ( 3000] 88 85
. 18» 89 918 119 026 13« 428 88«

12002 « 85 265 341 «5 1500] 422 1 21118 22* (500]
882 430 804 [500] 1 7« 122035 89 589 [ 1000] 707 123111
842 411 778 910 1 24151 257 [3000] 968 407 645 »15
' 12 5084 115 50 247 583 78 835 «7 800 50 96 [500] 90»
[ 1090] 61 126180 520 39 48 47 680 761 804 38 1 27101
342 94 521 732 851 12 8383 56« «34 [600] 803 71 120085
120 399 831 904

. 130068 slOOO] 20« «17 [ SOOO] 938 1 31197 203
29 [500] 44 (500) 314 «17 132025 [500] 82 115 »2
313 546 817 1 3 3 580 753 87 923 134015 28 141 949
57 588 «25 «0 1 3 5008 102 210 ,53 511 44 57 «84 712
811 21 [8000] 4« 13S12S 30 42 331 448 815 «18 «5 798
»37 8? 13701 « [ 600 000] 147 96 243 448 55 628 787 75
«99 998 1 38237 52 90 385 «19 78» SO« [500] 69 [ 1000] »8
13905 « 313 48 538 »1 639 717 90

140154 ( lOOO) 853 539 «51 [500] 641 141 » « , 818
315 683 753 800 91 975 08 1 4 80 - 2 23 11, 2« 255 395
679 703 Ol S- l [500] II 07« 99 1 43 077 94 482 [500]
87 512 700 814 75 144349 83 «53 633 937 1 4 5246 [500]
400 87 537 «49 «20 920 2.1 33 1 4608 « 851 805 938 1 47183
23« [3090] 45 47 53 [500] 34» 097 739 77 [500] 810
( 500] 18 985 1 4 8048 287 441 548 Ml 149112 91 211
»45 «9 692 732 807 41 UOOO]

150089 101 UOOO] 368 541 «1» 708 151048 «0»
15201 » 51 281 321 418 M 748 809 10 89 948 BS 153104
£62 9« »11 12 60 1 54011 171 620 84 1 5 5221 368 687
«18 156151 88» 695. . 725 881 157289 [600] 088 UO

87 ( 1000] 158100 483 878 80 80t 159041 U 88 IXT
837 (8000) 556 607 775 93 '

160147 «3 831 343 781 101188 819 11 311 31
»SO [500] 99 811 »0 780 162126 70 [500] 336 «7 503 79»
692 1 03081 405 784 [500] 647 [1000] 50 984 16439 ,
73 429 52 1 65108 401 60« [500] 771 817 1 6 0033 ( SOOj
167 85 231 92 32« 883 UOOO] 890 16711 » 77 «39 375
551 63 1 68203 311 [3030] 485 [500] 678 87 797 874 H
169199 234 847 318 86 873 980 *9» �

170192 872 33» 829 [ 5000] 88» 38 9« 17141 * 3»
[500] 358 »4 510 40 «4« 1720 » 15? 8» [1000] 837 8» 35,
«15 10» 2» 925 1 73 - 19 386 97 33« 57 835 9»! 17400 *
831 89 489 [1000] 58 84* 17 5033 [ 8000] 811 450 538
999 1 76072 108 53 ( 1000] 79 21« 20 80 38« «83 73«
17718 * 85 218 771 811 28 73 1 7 8023 8* 281 809 58 321
30 72 52» 8« [8000] 38 [590] 871 190 881 827 M 179021
[1009] 103 [ 8000] 5 153 889 337 58« C" '

18 0330 093 803 1 8 1 00« 148 375 6 » «48 761 45
MO ( 500] 182087 1«, 141 500 TO 808 785 1 83441 708
917 184005 146 58 [1000] »5 [ lOOO] 82« *8 [500] 530
85« 59 [1000] »»« 185079 102 68 CO« 912 1 86020 [ 3000]
26« 304 511 875 710 828 1 8708 » 128 *08 25 800 [500]
451 80 83 709 682 1 88053 [ 3000] 103 *3» 813 83 708
189303 33 «3 94« ( SOOO] 87

190033 C» 88 168 240 441 582 881 M 191193 315
80 546 TIS 859 1 92127 322 70 71 58» «13 73 391 921 8<
83 193260 «3 95 303 «08 760 [500] 88 194021 101 81»
87 332 «,1 735 868 90 1 95133 120 82 68 190 «« 311 535
«70 858 88 196007 38 »9 218 384 313 73* 80« 197060
91 1,8 «0 UOOO] »05 3?« [600] 604 «15 22 [3900] 752 [504] '
»1 [500] 196151 295 84» 85 588 400 «°5 »40 199 » 1 »
98 117 18 818 85 458 87 640 711 835 935

200141 80 [500] 711 921 201048 95 IM ( 1009)
81 (500] 75 [ 3000] 830 [500] 790 [500] 20291 » 18»
68 97 [ 500] 708 SO 81 88 [ 500] »08 60 203175 «13
19 [1000] 703 »8 828 »31 204931 364 523 «27 205070
133 [500] 291 «83 897 206025 88 155 441 718 2071 * 3
73 807 [ 8000] 578 695 946 58 2 0 8080 [SOOO] 14» 83
[1000] 218 282 332 [500] 511 710 [500] 909 29 32 209U >
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12. Geveralversammlang des Zevtralverbandes
der Schmede.

München . 21 . Mai 1010 .

Tine Tagung von besonderer Bedeutung in der Geschichte des

Schmiedeverbandes beginnt morgen im GesellschafrShause zur Lacke :
Die 12. Generalversammlung , mit der der Schmiedeverband gleich -
zeitig seine 2Sjährige Geschäftsperiode a b s ch I i e tz t.

Auch dieser Verbandstag wird sich wieder mit der Frage der V e r -

schmelzung mit dem deutschen Metallarbeiter -
Verbände beschäftigen und einen der wichtigsten Punkte der

Tagesordnung bilden . Dieser Punkt wird voraussichtlich eine leb -

Haft « Debatte hervorrufen . In den Reihen der in diesem Jahre
stattgefundenen Gewerkschaftstagungcn bildet die Gcneralversamm -
lung der Schmiede die Zehnte , die die Vcrschmclzungsfrage
auf ihrer Tagesordnung hat und sicherlich werden die Freunde eines

Zusammenschlusses darauf hinweisen , dass in diesem Jahre nicht
weniger als sieben Verbände schon beschlossen haben , sich gegenseitig
zu verschmelzen . Die Verschmclzungsfrage erscheint nicht zum
ersten Male auf der Tagesordnung des Verbandstagcs . Die letzte
Generalversammlung des Verbandes diskutierte eingehend darüber ,
und lehnte eine Resolution , die sich für die Verschmelzung erklärte ,
mit 32 gegen b Stimmen ab . Mit demselben StinnnenverhältniS
wurde auch ein Antrag auf Vornahrue einer Urabstimmung über
diese Frage abgelehnt . Resolution und Antrag waren von der
Hamburger Zahlstelle ausgegangen , die dann nach der General -
Versammlung selbständig zu dem Metallarbeiter - Verband über -
treten wollte . ES kamen dicscrhalb zu Verhandlungen zwischen
den Vorständen beider Organisationen und in einer Konferenz in
Hamburg wurde vereinbart : 1. der Uebertritt der Zahlstelle Ham -
bürg in den Metallarbeiter - Vcrband wird abgelehnt ; 2. der Vor -
stand dcS SchmiedeverbandcS verpflichtet sieb, mit dem Vorstand
deS Metallarbeiter - VerbandeS in unverbindliche Verhandlungen über
die Vereinigung beider Verbände einzutreten ; 3. über die Ver -
Handlungen ist vom Vorstand des Schmiedevcrbandes Bericht zu
erstatten . Die weiteren Verhandlungen fanden Hann am 21. Sess�
tember 1909 in Hamburg statt . Sie führten zu keinem befriedigen -
den Resultat . Auf die von den Schmieden gestellte FordcrnnA
datz sie bei einer Verschmelzung eine besondere Gruppe mit stlb -
ständiger Leitung und eigenem Verwaltunasrecht bilden , erklävKü
die �Vertreter des Metallarbeiter - Verbandes nicht eingehen ' zÜ
können . Andererseits waren die vom Vorstand des Deutschem
Metallarbeiter - Verbandes gemachten Vorschläge für die Schmiede
nicht annehmbar , weil sie weiter nichts enthielten , was nicht auch
jedem einzelnen zusteht , wenn er übertritt . Nun hat also die Ge -
neralvcrsammlung über die vom Mctallarbeiter - Vcrband gemachten
Vorschläge zu entscheiden . Ihr sind von den Zahlstellen Ham -
bürg , Köln , Düsseldorf , Cassel und Flensburg Anträge unterbreitet ,
die die Verschmelzung verlangen . Sechs andere Zahlstellen be -
antragen , datz zuerst eine Urabstimmung vorgenommen wird .

Der Geschäftsbericht
deS Vorstandes erstreckt sich auf die Jahre 1998/99 und liegt den

Delegierten in zwei Jahrbüchern vor . Die Wirtschaftskrise übte
ihren unheilvollen Einfluh auch auf den Verband aus . Die Be -

richtsjahre brachten für die Verbandsmitgliedcr schlechte Arbeits¬

gelegenheit und wurde dadurch die Mitgliedcrbewegung sehr stark
beeinflutzt . Im Jahre 1998 ist die Zahl der Mitglieder um rund
399 zurückgegangen , sie betrug am Schlüsse deS Jahres 1998 14 493 .
Das V und 2. Quartal 1999 brachte ebenfalls einen lstückgang , im
8. Quartal steigerte sich dann die Mitgliederzahl gegenüber dem
2. Quartal um SS2 und blieb auch im 4. ziemlich konstant . Sie

betrug am Schlüsse 1999 IS 999 , was gegenüber dem Vorjahre einer
Zunahme von 696 gleichkommt . ( Der Metallarbciter - Verband zählte
Ende 1999 29 4S6 Schmiede in seinen Reihen ! )

Die Agitation

ist in der Berichtszeit eifrig gepflegt worden . Besonder » ist die
Hausagitation mehr zur Anwendung gekommen als früher . Mit
den gegnerischen Verbänden kam es zu wiederholter ? Konflikten .
Als eine unangenehme Begleiterscheinung bei der Agitation be -
trachtet der Vorstand die Grenz st reitigkeiten mit anderen
freien Gewerkschaften . Zu Differenzen ist es hauptsächlich nur mit
dem Metallarbeiter - Verband gekommen , die unseres Erachtens am
besten die Notwendigkeit eines Zusammenschlusses beider Verbände
beweisen .

Die Lohnbewegungen waren 1998 zahlreicher als im
Jahre 1999 , das in dieser Beziehung ein verhältnismätzig ruhiges
Jahr gewesen ist . Insgesamt brachte das Jahr 1998 78 Bewegungen ,
an denen 23S2 Kollegen beteiligt waren . Ohne Arbeitseinstellungen
fanden 35 Angriffsbewcgungcn mit 889 Beteiligten und 4 Ab -
Wehrbewegungen mit 94 Beteiligten statt . Ferner wurden unter -
nommcn : 7 Angriffs - mit 116 Beteiligten , IS Abwehrstreiks mit
184 Beteiligten . Aussperrungen fanden 17 mit 1969 Beteiligten
statt . Die Bewegungen ohne Arbeitseinstellungen endeten bis auf
eine , bei der ein teilweiser Erfolg erzielt wurde , mit vollem Erfolg .
Von den Angriffsstreiks Kitten 4 vollen und 3 keinen Erfolg . Bei
den Abwchrstrciks war bei S ein voller und bei 3 ein teilweiser Er -
folg zu verzeichnen , ohne Erfolg endeten 7. Von den 17 Aus -
spcrrungen endeten S mit teilweisen und 12 ohne Erfolg . Er -
reicht wurde durch diese Bewegungen : für 394 Kollegen eine Ar -
beitszeitverkürzung um 1233 Stunden pro Woche und
für 774 Kollegen eine Lohnerhöhung um 1636,S9 M. wöchent¬
lich . Für 196 Kollegen wurde eine angedrohte Lohnherabsetzung
von 326 M. wöchentlich abgewehrt .

Im Jahre 1999 wurden 61 Bewegungen mit 114S Beteiligten
geführt und zwar : Bewegungen ohne Arbeitseinstellung : a) Angriff
19 mit 486 Beteiligten ; b> Abwehr 2 mit 12 Beteiligten . Angriff -
streiks wurden 18 mit 291 , Abwehrstreiks 13 mit 195 Beteiligten
geführt . Aussperrungen fanden 9 mit 251 Beteiligten statt . Der
Verlauf der Bewegungen war : von den Bewegungen ohne Arbeits -

einstellung endeten 29 mit vollem und eine mit teilweisem Erfolgl
Tie Angriffsstreiks brachten 7 volle und 3 teilweise Erfolge , 4 ver -
liefen ohne Erfolg , 2 waren Ende 1999 noch nicht beendet und von
2 weiteren ist der Ausgang unbekannt . Die AbwchrstreikS endeten :
3 mit vollem , 4 mit teilweisem und 4 ohne Erfolg . 2 wurden durch
Aussperrungen beendet . Bei den Aussperrungen war in je
zwei Fällen ein voller Erfolg zu verzeichnen , ohne Erfolg endeten
3 und bei 2 ist der Ausgang unbekannt . Durch diese Bewegungen
wurde für 253 Beteiligte eine Arbeitszeitverkürzung um
765 Stunden wöchentlich und für 628 Kollegen eine Lohn -
erhöhung von 879 M. pro Woche erzielt . Für die Bewegungen
wurden von der Hauptkasse im Jahre 1993 44 185 M. und 1999
27 483 M. aufgewandt .

Nach dem Kassenbericht betrugen die gesamten Ein -
nahmen in der zweijährigen Gcschäftsperiode 851 181,95 M. An

Beiträgen allein wurden 831988,15 M. eingenommen . Die gc -
samten Ausgaben betragen aber 999 119,29 M. , so datz 48 928,34 M.
weniger Kassenbestand als bei Beginn der Geschäftsperiode vor -
Händen sind . Der Bestand der Hauptkasse und der Zahlstellen betrug
am Schlüsse der Gescbäftsperiode 193 348,96 M. gegen 152 276,49 M.
am 1. Januar 1998 . Von den Ausgaben heben wir hervor : Kranken -
Unterstützung 295 138,92 M. , Arbeitslosen - 163 298,31 M. , Streik -
und Gematzregelten - 191 549,99 M. , Reiseunterstützung 23 493,97 M.
Die Arbeitslosen - und Krankenunterstühung hat sich gegen die Ge -

schäftsperiode 1996/97 vervierfacht , während die Streik , und Ge -

mahregeltenunterstützung sich um über die Hälfte reduziert hat .
Für die Schmiedezeitung wurden 45 699,39 M. verausgabt .

BrUffcarten der Redaktion .

£ U ( uciftUAt Svrkchftlind « flnfcet LInd » » ftrahe Nr . 69 , dorn
biet Stedden — gahrftuhl —. wocheiitügltili von 41/, bis ?>/ , Ubr n beult £
statt . Jeder Antra » - ist et«, Buchstabe und eine Zahl als Sstetkzeichen
beuufüaen . Briefliche Antwort wird nicht erteilt . Eililie Fragen »rage
man in der Sprechstunde bor .

M . S . 44 . 1. Die frühere Heiratsurkunde , die Eterbeurkunde der
ersten Frau und . falls die Kinder minderjährig sind , ein Zeugnis deS Vor -
milndfchastsgerichts über die Auseinandersetzung bezüglich des Nachlasses
der Verstorbenen . 2. Sowohl Rizdors als auch Berlin . — P . M . 100 .
Nein . Es ist die etwa mündlich vereinbarte und . salls eine solche nicht ver -
abredet ist, die gesetzliche stündigungssrist innezuhalten . — W. E. 47 .
1 Ja . sofern ihm nicht die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt sind. 2. Bis
150 Kilometer 50 Ps. , bei gröberer Enisernung IM . — Pf . 7. Der Ver -
trag war zulässig . — G. BS. IS . Nein . — P . <5. SO. 1. und 2. Ja .
— A. G. 100 . Ihr Sohn hat Anspruch aus Rückgabe der Geschenke ,
wenn er nicht etwa grundlos zurückgetreten oder dem Mädchen
begründeten Anlatz zum Rücktritt gegeben hat . — W. Bl » Britz . Neiu .
— 3 . 12135 . 1. Ja . 2. Falls sich diese Frage aus Preuhen bezieht ,
bitten wir um Bescheid . Alsdann werden wir die fraglichen Bestimmungen
mitteilen . — O. BS. 100 . Zur Zahlung der Kirchensteuer sind Sie nicht
verpflichtet . Reklamieren Sie rechtzeitig . — Fahlrad . 1. Der Anspruch
ist verjährt . 2. Der Vater hastet nicht . — G. M. 30 . Die Frage kann
erst beantwortet werden , wenn Sie uns mitteilen , auf ivelche Welse die
Scheibe zertrümmert ist. — A. B. 100 . Fragen Sie beim Einwohner -
Meldeamt an. — Schöneberg SO. 1. Zu dem Ausschlub war die Kasse
wohl berechtigt , aber nicht verpflichtet . Ihr Nesse ist sonach zahlungs -
pflichtig . 2. Ja . 3. Es erscheint ralsamer , zu zahlen . Wir warnen
bei dieser Gelegenheit wiederholt dringend vor
dem Beitritt zu den immer noch ihr Unwesen tret -
bcnden s o g e n a n n t en H i ls s k a ss e n , die demPubltkum
durch gewissenlose Agenten das Geld auS derTasche
lotsen . Auch die Agenten werden ( cht oft ihr Geld , daS sie der Kasse
oder den sogenannten . Generaldirektoren " als Kaution geben , los .
ES gehen uns täglich Beschwerden zu. — W. W. « 0 . 1. und 2. Nein .
— 91. W. B. Es handelt sich um eine Spottmünze aus Napoleon III .
Den Ursprung und die Bedeutung derselben können wir nicht angeben .
Vielleicht crsabren Sie das bei der Münzsammlung deS Kaifer - Friedrich -
Museums . — P . 8. SO. Die echte Seide rührt von der Raupe des Seiden¬
spinners her . — W. K. 48 . Die Kasse ist nicht zu empfehlen . — H. F . OS .
Geschäftliche Empsehlungen können im Bricskasten nicht ersolgen . — P . D. 91.
Bedienen Sie sich der VermiUelung der Handelskammer . Die Ernennung
und Vereidigung erfolgt durch den Präsidenten des betressenden Gerichts ,
für dessen Bezirk Sie bestellt werden wollen ; an denselben ist auch das
Gesuch zu richten . — F. S . S5 . 1. Wenden Sie sich an Wilh . Hinz , Vor -
sitzender der Offenbacher Krankenkasse sür Frauen und Mädchen , Prinzen »
sttatze LK. 2. Ja , sosern Sie das vierzigste Lebensjahr noch nicht vollendet
haben . Lassen Sic sich eine Ouittungslarte sür Sclbsiverfichcrcr ausstelle ».
— R. 8ö . 43 . 1. Ja Es macht aber Schwierigkeiten , 2. Nicht eiforder »
lich. — P . B. 40 . 1. Der derzeitige Zinsjub ist uns nicht bekannt . Frage »
Sie bei der Kasse an. 2. Den Antrag richten Sie an den Magistrats »
kommissar sür Jnvaltdenverstchcrung , Am Köllnischen Park 8. 3. a) Ja .
b) Nein , c) Die Geschwister erben zu gleichen Teilen , d) Ist ein gültige »
Testamcut vorhanden , j « find dessen Bestimmungen maßgebend .

« mtltcher Marktbericht der städtischen Martthallen - Dtrektion üb «
den Grotzhande ! in den Zentral - Martthallen . Marktlage : Fleisch :
Zusubr schwach, Geschäft ruhig . Preise unverändert . Wild : Zufuhr im
Rehwild reichlich , sonst knapp , Gcichäst rege . Preis « fast unverändert .

Obst und Eü d srüchi Zusuhr ' rei lich. Geschäft schleppend . Be- '
stände nicht geräumt , Preise vielsach nachgebend .

» » » . » » » » » » » » » « » « » «

Gegr . 1867

jerusalemer Str . 38 - 39

Friedrich - Strasse 75

Potsdamer Strasse 2

Tauentzien - Strasse 19a

König - Strasse 25 - 26

Schöneberg , Hauptstr . 146
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Zentrale und Versand : »j

Ii Jerusalemer Str . 38 - 39

TENNIS . SCHUHE
Ruder - Schuhe ° Turn - Schuhe □ Sandalen

QO in vielen Qualitäten und Preislagen an

Leinen - Stiefel - und Schuhe
für Damen , Herren und Kinder , in weiss , grau und mode

Damen- Lasting - Stiefel
zum Schnuren oder mit Gummi¬

zug , mit und ohne Lackkappe

Damen - Lasting - Schuhe
mit Vorder - besw . Seiten -
Gummi oder zum SchnQren

Haus - , Garten - und Reise - Schuhe
für Damen , Herren und Kinder , in schwarz und farbig
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Zentrale für Herstellung von
individuellem Mafisdinhwerk

und individuellen Plattfuß -

Einlagen unter apezialarzt -
Hcher Üeberwachung des

Herrn Dr . med . K- Lengfellner
( früher Assistent von Prof .

Hoffa ) , der wochentags von 5- 7
Uhr in den Geschäftsräumen

Jerusalemer Str . 38 - 39 zur ärzt¬
lichen Beratung anwesend i0
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Mao verlange Broschüre *

Ober den „ Senkfnfi " .

1050

Haupt - Preislagen für Damen - und Herren ' Stiefel

50 i C5015 18 00

Naturgemässe Kinder ■ Stiefel
in den reizendsten Modefarben

traf . VT«
Qgp rei $ itlustrierie OwJ ' �afalog wird kostenfrei versandt



Teppiche ( schlcrhastc ) Gelegen -
heltskaus . Kabriklager Maucrboff ,
Große Franksurtcrstratze 9. ftlurew -
gang . VorwärtSlesern S Prozent
Extrarabatt . Sonntags gcöfsnet . *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Kranksurlerstraße 9 , Flurcingang .

Gardinen liaus . Große Frank -
furtcrilraße 9, Flureingang . 2491K *

Massanziige . Tuche . Knaben -
anzügc l,50 . Hcrrenanzäg « 9,50 .
PaletotS 12,00 . Monteurjacke 1,00.
Mechanikerltttel 2 00. Zwanglose Be¬
sichtigung . Verknus an Private .
Tuchgesellschast Kottbuserdamm 1ö/17 .

Teppiche l ( seblerhasle ) in allen
Größen sür die Halste deS Wertes
Teppichlager Brunn . Hackeicher
Markt 4. Bahnboi Börse . ( Leser de »
» Vorwärts ' erbnlten b Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! *

Pfandl eibhaus Kl ebber , Küstriner .
platz 7, spottbilliger Bcltenvcrkaus ,
Gardinenvcrkaus , Wäicheverkaus ,
Ubrenverkaus , Dcckenverkaus , Schmuck -
sachen , Goldsachen , Stlbersachen , ver -
fallen - Psänder . 249LK

Aorwärtslrser erhalten S Prozent
ExtrnrabaN selbst bei nachflehend aus -
gesührten GelegenheitSkäusen . Teppich -
TbomaS , Oranieiistrage ILO. Oranien -
platz

Tcppiche » sarbsehlcrhaste , spott -
billig . _

Gardinen . Store », Küiistler -
g ardinen , Rcstparticn für halben
Wert .

Läuferrestr spotlbillig .
Sofastosfreste spotlbillig .
Borwärtölrier .

stehende 5 Anzeigen .
beachtet vor -

SL7K »

Leihhans . Rosenthaler Tor ' , Linien -
straße 203,4 . Ecke Rosenthalerslraße :
Großer Berkaus versallener Anzöge
9,S0 an : PaletotS , MonatS - Wonne -
mentS - Garderoben , Uhren . Gold - ,
Silberwaren . _

709 . K

Schuhware « . Elegante Damen -
ftiesel , braun 7,50 , schwarz L, —,
Rosenthalerstraße 33, EngroSgeschäst .

MonatSanzüge und Sommer -
PaletotS von 5 Mark sowie Ho rn
von 1. 50, Gebrockanzöge von 12,00 .
Krack « von 2. 50, sowie sör torouieni «
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , au « Ptandleioen
oeriallen » Sachen laust man am
billigsten bei Naß . Mulackstraß « 14

�Papagei verkaust billig Tcschkc,
Warschauerstraße 79.

_
2166b *

Piaudleihhaus ! Nixdors , Berg -
straße 58 Spottbilliger Bettenverkaus I
Wäscheverkauf I GardtnenauSwahi !
Portierenl Steppdecken t Plüschdeckenl
Teppichverkans I Hochmod ern « Herren -
aarderobe I Nhrenverkauf l Schmuck -
sachen I Freischwinger l Vilderverkaus I
Sportpreise !_

6ij2. it *

Monaieanzugc . Paletot », wenig
getragene , von 5 Mark an, große
Auswahl sür jede Figur , auch neue
elegante Garderobe au « erftei Be-
zugsouelle . 20 Prozent billiger wie
« n Laden , direkt vom Schneider «
meiilcr Paul Förltcnzell , nur Roien -
tbalerilraße >0. _ _ 279/3 *

100 Landparzellen zu Wensicken -
dors , trotz des hohen Umsatzes Quadrat -
rute von 2,50 an. Pläne versendet
umsonst E. Viereck , Bochumer straße 10.

Herrenanzüge , HerrenpalciotS ,
Herrenhosen , zmückgesetzte , aus sein -
sten Maßstoffcn , spotlbillig . Deutsches
Versandhaus , Jägerstraßc 63 I.
Firmabeachtung I_ _ 2074b *

Kinderwagen aller Art , Bettstellen ,
billigstes Spezialgeschäft , Weißen -
burgerstraßc 3. Hauptstraße 101, Kott¬
buserdamm 12a 288/11 *

»Zlkonatsanzüge , SommerpaletotS ,
Gebrockanzüge , Hosen , Phantasie -
Westen na/e Garderobe spottbillig .
Rosenthalerstraße 48� Kein Laden .

Nähmaschinenhans Bellmann ,
Gollnowstraße 26, empfiehlt Asrana ,
Adler , Zentralbodbin , Ringschiff , Lang -
schiff, Hok ' Meyer , Tambourir , Whecler
u. Wilson , Elastil Säulcn - Maschinen
usw. Prima , Preise billig , Abzahlung
günstig , Garantie . Alte Maschinen
nehme in Zahlung . _

32411 *

Teilzahlung , monatlich 10 Mark .
liefert elegante Hcrrengarderobe nach
Maß Tomporowski , Schtleidermeister ,
Lindenstraße 110. _

31851 *

Damrutostüme , englische , Paletot »,
monatlich 10 Mark , lieselt Tompo¬
rowski , Schneidermeister , Linden -
straße 110. ( Maßansertigung . ) 317K *

Abessinierpnmpe 7,50 , Sauger
2,50 , Rohre , Flügelpumpen , Garten -
spritzen , Pumpensabrit Schroeder ,
Hochstraße 43. 1964b *

Singer L. 75. 00, Naumann - Bobbin ,
Schnellnäher , Adler , auch ohne An -
zahlung , 1. 00 wöchentlich an. Anstatt
Agenten erhält Käufer Provision .
Postkarte erwünscht KaliSli , Brunnen -
straße 173, Bellealliancestraße 4,
Chausteestraße 30, Beusselstraßo 18,
Franksurlerstraße IIS , Oranienstr . 2a,
Tauenziensiraße S,FrankfurterAllee72 ,
Charlottenburg , Scharrenstraße 2,
Rixdorf , Reuterstraße 56. _ 773K

Leihhaus . Schöncberg ' . gegenüber
Bahnbof , Sedanstraße 1, Telephon
Ami 6. >5637 , bietet stets Gelegen -
heitSkäuse in verpsändet gewesenen
und neuen Anzüge » , Sommer - und
Winterpaletots , eiiizelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Reniontoire < llhre ». Ketten
3,50 an, serner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrring «, PianinoS , Fahrräder . Frei -
schivinger 10 Mark an. Richard
Eichelmann . _ 2003 *

Steppdecken , staunend billiger
Masfeiwerkausll Similiscide 3,95 , 4,85
bis 10,50 . Wuudervolle doppelseilige
6,85 , 8,35 . SteppdeckhauS Richard
Wolf , DreSdenerftraße 8 ( Kottbuser -
tor ) . Abonnenten Rabatt I ! 7553 *

vereinsbibliotheken empfehlen
wir znr Ergänzung ihreS Bestandes
unser großes Lager antiquarischer
Bücher aus allen Gebieten der Lite -
ratur , Wissenschaften . Kataloge gratis .
Berlin C, Kurftr . 37. Lederer , Buch¬
handlung und Antiquariat . 261K

Gelegenheitskäufe . Reisemodelle ,
Posten Damenmäntel , PaletotS , teils
aus Seide 10 Mark , elegante Kostllme ,
15 bis 27 Mark , eleganle PaletolS ,
Kostüniröcke , Blusen spotlbillig . ( Er -
sparnis Ladenmicte . ) Julius Neu -
mann , Bellealliancestraße 106,
2 Treppen . _ 5843 *

Ziiikwaschfässer » Zober , Sitz -
wannen , Badewannen , Spezialsabrik
Wienerstraße 12. Lesern 5 Proz .

Arbeitsanzüge , ganz gleich sür
welchen Berus , müssen sechsmal soviel
halten als SonntagSanzüge , well sie
sechsmal soviel geiragen werden , st«
muffen auch nach dem Waschen voll
ihrem Zweck entsprechen . Eine Mehr -
zahl der i im Handel befindlichen
Arbcitssachen , ganz gleich ob blau ,
Manchester , Leinen , Köper odee
englisch Leder , enlspricht diesen An -
sorderungen nicht . Der schöne Griff
ist Avpretur , die nach der Wäsche
fort ist, die Farbe ist nicht echt usw.
Vorzügliche Qualitäten , welche sich
im Tragen und Waschen bewähren ,
bringt die Finna : Herrmann
Schlesinger , Turmstraße 58 und
Reinickendorserstraße 48. ES ist dieS
dieselbe Firma , die w Sonntags -
nnzügen zu 30 bt « 60 Mark , Joppen
und PaletotS in vorzüglicher AuS -
sührung , Knaben - und JüngllngS -
anzügen so berübnit geworden ist.
Aus Wunsch : Maßansertigung . 50. 0*

Schlafdecken ( Drckbcltersatz ) Nor -
mal ( buntfarbig ) 1,85 bt « 12 Mark ,
Wolle ( einfarbig ) 2,85 bl « 18 Mark .
SpezialHaus Emil Lessvr «, Oranien -
straße t58 . 5g8K

Pumpenwolff . Ackerstraße 81, ist
Fachmann . Pumpen 7,50 —100,00 .
Alte 5,00. Leiherdbohrer . _ fLT *

Laude « - Baumaterialien » ge-
brauchte und neue , wie : Kantholz ,
Bretter . Latten , Leisten , Türen , Fenster ,
Dachpappe in größter AuSwabl
billigst Hasenheide 2 ( am Hermann -
platz ) . _

'

Gastocherhaus ! k k Geschlossene
AwciiochgoSlocher I 5,00 . BtertochgaS -
kochcr I 9,00. GaSbügelapparat I GaS -
plätteisen ! GaSlqrenI Ist, . Bronze -
gaSkronrnI Gasiuglampenl Ge »
schüstSverkaus spottbillig I Woblauer .
WaUneitpcairriliaße 32 . 84 5K*

H » m bo I dtleiiiha » s i Brunnen -
straße 58 1 Großer Psändcrverkaus I
Gelegcnheitssachcn I Oberbetten 4,50 ,
Kovskissen 1,761 Bezüge 2,501 Laken
0,90 1 Daunenbetten 1 Extrabilliger
Gardiiieuvcrlaus 1 Prachtteppiche I
DamcnpaleioiSi Kostümkleiderl Hoch»
elegante Jackettanzngel Sommer «
palclotS ! Gebrockanzöge l Exlra -
billiger Ubrenverkaus ! Kettcnocrkaus I
BUderauswabl I Spottpreise ! Nicht
irren I Brunnenilraße 58 , Eckhaus
Stralsuiiderslraßc I_

8503 *

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeflaschen 0. 50. Winterseldt . Steg .
sitzer straße 25. _ _ _ 187( 111

Kinderwagen . Klappsportwngen ,
nagelneu , herrschajllich , spotlbillig
Exerzierstraße 19a , Vorderhaus II ,
Ingenieur . _ +95

Ladeneinrichtung sehr billig zu
verlausen . Rixdorf , Selchowerstt . 12.

Kinderwagen , elegant , billig
Grcnadierslrage 30 II . +9i

Wer wirklich wa « Gutes hat ,
macht heute noch große Geschäste ,
das sehen wir bei Buch , Quadrat -
ritte 8 Mark an ; w einem Monat
über 100 Parzellen verknust . Sellin
u. Brunnhoser , Mllnzslraße 16.

_
Raffetaudem Kanärtenwcibchen ,

Papageien , Fledermäuse , Elchhörnchen
kauft und verlaust HostmannS Tier -
Handlung . Reinickendorserstraße 115,
nahe der Feuerwehr und Dankes -
kirchc. Bitte ausschneiden . 2222b

Haarfärbemittel , unübertroffen .
unschädlich . Flaschen 0,50 , 1,50, 3, — .
Grießicr , Cbarlottcn straße 5, 2218b

Lttrauers Nähmaschinen odn > An-
zahlung , gebrauchte spotlbillig , Ska -
litzcrstraße 99, Warschauerttraße 67.

Laudhans , kleines , masfiv , ver -
taufe unter Selbstkosten . Gerlach ,
Altglienicke , Friesenslraße . 852K

Lieferwagen und alle Sorten
Rüdei . Klappiporiwagen billig Palt .
sadenstraße 101. 2228b

Sportwagen aus Gummi billig
zu verlause »». Hähuel , Rixdorf , Wejer -
slraße 5l . _ _ +106

Seiferts , ähne Urbanstraße 185,
Restaurant . _

22026

Raiiarieiihälme , prima Vor¬
singer , Krebs , Köpenickerstraße 154 ».

( ie » ctiÄfl » verKäuke .
Gutgehendes Grünkramgeschäft ,

umständehalber billig zu verkaufen .
Näheres Senefelderstraße 40. +76 *

Zigarrengeschäft , altes , gangbar ,
umständehalber billig verkäuffich . Er -
fragen seilst , Waldeinarstraße 72.

Eftrestaurant ist sosor : zu ver -
kaufe » Hctmiannstraße 27, Beetz. +107

Schankloknl , voller Schank , " I ,
Baherisch , st , Weißbier , Miete 1583
Mark , verkauft billig Husfitenstr . 42.

Eckreftaurant , große Vereine ,
Bersammlungen , Wahlvcrein , 38/ , hell ,
Miete 2320. — , billig verkäuslich� große
Brauereihilse . Erfrag «»» Manannen -
straße 16, Restaurant . _ 2226b

Gutgehendes Obst - und Gemüse -
geschäst lrankheiishalber zu verknusen .
A. Kunow . Reltelbeckstr . 23, parterre .

Eckreftauratio » , großes Vereins .
geschäst . Vorgarten , acht Jahr « iu
einer Hand . Wils , Schulstraße 74.

Srifeiigeschäft , Existenz sicher,
kranthcitshaibcr verkäuslich Schweden -
straße 3a. _ +91

Zigarrengeschäft . Lausgcgend .
EhczwisteS wegen billigst.
heil " Postamt 20.

. Gelegew
+S1

Zigarrengeschäft . guter Neben -
erwerb sür Frau , billig verkäuflich
Rixdors , Zielhenstraße 21. _ +106

Restaurant , gute « Geschäft , um¬
ständehalber verkäuflich 3800, —,
Miete 2100, —, Brauercihilse 1800 . —,
schöne Räum « , Reichenbergerstr . 149.

Provision nach Verkaus , schnell ,
diSlret . Käufer vorhanden . Gor -
nikiewicz Co. , Oranlcnstraße 149.
Vertrcterbcsuch kostenlos . 4. 11611 .

Grünkram - und Kolonialwaren -
geschäst mit Rolle , nebst Holz und
Kohlen , wegen Verzug nach außer .
halb sofort billig verkäuslich . Nähere »
Restauration August Sauer , Berlin
NW. , Levetzowstraße LI. 2211b

Milchgeschäft kranlheitSwegcn
preiswert zu verkaufen . Rixdors ,
Bodestraße 13. _

2219b

Bterverlag , weil zwei Geschäste ,
dringend . Zwei Pferde , zwei Wagen ,

maschineller Betrieb , großer Umsatz .
Miete lOOO, Preis nur 2500 . Offerte »
Postanit 48, O. IE. 1. _ 2203b *

Teifengeschäft billig zu verlausen .
Stra ßmannstraße 18.

_ +9
Mtlchg « schäft mit Kolonialwaren

wegzugshalber sofort verkäuslich .
Neu- Lichtenberg , Ruprechtstraße 2.
Ecke Wilhelmstraße . _ +66

Seifeugeschäft , konkurrenzlos ,
wegen anderer Unternehmungen
prctSiverl zu verlausen . Miete 40,00 .
O. Kaufmann , Osten , Gürlelstraße 8.

Möbel .
Ehe Sie Möbel kaufen , bestchttgen

Sie die großen Ausstellungsräume
der Möbelsabrtk Dwinatzki , Andrea « -
straße 30. 816K *

Möbel I Für Brautleute günsttaste
Gelegenheit , fich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Prci « Uebervortellung
daher auSgcschloflen . Bei KrankbeitS -
fällen und AibeilSIofigkeit anerkamit
größte Rückstchi . Mobelgeichäst M.
Goldstaub , Zosseuerstraße 38, Ecke
Gneisenaustraße . Kein Abzahlung » -
geschäst ! 2901 K*

Mnschelschrank 26, —, Plüschsosa ,
Trumeouspiegel . Palisadenstr . 46. *

iviödel�GelcgenheitSläuse in aller¬
größter Auswahl ! einlache sowie
besser « Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gäiizungSmöbci . Büsetie 120, Schreib -
tilche 45, SosnS 45, Gaimlturen 65,
TrumeauS 30, Schränke , VcflikoS
26. Kronen , Teppiche , Bilder . Küchen -
möbel , Klubsessel , Ledersosa », Um-
baue , Lederslühle usw. spottbillig .
LcniierlS Möbclspelcher , Lothringer -
slraße 55. Rosenthaler - Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus -
gestellt _

848K *

Möbelangeboi ! Wenig ge-
brauchte , gulerballene Möbel , auch
neue , sowie ganze Bi antauSstaltunge ».
eininchste . eleganteste , beliehen ge»
weten , vei +allen , ipoltbilltg . Rtelen -
lager . Lageripeicher , Neu « König -
straße 5/6 Fabrilgebäude SonnlngS
geöftnet ( Auch Tcilzadlung . ) 279/ ->*

Möbel , gebrauchte , neue und ver -
liehen gewesene , Kleideispwd 18,00 ,
Kominode 15,00 , Ruhebett mU Decke
19. 00, Bettstelle mit Federmatratze
18. 00. Muschelschränke , Muschelvertiko
28,00 , Heiamlchreibttsch 36,00 , hoch-
seine « Speisezimmer , Schickes Herrn -
ziinmer , Lederslühle 8,00 , bunte Küche
55,00 , Federbetten , Bilder , Teppich .
Plüschtischdccke 7,50 . Stargardt ,
Lothringerstraße 69. _ 243/9 *

Gelegeubeftskäiife . Zurückgesetzte
BusettS 85, —, Be- ttlo , Nußbaum
39, — , Kleiderspind dito 39, —, WachS -
tuch - Ausztehtisch 18,50 , billige SojaS ,
Schreibltsche , TrumeauS , moderne
Küche ». Möbelsabril , Graesestraße 34.
Fabrikgebäude . Spezialität : Kleine
bürgerliche Wohuuiigseinrichtungen .
Teilzadlung gestattet . 199K *

Möbcl - Einrichtungen spottbillig
Paul Wiehr , Pelersburgerstraße 69.

iv , öbeltiieblerri . Harliack . Tiichler -
meister , gegründet 19o1, Stallschreiber -
ttraße 57 ( Morttzptatz ) , ltetert kam «
plette WehnungSeiiirichtliugen zu
niedrigsten Fabritpreisen . Unllber -
troffcne Leislungssäbigleit . Enorme
Auswahl ZahwngSerletchlerung .
BorwärlSleser 3 Prozent . Kein
Laden . Verlaus Fabrikgebäude .

Mctallbetten , Kausgelegenheit .
Waischauerswaße 85.

_ 60/12
" Schlafzimmer , bitte I mit Bett .
umbau , wunderbare Aussührung
890, —. Riesig günstig sür Brautleut «!
Möbelsabril M. Hirschowltz , Skalitzer -
straße 25, an der Hochbahn I 830K

Speichermöliel , spottbillig , aller¬
größte Auswahl Potstermöbel , nur
eigenes reelles Fabrikat . Gebrauchte
Möbel am Lager vorhanden . Kastanien -
allee 56, Möbelspeicher . L230b

Tante muh oerkausen sämtliche
Möbel , Plüichlosa25,00 , Bronzelroncn ,
Spiegelverlilo , Klavier 90,60 , Ver
schiedenes , jeden Preis : auch Sonn -
tagS . Neu « Königstraße 79 II ,
Pensionat . 248/16

padiväder .
Herrrntadrrad . Damenlabrrad

einmal benutzt 35,00 . Holz . Blume »
ftratz « 36 d. 1683K *

! Ge>chäs »sdretrad , äußerst stabll .
50,00 an. Holz , Blumenstraße 3Sb . *

Brciinaborräder unler günstigen
Abzahlungsbednigungen . Loul « Barth ,
Brückenstraße 10a . 669K *

25,00 , Halbreiiuer , günstigste
Gelegenheit , Koppenstraße 33, Hos
parterre .

Teilzahlungen . Dreijährige Ga -
ranti «. Spezial - Garantierad 55,00
Kasse. Jnvalidenstraße 20, Wilhelms -
havenerstraße 73. 760K *

Herrenfahrrad , Torpedojrcilaus
gutes , nothalber Braunack , Koppen -
straße 95. _ 61/11

Fahrrad , säst neu , 40, —, v- rkaust
Zriseurgeschäsl EberSstraße 17, Schöne -
dcrg . _ _ +55

gahrrah 82, —, Tauschte , voeckh «
straße 46, Kottbuserdamm . 2216b

Herrenfahrrad , dringend , spott -
billig , Gubenerstraße 15, zweiter
Hos I. _ _ _ 62/4

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
modern , wenig benutzt , 35,00 . Große
Franksurterstraße 14, Hos Keller .

Fahrrad spottbillig , auch Teil -
zahlung . Wenzel , Mcmelerstraße 53.

Herrenfahrrad , hocherstklasfig ,
Pensionat , Grenadierstraße 30 II .

Herrentahrrad verlaust Psitzner ,
Wassertorstraße 20. _ +115

Herreufahrrad 21,00 , Damen -
luxuSrad , Brcnnabortandem , Plüsch -
sosa, Steppdecken , Spiegel , hochsein
Karras , Holzmarlistraß « 52. 2223b

Zwei Herrensahrräder , saft neu .
verlaust billig Schwarzer , Elbinger -
straße 89, Ouergebäude parterre . +35

Herre » ifahrrad , Damensahrrad ,
Halbrenner 30,00 , Holzselgen . Frau
Brandt , Große Franlsurlerstraße t2l

Herrenfahrrad , wenig benutzt ,
Kleinschmidt , Oderbergerstraße 22.

Herrenfahrrad , fast neu , verkaust
Thorenz , Weißensee , LanghanSstr . 84.

i�usik .

Ptanino . hohes , Irciufaitig
105, —. Turniftraß « 8, 1 ( . Vorwärts ' -
Icser Rabatt ) . «1,13 *

Grammophon . Prachtapparat ,
billig verkäuslich . Schumacher . Husfiten -
straße 9. +60

violinunterricht ( neue , doppelt
sördernde Melbode dt « zur Vollendung )
gibt ertahrener Künstler wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur eine Lektion
a >. 25 M. , bei zwei Schülern je 75 Ps,
Offerten unter v . 2 Expeditton de »
. Vorwöri « ' . _ _ ( •

Klavlerturlus . Erwachsenen
Schnellmethod «. MonatSprett 3,00 ,
Klavierüben frei . 20 Klaviere . Münk -
akademte Oranienstraße 147. Moritz -
platz . _ _ 61/15 ' *
" Btollnnnterrlcht , Mandollne ,
Gitarre . Zither 4,00 , «in Monat gratis .
Lang «. Lychenerftraße 19. +7 «

Versckieclenes .

. Schuielher * . Altbekannter Voll ».
Humorist , Stettinerstraß « 57. +91 *

Bairnianwot » Weiset Gtlichmer -
Mon « »4a

Gewerkschaften . Vereine , beste »
Lokal im Zentrum mit Karten an
de» Spree . Frick « Bierhau «, Wall -
straße 90/9 l. VereinSzimmer mit
Piaiiino , 80 Personen . _

647 K*

Patentschutz� Erwirkung , Ver -
wertung , Ankauf , Modellbau Praxi «
seit 1893. Schnell , anerkannt billig :
Gebrauchsmuster fix und fertig 10
Mark I Sprechzeil 9 bis 7, Sonntag «
10 bi » 2. Telephon 6», 18981 . Ver -
einigt « Bureau « Friedrichstr . 230, II .
" Wer Stoff hat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Mark an. Tadelloser
Sitz , haltbar . Futtersachen , Franke ,
Ackerstraße 143, Ecke Jnvalidenstraße *

<5 ha »ssenr - Ausbildung . theoretisch
und praktisch . Auto - , Flugiechniker .
TageS - , Abendkurse . Prospekt ! Aulo -
lechnilum , Charlottenburg , Fritsche -
straße 27 n. 444K

Plattna , alte Goldsachen , Bruch
gold , Silber . Gebisse . Kehrgold , Gold -
walten , sowie sämtlich « gold - und
silberhaltigen Rückstände kaust Gold -
schmelze Broh , Köpenickerstraße 29.
Telephon IV . 6958 . 774K *

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzöge 15 . —. Wagner , Schneider .
meister , Lichtenbergerftraße 9. Laden ,
Namen beachten . *

Maschinenbau . Elektrotechnik ,
Etsentonstruktton , Ausbildung . In -
genieur . Techniker , Maschtnenmeisler ,
Werkmeister , Monteur , Maschinist
Maschintstenapplikant , Marine . Sc -
mester Ansang Juli . Prospekte .
Resormtechnikum Edausstestraße t.

Viandlethe Martusstraß « 27.

Platinabfälle , Gramm 3,00 .
Gold , Zahngebisse kaust Blümcl ,
Auguststraßc 19. +132 *

Bolkssäuger - Gesellschaft . Aute " ,
Swinemünderstraße 17.

_ +67 '
Hnndtväschcrrt Frau Wachs .

Köpenick , Müggelheinieritraße 44, Uefert
sauber , schonendft großen Bezug 0,15 ,
kleinen 0,05 . Laken , Leibwäsche , vier
Handtücher , vier Taschentücher 0,10 ,
( Abholung DienStagS , Mittwochs . )

Melallbruch kaust Schermer ,
RüderSdorserstraße 21. +35

Aukpotsierung . Letttnatratze 4,00 ,
Gosa 5,00 . Auch außerm Hause . Hol -
mann . Neue Königstraße 30. 248/13

Wer Stoff hat , sertige Anzug sür
16 Mark . Kaczynsli , Lichte , iberger -
straße 9, H +35

Vermietungen .

Wohnungen .
Sofort Bornholmerstraße 75 Woh -

mingt . t , zweizimmerig , billigst ver .
mietbar . 1396b *

Leere Stuben , Küchen , zehn bi »
fünfzehn Mark Zorndorserstraße 21.

" Rixdors ! billige , renovierte Pracht -
Wohnungen sofort , später vermietbar :
Siegsriedstraße 22. direkt Bahnhos
Hermannstraße , 3 Zimmer , Bad , Zu .
behör . Bodesttaße 32, Julius -
straße 22/23 . Juliitsstraße «8/89 ,
Bahnhos Hermannstraße , ein und
zwei Zimmer . _ _ 187/17

Steglitz , Herdcrslraße 5. Sehr
sreundliche Vorderwohnungen , zwei
Stuben , Küche monatlich 2S und
28 Mark , sofort . _ 62/2

Grülianerstrafte 3, zweisenstrigeS
Zimmer , Küche 21,50 , sojort oder
später . 22100

Zimmer . Mw -

Hübsch möbliertes Flurzimmer ,
zwei Herren , Schenkendorsstraße 3,
vorn II . 2183b *

Freundlich möbliertes Zinimer ,
Bad , Gas , Zentralheizung , Nixdors ,
Weichselstraße 8, Ausgang 11, III
links . +106

Heim , gemüllich und sauber , oder
gemütliche Schlafstelle . Witwe Hoff -
mann , Carmen - Sylvastraße 162,
Ouergebäude IV. _ +76

Möbliertes Vorderztmmer an
Herren , auch Dame , vermietet Runge ,
Köpenickerstraße 192 IV . _ +25

Zimmer sofort oder 1. Juni . 25, —
inllusive . Jacob , Altonaerstraße 11,
Gartenhaus II .

_
2232b

Möbliertes Zimmer oder Schlaf -
stelle sür Herrn bei Frau Natge ,
Langestraß « 87, 3 Treppen . _ +35
Möbliertes Vorderzimmer , Herren .
Fiebig , Friedrichsbergerftraße 19.

Möbliertes Zimmer sür zwei
Herren . Schönccker , Große Frank -
surterstraße 15 II . +35

Möbliertes Zinnner , 12 Mark .
Fischer , Melchiorftraße 15.

_ +120
Großes möbliertes Zimmer .

Melchiorftraße 14, I recht «. +120

Loggiazimmer , sauber , möbliert ,
an einen oder zwei Herren , l5,00 .
Lychenerstraße 33, vorn II links .

Kleines möbliertes Vordcrzimmer ,
einen Herrn ( inklusive 18) vermietet
Schulze , Hobrechtstraße 79, IV ( Her¬
mannplatz ) . _ +106

Möbliertes Zimmer vermieiet
Fräulein Morawitz , SolmSftraße 19,
parterre . _ +87

Möbliertes Zimmer vermietet
billigst Michaeli «, Müllerstraße 134». ,
vorn III . +84

Möbliertes Balkonzimmer ver -
mietet billig Hii +ch , Jsarstraße 2
( Boddiiistraße , Rixdorf ) . _ +106

MöblierteS Zimmer , 2 Herren
a 12 Mark , Kottbuserstraße 20
vor » III . +10 ?

Möbliertes Separatzimmer , Herrn ,
Romatzli , Priuzcnstraße 94, vorn II .

MöblierteS Zimmer , 2 Herren ,
Votz. Oranienstraße 40/4l . IV. +115

Saubere « Zimmer , ein oder zwei
Herren . 1. Juni Forste » straße 3, vor, :
III , Sciffert , 2208b

Freundlich möbliertes einjenstrigeS
Zinimer zu vermieten Adiniral
ilraße 7, vorn III rechts . 22076

Möbliertes Zimmer an Herrn
zu vermieten Gilschkierstraße 38,
vorn 3. Etage rechts . _

22006
" Möbliertes Zimmer sofort �Fräu
Hoffmann , vraridenburgstraße 67,
vorn IV.

_ _ 2199b
MöblierteS Zimmer , anständiger

Herr wtrd zum Miibewohnen gesucht ,
billigst Köpenickerstraße 81 » IV,
HaUoauer . _

21986
Möbliertes Baikonzimmer billig ,

ein bi « zwei Herren . Witwe Simon ,
Liebigsiraße 34 II . _ _ +9

Möbliertes Vorderzimmer sofort
oder I. Juni zu ve, Miele » Maria im cn
straße 9, vorn IV links . +25

Möbliereö Zimmer vermietet
Herzmann , Waldcmarstraße 61. +25

Flnrzimmer , möbliert , für einen
oder zwei Herren Rcichenberger -
straße 50, vorn III . +25

Möblierte » Zimmer , Treptow ,
Grätzstraise 5, vorn IV geradezu .

Möbliertes Zimmer für Herrin
Hollerbach , Reich cnbergeeftraße 56,
vorn U. +25

Möbliertes Zimmer an Herren
vermietet Langyammer , Pückler -
straße 19. +25

Lichlakslellen .
Sauber möblierte Schlasstelle sür

Herrn . Buche . Wciustraße 3, vorn II,
am Fiiedrichshain . +64

Saubere möblierte Schlajftelle .
Kraittnraße 33, HI , Hayn , +147

Möblierte Schlasstelle . Witwe
Rälebusch , Melchiolstraße 33. +120

Möblierte Schlasstelle sür Herrn .
EbcrSwalderstraße . 3, vorn IV ,
Conrad , +76

Möblierte Schlasstelle , allein ,
12,00 . Witwe Ulrich , Pappelallee 47.

Schlafstelle .
bergerstraße 12.

Frenzel , Rheins -
+60

Möblierte Schlasstelle , separat ,
vorn parterre , sür Herrn , 14,00 inll . ,
Anklamerstraße 27. 223t b

Möblierte Schlasstelle , sofort ,
Hausmann . Friedrich traße 13, Hos
rechts IV . L2i7b

Möblierte Schlasstelle an Herrn
bei Frau Hensly , Löwestraße 27,
Hos I- +9

Möblierte Schlasstelle bei Rum -
land , Engeluser Lo, Ouergebäude II .

Herr als Teilhaber zur möblierten
Schlasstelle bei Langer , Oranien -
straße 31. 2212b

Schlafstelle sindct Parlcigenoffe .
KlqtzDl, Göbenstcaße 9, Hos Imks III .

Schlafstelle nermielet Sander ,
Neue Jakodstratze 5. 2205b

Schlafstelle zu vermieten . Frau
Rothe , Schöneberg , Lcuthenstrage 2.

Schlofftelle . Frau Diichaclis , Li-
bauerstraße 17. +9

Schlafstelle vermietet Kaßter ,
Rumin clsbura , Reue Bahnhosstraße 9,
Seitenslügel IV. _ +66

Schlasstelle » bessere , sofort frei
Mühlenstragt 3?, Vorderhaus III ,
Zcllmert _ _ _ _ __ +25

Freundlich Möblierte Schlasstelle ,
1 oder 2 Herren , grau Oxeiidors ,
Fricdrichsseloerslr . 1b, vorn 4 Treppen .

Schlafstelle , gutmödliert , Separat -
eingang , vermietet sojort Kraut -
straße 13, III rechts . _ _ _ _ +36

Schlafstelle vermietet Kteselbachl
Skalitzerstraße 141, Koitbusertor .

Freundliche Schiassielle sür Herren
- isenbahnsttag « 19, vorn I

Freundliche Schlafstelle . Lausißer -
straße 31, vorn III , Lauckner , großer
Aufgang . _ +25

Schlafstelle für zwei Herren . Eberl ,
Eisenbahnstraße 38, vorn IV , +25

Bessere Schlasstelle , Herrn , separat ,
sofort . Wagner , Retchenberger -
straße 163, vorn I.

_ +25
Möblierte Schlasstelle ( separat ) ,

GartenauSficht , Manteuffelstraße II ,
Ouergebäude IV, Köhler . _ +25

Möblierte Schlafstelle vermietet
schnür , Wrangelstraße 16. _ +25

Zwei Herten oder Damen finden
sreundliche , saubere Schlasstelle mil
oder ohne Pension . Mencke , Skalltzer «
straße 133 III . +107

Bessere Schlasstelle /zwei Herren )
Ritterstraße 124, Hos IV, Cesal . +115
" Freundliche Schlafstelle ( Herrn )
Prinzenslraße 33 , vorn IV , Groß -
mann . +115

Möbliert « schlasstelle sür zwei
Herren Zoffenerstraße 4, linker Seiten -
flügel IV. Funk . _ +87

Möblierte Schlasstelle , Bad , ein
bis zwei Herren Weichselstraße 8.
Jdealpaffage , Ausgang 15 I. +10 «

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
vermietet Förster , Naunyustrage 40,
von » III

_ +115
Möbliert « Schlasstelle , Herrn

billig . Frau Reimann , Brunnen -
straße 164, vorn . 2229b

Mietsgesncbe .

MöblierteS Zimmer sucht Herr
Nähe Bahnhos Schönhauser Allee .
Offerten mit Preisangabe „dl . P. 35 *
Postamt 113. _ _ +76

Gesucht einfach möblierte » Zimmer ,
Nähe Ltndensttaße . Offerten W.
Postamt 119. 2220b

Bessere Schlasstelle , allein , zum
1, Juni wünscht junger Mann , Ge«
gend Frtcdrichsharn . Gcsällige Preis «
Offerten N. 2 Hauptexpedition deS
»PorwärtS *.

Stellengesuche .
RentrnempfSngrr sucht Stellung ,

alleinstehend . Graßmann , KaulS -
darf , Franksurterstraße 36. 2209b

Stellensngebote .
Scht lsifetzerlehrling verlangt so»

fort Hersert , Admiralstraße 18.

Fourntersägrschneider verlangt
RüderSSoisersl - aße 26. 63/1

Schloffer aus Schaufenster , gttt
cingcarbeitet , Rixdors . Jägerstr . 68. '

" Bauauschlägcr verlangt zu Tarts «
preisen Schlosserei Blume , Char -
lottenburg , Schillerstraße 97. +89
" Sllberdrücker , nur solche, veriangl
Scbastiansttaße 20. _ _ _ _ _61/19

Lehrlinge zum sofortigen Antritt
suchen Gebrüder Kaiser , Kunst - und
Bauichioiseret , Tempelhos . Rwgbahn «
straße 21. _ 851 K

Stanzet und Naglcr , eingeübt
aus billige Holzrahmenlpiegel , finden
dauernde und iohnende Beschäsligung
bei Gauglttz u. Taenzer , Kastanien -
alle « 79.

_ �_ _ +76
Gruudierer verlangt Max Leon »

hard , Weißensee , Lchdcrstraße 86�_
Phaiitastefrder - Ärbciterwnen fin¬

de » dauernde und gut bezahlte Arbeil
im und außer dem Hause bei LouiS
Fünkenstein u. Co. , Oranienstraße 24.

" Zeitungsfrauen sojort verlangt .
Schützenslraße 24/25 . 62/87 *

Westeunäherin Hochmeislerstr . 30.

Arbeiterinnen aus hundgelegte
Fattenröcke verlangt Zionskirch »
straße 40 II . _ _ _ 279/12 *

Blusen - Lehrmädchen , immer Be «
schästigung . Müller , Amsterdamer »
straße 16. _ _ _ +84

Plätterinnen nid Liegkragen und
Gtehlegkragcn beschäftigt dauernd bei

Im Arveitsmarkt durch
bcsanderen Truck hervorgehobene
A < . eigen kosten S « Pf . die Zeile .

III , Koitzsch.

Achtung !

Holzarbeiter
Wege » Streik und Differenzen

find «« sperrt :
Möbelfabrik Gluckert in Darmstadl

sowie die in Berlin und Umgegend
besindllchen Bauten dieser Firma .

Zille Betriebe der Orte Zlngermünde ,
EbcrSwalde und Sora » .
Gleichzeitig ersuchen wir die

Kollegen aller Branchen der Holz .
induslrie das BermittelungSbureau
des gelben �Handwcrkerschutz »
Verbandes ' streng zu meiden .

_ Die Ortsverwaltnug .

Achtung I

Steinarbeiter !
Der Streit bei der Firma

Pisl » ! - . Frleetecke ,
Kuuststcinfabrik in Britz .

Kontor : Planufer v » .
dauert unverändert fort .

Die Firma sucht nunmehr NN-
organisierte Steinmetzen .

Kollegen , sorgt sür Fernhaltung
des Zuzug « und Einreihung etwaiger
Außenseiter . Besonderes Augenmerk
ist aus die Frieseckeschen Bauten
zu richten . 171/9

Zweckdienlich « Meldungen werden
im VcrbandZburcau , Seydelstr . 30,
parterre — Telephon Amt I 9248 —
entgegengenommen .
Zentralvetband d. Steinarbetter .

Ortsverwaltung verlin .

« ittgvtW - rtliAer miltm Richard Larth , Verlin . Mr den Kulerfftklit - il verantw : lh - Glocke , Vkriill , Tkück u. Bkrlffglvvrlpürt » vuchöruitntt g, B- rlogssn - ftqlj Paul Singer & 8pu föctlin SW ,
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